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Celegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der Associated Press.”) 
Inland». 


Die Goebel: Mordprozeffe. 


Frankfort, Ky., 10. April, Vor 
Richter Cantrill wurde das „Habeas 
ECorpus"- Verfahren im Falle von 
„Zalom Did“ Combs eröffnet, einen 
der Verdächtigen, welche mit der Er— 
mordung Geoebels zu thun gehabt ha— 
ben jollen. Die Entjcheivung murbe 
verfchoben. 

Von den Großgeſchworenen wird 
man mwahrjcheinlich nicht viel hören, bis 
ihre Unterfuhhung in der Goebel-An- 
gelegenheit vollendet ift. Richter Can— 
trill hat den Zeitungs-Reportern ber= 
boten, die Namen vorgeladener Zeugen 
zu erwähnen. 

Washington, D. E., 10. April. In 
Beantivortung der entjprechenden An— 
frage bat der Schatzamts-Sekretär 
Gage dem Abgeordrietenhaus mitges 
theilt, daß bie jetzigen Zoll- undSteuer- 
Eeſetze in dem Rechnungsjahr, welches 
am 30. Zuni ablaufen wird, einen Ue— 
berſchuß von etwa 82 Millionen Dol- 
lars ergeben würden. 

Die Anfrage wurde befanntlich be 
hufs etwaiger ftellenmweifer&rmäßigung 
der Kriegsſteuern geftellt. 


56. Kongreß. 


Wafhington, D. C., 10. April. Der 
Senat nahm die Indianer-Verwilli— 
gungevorlage an. Dieſelbe vermilligt 
rund $8,414,000. Verſchiedene Zus 
fäge, darunter auch der betreffs Lei— 
tung bon Schulen durch Kirchengemein⸗ 
ſchaften, wurden abgelehnt. 

Das Abgeordnetenhaus hat die 
Uderbau - Vermilligungsporlage, troß 
ber politifchen Abſchweifungen, ſchon 
größtentheils erledigt. 

MWafhington, D. E., 10. April. Der 
Senat hat befchloffen, am 24. April, 
um 4 Uhr Nachmittags, über den 
Duay-Fal abzuftimmen. 

Waſhington, D. E., 10. April. Der 
Senats-Ausſchuß für Wahlen und 
Privilegien hat einftimmig beichloffen, 
gegen die Anerkennung des Mandats 
bon Clarf aus Montana zu berichten. 


Streifsiinruhen. 


New Dorf, 10. April. Zu Mama— 
toned, im County Weſtcheſter, gab es 
einen Krawall zmifchen ftreifenden Ar— 
beitern und dem Leuten, welche engagirt 
wurden, um ihre Stellen einzunehmen. 
Ein Streifer, ein Italiener, erhielt ei- 
nen Schuß in den einen Oberjchentel 
und murde wahrjcheinlich tödtlich ver— 
wundet; ein Anderer, wurbe in da3 
rechte Annie geichoffen, und noch mehrere 
Andere wurden leichter verlegt. Meh— 
tere der Krawaller wurden verhaftet. 


Bantkrach. 


Columbus, D., 10. April. Reinhard 
& Co.3 Privatbant bat zugemadt. 
Weitere Erklärungen find noch nicht er= 
haltlich. 

Die teraniihen Hochfluthen. 


Dallas, Ter., 10. April. Im Gane 
zen bat fich noch wenig im der Hoch— 
fluth-Lage geändert. Die meiften 
Flüſſe ſcheinen Stillſtand zu haben; da 
aber der Himmel bewölkt iſt, fo fürchtet 
man noch mehr Regen und ein neues 
Steigen. 

Die Ausfichten im AIndianerterritg> 
rium find ebenfall3 bedrohlich. 
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QYusland. 





11 Berionen umgefommen! 
Brand einer Helluloid: Fabrik. 


Leipzig, 10. April. Die Zelluloids 
Fabrik von Engelmann & Richter ba= 
hier ijt n.evergebrannt. Elf Perſonen 
famen in ben Flammen um, darunter 
die ganze Familie de Hausmeiſters, 
welche im Fabrikgebäude wohnte. Letz⸗ 
terer |prang in der Verzweiflung aus 
einem Fenſter des vierten Stockwerkes 
und brach den Schädel. Unter den an— 
deren Opfern ſind der Drucker Barth 
mit ſeinen Söhnen Erich und Felix, die 
Buchhalter Delitzſch und Faber und 
ein Laufjunge Namens Irran. 


Wegen des Hochwaſſers. 


Dresden, 10. April. Wegen der 
Frühlings-Hochfluthen iſt das Waſſer 
der Elbe ſo hoch geſtiegen, daß der 
Dampferdienſt zwiſchen Dresden und 
den Vororten eingeſtellt werden mußte. 

Auch aus Schleſien, ſowie aus 
Mähren (Defterreih) werden Hoch— 
fluthen gemeldet. 

Badeuns Großherzog militärmüde. 


Karlsruhe, 10. April. Großherzog 
Friedrich von Baden will feinen Poſten 
als Generalinſpektor des 5. Armee— 
korps niederlegen. General Graf von 
Häſeler wird als ſein Nachfolger ge— 
nannt. 

Seltener Unglücksfali. 


Corruna, Spanien, 10. April. Wäh- 
rend ein Priejter einem Sterbenden, 
unmeit unferer Stadt, in Gegenwart 
der Angehörigen das letzte Satrament 
fpendete, brach plößlich der Stubenbo- 
den durch und der Sterbende und vier 
Andere wurden getödtet, während 14 
Berfonen verlegt wurden. 


Dampfernachrichten. 
Ungekonamen. 


San Francisco: Weſtminſter von Manila, 
Vvortlaud, Me.: Dominion von Liverpool, 
Sisraltar: Aller, von New Vork nah Genua, 
Norladelnbia: Rhyniand von Liverpool. 


ungegangen. 
Neo Vork: Raifer Wilhelm der Große nah Bre: 


m Francisco; City of Sponey nah Panama, 


"dazu beiträgt, 
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Heftiger Kampf au Wepener. 
Nach britifhem Bericht erlitten die Boeren 

einen Rüdichlag. — Aber fie nehmen mit 

Derjtärfungen den Anarıff aufs Neue 

auf. — General Brabant völlig iſolirt. — 

£ord Roberts mangelt es noch an Kleidern 
und Schuhen für die Winter-Kampagne. — 

Neuerliche Kämpfe zu Mafefing. —Ein 

britifches Entſatzherr vom Süden foll fich 

näbern.—Gefedht bei&landslaaate,TTatal? 

Aliwal North, Kapkolonie,10. April. 
Geftern fand ein Gefecht zu Wepener 
ſtatt. (Sübdöftlic von Bloemfontein, 
nahe der Grenze des Bajutolandes). 
Das Vickers-Maxim-Geſchütz der Boe— 
ren berurfachte erft beträchtlichen Scha— 
den; aber bald kamen die britifchen Ge- 
ſchütze in Treffweite und verurjachten 
dann großes Unheil. Das Rouxville— 
Kommando der Boeren ift nad We— 
pener aufgebrochen. 

Aliwal North, Kapkolonie, 10. 
Upril. Der heftige Kampf zu Wepener 
wurde heute früh auf's Neue aufge- 
nommen. Das Ergebniß ift noch unbe= 
fannt. Drei Boeren Kommandos grei- 
fen jegt die Stadt an. 

2000 Boeren bewegen ſich bon 
Smithfield nad; Springfontein zu (bei 
MWepener). 

Der Kampf zu Wepener mar bef- 
tig und dauerte den ganzen Tag. Die 
Boeren erlitten einen Rüdfchlag. Auf 
beiden Seiten waren die Verlufte ziem— 
lich groß. Noch ein Boeren-Rommando 
rückt jegt von De Wit’3 Dorp aus ge— 
gen MWepener bor. 

Wie es fcheint, ift der Kampf auf’3 
Neue augenommen worden. 

Zondon, 10. April. Es beftätigt fich, 
daß General Brabant’3 Korps jetzt in 
Mepener vollftändig ifolirt ift. Doch 
wird berfichert, Daß die dortigen briti- 
ſchen Vertheidigungslinien enorm ſtark, 
und daß auch reichlichVorräthe vorhan— 
den feien, ſodaß die Lage nicht ala be— 
denklich gelten könne. Brabant’3 Korps 
zählt etwa 3000 Berittene. 

Der Verluft, welchen Lord Roberts 
bisher an Pferden erlitten hat, wird be- 
reitö auf 11,000 angegeben. Jetzt läßt 
das britifche Kriegsminifterium in 
allen möglichen Ländern, auch) in Süd— 
amerifa, Pferde anfaufen und Süd— 
afrifa fhiden. Eine große Zahl ift 
Schon unterwegs. Stalien hat eine fol- 
he Menge Maulthiere geliefert, daß e3 
wahrscheinlich im Bedürfnißfall nicht 
genug für die eigene Armee hätte; da 
die britifchen Agenten gute Preiſe be= 
zahlen, fo drückt die italienifche Regie— 
rung ein Auge zu. 

Es wird hier wieder vielfach über die 
Regierung geichimpft, meil Diejelbe 
nicht rechtzeitig die britifche Armee mit 
warmen Winterfleivern verfah, welcher 
Mangel, wie ſchon erwähnt, ebenfalls 
dad weitere britifche 
Vorrüden aufzuhalten. Auch die Stie- 
feln vieler der Soldaten find gründlich 
abgenugt, und es muß auf eine neue 
Sendung gewartet werben. 

Bennett Burleigh telegraphirt aus 
Bloemfontein, daß die Boeren täglich 
fühner in der Nachbarſchaft des Kaps 
werden, und die britiichen Truppen da— 
ber große Wachſamkeit üben müſſen; 
manche derſelben müffen in ven Schan= 
zen Schlafen. 

Poftberihte vom Kriegsſchauplatz 
ſchildern die argen Beſchwerden, melche 
die Briten auf der dürren Hochebene 
auszuhalten haben, beſonders den 
Waſſermangel; findet fich einmal Waf- 
fer, To ift eg meift eine dicke ſchleimige 
Maſſe, — aber der fchredliche Durſt 
übermwindet den Efel. 

Die Boeren haben auch mieder die 
Polition zu Paardeberg beſetzt, mo Ge— 
neral Eronje belagert worden war, und 
es heißt, daß fte Dort nach Waffen ſu— 
chen, melche von den Genje’jchen Trup- 
pen vergraben wurden. 

Einer Bloemjonteiner Depefche nach 
fagten zwei gefangene Boeren, bon der 
ganzen britiſchen Wbtheilung, die fich 
bei Reddersburg ergeben mußte, (etwa 
600 Mann) feien nur 50 Mann unver: 
wundet geblieben. 

Ausnahmsweiſe gelang e3 dem So— 
zialiftenführer Hyndman und Anderen, 
in der „Shoreditch Town Hall” eine 
Berfammlung zugunften der Boeren, 
reſp. zur Verdammung des Krieges, ab- 
zubalten. Obwohl auch in diefem Fall 
der Yingo-Pöbel viele Ruheſtörungen 
verübte, und fogar eine Flafche mit Vi- 
triol auf die Tribüne gefchleudert wur— 
de, fonnte die VBerfammlung doch zu 
Ende geführt werben. 

Mafeking, Dienitag, 27. März. Ges 
ftern traf hier Nachriht vom Vorrü- 
en der ſüdlichen britiſchen Entjat- 
Kolonne ein. Die Boeren eröffneten 
heute bei Sonnenaufgang Feuer mit 
fieben Gejhügen, darunter ein Hun— 
dertpfünder. Dies war das heftigſte 
Bombardement der ganzen Gaifon. 
Die Belagerungsfanone derBoeren hat 
ſchon allein über 60 Salven abgefeuert. 
Unter Dedung des Feuers rüdten die 
Boeren nach der nördlichen Front der 
Vertheidigungswerke vor, zogen fich 
aber rafch wieder zurüd, als fie in Ge— 
mwehrfeuer-Bereich famen. Sie rückten 
auch nach dem füdmeftlichen Theile vor, 
wurden aber zurüdgetrieben. Der Ver- 
luft der Garnifon beftand nur aus ei- 
nem Mann. 

Offenbar weichen die Boeren unter 
Kommanda Jan Eronje vor dem Vor: 
marſch der britiſchen Entjag-Kolonne 
aus dem Süden zurüd und fonzentri- 
ten ſich mit zwei Kommandos, die auch 
por der nördlichen britifchen Entfah- 
Kolonne (unter Plumer) zurüdimei- 
oben, in einem .legten Verſuch, bie 
Stadt zu nehmen, refp. zufammenzus 
ſchießen. EDER SL 

Alle Forts und äußeren Pofitionen 
find bemannt 





die, Suppen. fehen 


fämmtlich unter Gewehr, und Jeder— 
mann ift gededt. Alle find überzeugt, 
daß dies die leßte große ‚Anftrengung 
der Boeren ift. 

(Die legten Nachrichten aus Boeren- 
Duellen aber gingen befanntlich jchon 
bis zum 2. April und bejagten, daß 
gleichzeitig Plumer’3 Kolonne und ein 
Ausfall der Garnifon von den Boeren 
gejchlagen wurden.) 

Pretoria, Transvaal, Samftag, 7. 
April. Neuerlihe Meldungen aus 
Mafeling befagen, daß eine Schaar 
beiuaffneter Kaffern im der Nacht des 
5. April Mafefing verließ und durch 
die Linien der Boeren fam, aber von 
diefen verfolgt, im Buſch umzingelt 
und mit einem Marim-Nordenfeldt- 
Geſchütz bombardirt wurde. Die Boe— 
ten erftürmten dann bie Stellung ber 
Kaffern und tödteten 31. Die Kaf— 
fern kämpften hartnädig. 

Scharmütel, aber meiſtens nur zwi⸗ 
ſchen Vorpoſten, werden aus Biggars— 
berg, Natal, ſowie aus dem Oranje— 
Freiſtaat gemeldet. 

London, 10. April. Allmälig er—⸗ 
kennen die Briten, wenn auch mit Wis 
berjtreben, die Thatjache an, daß Lord 
Roberts einen Winter-Feldzug vor ſich 
hat, der jedenfall3 mehrere Monate 
dauern wird. Dies ift, in wenigen 
Worten ausgebrüdt, das Ende der gro— 
Ben Hoffnungen, welche man auf den 
glänzenden Marfch des Lord Roberts 
bon Kimberleyg nach Bloemfontein ges 
baut hat. 

Man trifft jeßt Worbereitungen, 
um Bloemfontein in Vertheidigungs- 
zuftand zu fegen und fich gegen über— 
tafchende Leberfälle zu fchügen. Dem 
Lord Kitchener ift die wichtige Aufgabe 
zugefallen, die Eifenbahnverbindung 
zu ſchützen, während Robert3 auf neue 
Zufuhe von Pferden und auf die Nach— 
fenbung on Winterkleidern für Die 
Iruppen wartet, deren aus Baummolle 
angefertigten Khafi-Uniformen und 
Schuhzeug aufgebraucht worden find. 

Die Bewegungen de3 Generals 
Brabant ſowohl, wie die des Generals 
Methuen find zum Stillſtand gekom— 
men. Lord Roberts wird fich wahr— 
fcheinlich einige Zeit damit begnügen, 
den DranjesFreiltaat von den herums 
ftreifenden Schaaren der Boeren zu 
fäubern und Mafeking zu entjeßen, für 
melchen med augenjcheinlich die achte 
Divifion beſtimmt ift, welche jet in 
Kapſtadt anfommt und nad Kimberley 
beordert ift. 

Ein Leutnant von der Reiterei des 
General? Brabant iſt in Rourpille von 
Boeren, welche ſich vorher ergeben hat— 
ten, gefangen genommen worden. Auch 
der Landroſt joll feinen. Treueib ge— 
brochen haben. 

Viele Boeren vom Oranje-Freiſtaat, 
welche geſchworen hatten, fi” nicht 
mehr an dem Kriege zu betheiligen, 
haben die Waffen wieder ergriffen und 
fich ihren altenKfommandos angefchlof- 


en. 

Pietermarigburg, Natal, 10. April. 
Man vernahm heute früh heftigen 
Kanonendonner in der Nahbarfchaft 
bon Elandslaagte. 

Marrenton, Kapland, Samftag, 7. 
April. Die Briten beichoffen Four: 
teen Streams (nördlich von Kimber- 
ley), das von einer Abtdeilung Boeren 
bejegt war. Heute brachten die Boeren 
ein großes Geſchütz in Pofition, mel: 
ches ohne Wirkung abgefeuert wurde. 
Gemehrfalven folgten in Zwiſchenräu— 
men mwährend des Tages. Die Briten 
warfen Lydditgranaten und Shrap— 
nell3 in die Boerenftellung, und brach- 
ten jchließlich das Teuer des Feindes 
zum Schweigen. Die Plänfler ber 
Boeren wurden vertrieben. 

Kimberley, Kapland, 9. April. Hier 
trafen die 52 gefangenen Boeren ein, 
welche bei Boshof in die Hände des bri= 
tifchen Heeres fielen. Mit Ausnahme 
bon 3 Holländern find es lauter Fran 
zofen, Deutfche und Ruffen, 

Berlin, 10. April. In der „Deuts 
Then Revue“ erfcheint eine Antwort 
von ProfefforMommfen auf den furzen 
britenfreundlichen Artitel des Prof. 
Mar Müller von Orford. Mommien 
verdammt den jüdafrifanijchen Krieg 
in fcharfen Worten und jagt am 
Schluß: „In Englands ruhmreicher 
Geſchichte ift ein neues Blatt aufge- 
Ichlagen: nämlich die Arbeit eines Hen- 
kers gegen die verjpäteten Genofjen 
Wilhelm Tell's!“ Die Tageszeitungen 
beißen allgemein die Mommſen'ſchen 
Ausführungen gut, und u. A. fchreibt 
das „Berl. Tageblatt“ „Sedes von 
Mommfen gefagte Wort wird von ei= 
ner Nation von 50 Millionen Seelen 
indoffirt.” 

Die neueſten Entwidlungen ver 
Dinge in Südafrika werden hier meift 
zugunften der Boeren gedeutet. So jagt 
der militärifcheMitarbeiter der“ Kreuz— 
zeitung,: „Offenbar haben die Trup- 
pen Zord Robert? einen guten Theil 
ihrer Kampffraft eingebüßt, und über- 
dies macht der enorme Verluft an Pfer- 
den dieLage zu einer defperaten, zumal 
die Boeren allem Anjchein nach verhin- 
dern werden, daß Berftärfungen nad 
Bloemfontein gelangen.... Es iſt ein 
vielleicht unerreicht daſtehendes Mei- 
fterftüdt, daß 4000 Boeren die Fort—⸗ 
jegung des Marſches einer jo großen 
Armee verhindert und es außerdemfer- 
tig gebracht haben, die britifche Verbin- 
dungßlinie ernftlich zu gefährden.“ 

Eine Anzahl Blätter fpricht ihre 
Entrüftung darüber aus, daß Briti- 
ſcherſeits behauptet wird, die deutfche 
Regierung begünftige die Angriffe auf 
England, die Königin Victoria und. 


ben Prinzen von Wales. Die Halb | find. 


amtliche „Berliner Poſt“ beſchuldigt 
den Berliner Korrefpondenten der 
Londoner „Times“ beharrlicher, ſyſte— 
matifcher und bösmilliger Thatfachen- 
Entftellung und droht ihm mit Aus— 
meifung. 

Der deutſche Konful in Eaft Lon— 
don, Kapland, Hr. Malcomeh, gegen 
welchen unlängft ein britifcher Pobel- 
haufe feindfelige Kundgebungen unter- 
nahm, wird an einem der nächſten Tage 
in Hamburg eintreffen, um der Hochzeit 
feiner Tochter beizumohnen. Diele 
jeine Reife war fchon vor längerer Zeit 
geplant und hat feinen politifchen Cha- 
tafter. Ohne Zweifel wird er aber von 
der Regierung aufgefordert merben, 
über jenen Vorfall einen offiziellen Be— 
richt zu erftatten. 

Zu des Kronprinzen Geburtstag. 


Berlin, 10. April. Am 6. Mai, zur 
Zeit des DBefuches des Kaifers Franz 
Joſef von Defterreich nebit Erzherzog 
Franz Ferdinand (dem Thronfolger) 
und Minifter Goluchowskhy in der deut— 
chen Reichshauptſtadt, feiert der deut— 
fche Kronprinz feinen 18. Geburtstag. 
Kaifer Franz Joſef jagt in feinem 
Schreiben an Kaifer Wilhelm, worin er 
den Befuch anfündigt, e3 ſei ihm ein 
Herzensbebürfniß, fein Pathentind an 
feinem Geburtstag und mit dem Ein- 
tritt feiner Volljährigkeit zu umarmen. 

Bulamayo, 5. April. Oberit Plumer 
bermwidelte am 31. März die Boeren 
zwiſchen Ramathlabama und Mafeking 
in einen Kampj. Die Boeren erjchienen 
ſechs Meilen von Mafefing in beträcht- 
licher Streitmacht, und um zu verhin- 
dern, daß er auf beiden Seiten umgan= 
gen werde, mußte ſich Plumer nad 
Ramathlabama zurüdziehen. Später 
30g er Jich nach feinem Ausgangslager 
zurüd. Das Treffen dauerte drei 
Stunden, und der Rückzug erfolgte in 
guter Ordnung unter heftigem Feuer. 

Die Briten hatten 10 Todte, darun= 
ter 3 Offiziere, ferner 3 verwundete 
Dffiziere und 24 vermyndete Gemeine, 
und 11 VBermißte zu verzeichnen. Der 
Boeren-Verluft war ſchwer. 

(Dbiges ift eine britifche Darftellung 
der Niederlage Plumer's, welche zuerft 
aus einer Goeren-Quelle über Lorenzo 
Marquez gemeldet wurde. Letztere 
Meldung ſprach auch bon einem zu— 
rüdgefchlagenen Ausfall der Garnifon, 
und befagte ferner, daß Plumer 20 
Todte und 6 Gefangene verloren habe, 
mährend die Verluſte der Boeren fehr 
gering geweſen Jeien.) 

Bortrag verboten, 


Wien, 10. April. In Graz wurde 
ein Vortrag des Antifemiten und frü- 
beren deutſchen Reichſstagsabgeordneten 
Dr. Foerſter über Viviſektion polizei— 
lich verboten. 

Die Aſchanti⸗Wirren. 


Akkar, Britiſche Goldkolonie (Nord⸗ 
weſt⸗Afrika), 9. April. Eine Entſatz- 
Streitmacht von 100 Yufaren ift nach 
Kumaffi aufgebrochen, mo der britijche 
Gouverneur und Andere bedrängt find. 
Da man jedoch diefe Truppenmadht für 
ungenügend bält, jo wird eine größere 
im Hinterland organiſirt. Kumaſſie 
ift offenbar belagert. Die Aſchantis 
haben mehrere eingeborene Lehrer und 
ihre Familien gefangen genommen. 
Der Aufftand greift noch weiter um fich. 

Ein amtlicher Bericht vom Gouvber— 
neur der Goldfüfte bejagt, daß die Er- 
bebung der Eingeborenen lediglich de3- 
halb erfolgt fei, weil Die Briten ver— 
fuchten, in den Belit des „Goldenen 
Stuhles von Aſchanti“ zu gelangen, 
welchen der König Prompeh verborgen 
haben fol, al3 er bon ber britifchen 
Erpedition unter Sir Francis Scott 
unterworfen wurde. 21 britifche Ver: 
luſte werden bis jebt gemeldet. 


Lokalbericht. 


Zahlt aus freien Stücken. 


Der jetzt neunjährige Walker Auker 
iſt vor Jahr und Tag zum Krüppel ge= 
worden, indem er auf den Geleifen ber 
C., M. u. St. Paul-Bahn fpielte und 
dabei durch eine Lofomotive umge— 
tannt wurde. Eine auf Zahlung von 
$10,000 lautende Schabenerjag- Klage, 
welche deshalb im Namen des Knaben 
gegen die Eiſenbahn-Geſellſchaft ange- 
jtrengt worden ift, wurde geftern im 
Bundes-Kreisgeriht bon Richter 
Großeup niedergejchlagen. Der Richter 
hat dann aber den Vertreter der Bahn 
veranlaßt, diefe zur Anlegung eines 
Betrages von $200 für den Kleinen 
Malter zu verpflichten, daS dem Kna— 
ben mit Zins und Zinſeszins ausge— 
zahlt werben fol, wenn er 21 Jahre 
alt geworden fein wird. 


2o- 
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Neuer Mordprozeß. 


Vor Richter Gary hat heute das 
Mordprozeß-Verfahren gegen William 
E. Eole feinen Anfang genommen, mels 
cher unter der Anklage fteht, im Juli 
b. 3. die Nr. 3120 Cottage Grove Xoe. 
mohnbafte Frau Clara Wolf erfchoffen 
zu haben. Die Vertheidigung wird gel- 
tend machen, daß Wolf den verhäng- 
nißoollen Schuß in Nothwehr abge- 
feuert und nicht die Abficht gehabt habe, 
die unglüdliche Frau umzubringen. 

















* In feiner Wohnung, Nr. 18 
Chatham Court, hat heute früh. der ver⸗ 
mittwete Schneider Swante Bongjton 
duch Erhängen feinem Leben ein Ende 
gemacht- Bongfton war ein Schwede 
und 52 Jahre alt, Er binterläßt zwei 





u 
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Mord⸗ und Selbfimord -» Berfud. 
‚Mit Fnapper Noth tem Tode entgangen.‘ 


Als Joſeph E. Graß heute, zu frü- 
ber Morgenftunde, in feiner Wohnung, 
Nr. 630 Seminary Avenue, aus dem 
Schlafe erwachte, verfpürte er einen 
penetranten Gasgerud im Haufe. Er 
fuchte die Urfache desſelben zu ermit- 
ten, und war nicht wenig beftürzt, als 
er in dem Schlafzimmer, in welchem 
feine Gattin und feine beiden Kinder, 
der acht Jahre alte Leroh und die um 
ein Jahr jüngere Ethel, ver Ruhe pfleg- 
ten, ben Gashahn geöffnet vorfand. 
Eiligft Schloß er die Leitung und trug 
die Frau und bie Kinder, melche alle 
Drei bereit3 von bem augjtrömenden 
Gafe überwältigt waren, an die friſche 
Luft. Drei Werzte wurden zu Hilfe 
gerufen. Den vereinten Bemühungen 
derjelben gelang e3 endlich, die Frau 
und bie Kinder wieder ins Bewußtſein 
zurüdzubringen. WVoraugfichtlich wer— 
den die Batienter dem Leben erhalten 
werden fünnen. 

Wie jpäter von der Bolizei ermittelt 
wurde, hatte Frau Graf in der Ablicht, 
ih und ihre Kinder aus der Welt zu 
I&affen, ven Gashahn geöffnet. Auf 
einer Kommode im Bettzimmer hat fich 
ein Schreiben der unglüdlichen Frau 
porgefunden, in welchem fie von ihrem 
Gatten Abſchied nimmt und deſſen Ver— 
zeihung für allen Kummer erbittet, den 
fie ihm bereitet habe. Frau Graß, mel- 
che 39 Jahre alt ift, Fol in der lebten 
Zeit äußerſt mißgejtimmt geweſen fein, 
meil je fih nur langſam von einer 
ſchweren Erkrankung erholte. In eis 
nem Unfalle von temporärer Geiſtesge— 
ftörtheit hat te den Verfuch gemacht, 
fih und bie Kleinen aus der Welt fchaf- 
fen zu wollen. 





Zur letzten Ruhe. 


In der Dreifaltigkeits-Kirche, an 
Noble und Chapin Straße, wurde heute 
ein feierliches Requiem für die Seelen— 
rıthe des diefer Tage verjtorbenen Re— 
dakteurs Michael X. Sadowski, von 
der „National Poliſh Daily Nems“, 
zelebrirt. Der gefammte Stab der 
Zeitung, ſowie zahlreiche polnifche 
Bürger, wohnten dem Todtenamt bei, 
ebenfo auch in corpore ber polnifche 
Turnverein. 

Nah der kirchlichen Trauerfeier 
wurde die fterbliche Hülle des dahin- 
gejchtedenen Zeitunggmannes nah Mt. 
Sterling gebracht, woſelbſt fie beigefegt 
werben ſoll. 

Als Bahrtuchträger fungirten: Dr. 
Kaſimierz Midowicz, Dr. W. 1. 


Kufflewsti. John Z. Smulsti, John 


J. Chrzanowski, N. 8. Zlotnidi, 
Stephe Barszczewski, Fred H. Ja— 
blonski und Michael J. Kruczka. 


Schadenfeuer. 


In dem hinter dem Wohnhaus von 
Dr. C. H. Thayer, Nr. 3302 Indiana 
Avenue, gelegenen Stalle kam heute, 
zu früher Morgenftunde, ein euer 
aus, das beträchtlichen Umfang anzu— 
nehmen drohte, da die Flammen bereit3 
auf die Dächer ber benachbarten Stal— 
lungen hinübergejprungen waren. Es 
gelang der Feuerwehr jeboch, dem ver— 
beerenden Element in jo mweit Einhalt 
zu thun, als nur die Stallungen Nr. 
3300 Indiana Avenue, Eigenthum 
von Dr. Starfey, und Nr. 3304 der 
nämlidhen Straße, M. E. Smart Ei- 
genthümer, in Mitleivenjchaft gezogen 
wurden. Thayers Stallung murde 
eingeäfchert. Drei Pferde und eine Kuh 
murben rechtzeitig gerettet. 


ne 


Die Erfparnifie find futſch. 


Kohn Schäfer aus River Foreſt er- 
wirkte geftern Nachmittag in der Re— 
bierwahe an Desplaines Str. einen 
Haftbefehl gegen ven bis zum lebten 
Sonntag bei ihm ala Hausknecht ange- 
ftellt gemejenen Wm. Barley, den er be— 
ſchuldigt, ihm $500, feine Erfparniffe, 
geftohlen und fich mit dem Raube nach 
unbefannten Gegenden verflüchtigt zu 
haben. Die Polizei fahndet auf den 
ungetreuen Haushalter. 


re 
>>> 


Für Die Wahl in Riverdale. 


Das Kreidgericht ift erfucht worden, 
bie Wahlbehörde von Riverdale anzu— 
weiſen, die Namen der nachgenannten 
unabhängigen Kandidaten,“ in deren 
Intereſſe Petitionen eingereicht worden 
find, auf ben offiziellen Stimmzettel zu 
fegen: Gemeindevorfteher, AuguftRteich, 
Nr. 13720 Indiana Avenue; Mitglie- 
der des Gemeinderaths, Louis G.Reich, 
Guftan X. Schmidt und George 9. F. 
Hilmer; Gemeinbefhreiber, Michael 9. 
Kelly. 











— 


ſKurze Freude. 


Im Lincoln Park iſt geſtern der 
Cheeta⸗Leopard verendet, der von der 
Park-⸗Behörde erſt vor wenigen Wochen 
von der Hagenbeck'ſchen Thierhand⸗ 
lung für die Menagerie erſtanden wor⸗ 
den war. Der für das Thier bezahlte 
Preis betrug $75. Jet wird man's 
ausftopfen laffen. 








* Die „Chicago Ship Building Co.“ 
bat den großen Schooner „Madeira“, 
melchen fie * * — —* 

ip Co.“ gebaut, nahezu fertig geſtellt, 
= ber ftattliche Dampfer wird Ende 
diefes Monats feine erfle Fahrt antre- 
ten. Die „Marfala”, das r⸗ 

Madeira", iſt ebenfalls 


ſchiff der 


Im Schatten ded Galgens. 


Das Sſchickſal Frank Steiners naht fi 
. der Erfüllung. 

Gemäß der von Richter Baker ges 
troffenen Anordnuug joll am nädhiten 
Freitag das über den Schweizer Frant 
Steiner, alias Hertenftein gefällte To— 
desurtheil vollſtreckt werden. Steiner 
iſt fchuldig befunden iworben, den Koh— 
lenhändler Karus, bei dem er beichäf- 
tigt geweſen, erjtochen zu haben, theils 
aus Habgier, theild in der Hoffnung, 
ih nad) der That mit Karus’ Haus— 
hälterin des Lebens freuen zu können. 
Das mar die Darjtellung, melche die 
Staatsanmwaltjchaft der Jury von dem 
Verbrechen und den Bemweggründen für 
die That gegeben, und für die auch ver— 
Ichiebene, ſchwer wiegende Umſtands— 
beweiſe beigebracht worden waren. Da— 
zu hatte die mitangeklagte Haushälte— 
rin des Karus ſehr belaſtende Ausſa— 
gen gegen Steiner gemacht, und dieſer 
ſelbſt hatte durch ſeine Unbeholfenheit 
auf dem Zeugenſtande ſeine Sache nicht 
verbeſſert. 

Nach erfolgter Verurtheilung hat ſich 
dann der Schweizer Konſul, Herr 
Holinger, näher mit der Angelegenheit 
befaßt: Er ſtellte feſt, daß Steiner, der 
eigentlich Hertenſtein heißt und einer 
geachteten Schweizer Familie ent— 
ſtammt, nie als bösartig bekannt ge— 
weſen iſt und bei ſeinen Bekannten 
ſtets als glaubwürdig gegolten hat. 
Aus dieſen Gründen legte Herr Ho— 
linger auch Gewicht auf die Behaup— 
tung des Verurtheilten, daß er Karus 
nur aus Nothwehr zu Leibe gegangen 
ſei, nachdem dieſer ihn tödtlich an— 
geriffen, weil er verſucht hatte, die 
Haushälterin vor den Mißhandlungen 
des rohen Menſchen zu ſchützen. 

Alderman Goldzier, der auf Herrn 
Holingers Erſuchen den Fall übernom— 
men, hat nun am Freitag vergangener 
Woche im Intereſſe Steiners ein „Su— 
perſedeas“Geſuch an das Staats— 
Obergericht gerichte. Eine Antwort 
auf daſſelbe iſt bisher nicht eingetrof⸗ 
fen, doch mag eine ſolche, und zwar im 
günſtigen Sinne, noch erfolgen. Wenn 
aber nicht, ſo iſt kaum anzunehmen, 
daß Gouverneur Tanner zulaſſen wird, 
daß das Strafurtheil am Charfrei— 
tag vollſtreckt wird. Er mag die Ur— 
theilspollitredung deshalb auffchieben, 
entjchließt fich vielleicht aber auch, die 
Strafe in Zuchthausftrafe auf Lebens— 
zeit umzumwanbeln. 


>>» 





Aus der Stadthalle. 


Das Yuftiz-Departement will bie 
Bürgen der „Allyrian Asphalt Co.“ 
für die ſchlechten Pflafterungsarbeiten 
an Drerel Avenue und Brookdale Ave. 
verantwortlich halten. Die genannten 


tirt morden, und ſchon reißt das Pfla— 
fter an allen Eden und Kanten auf, 
worüber zahlreihe Bejchwerden beim 
Ober-Bauamt eingelaufen find. 
Sollte fi) die „Aſſyrian Asphalt Co.” 
weigern, die Arbeiten neu und befler 
auszuführen, jo wird die Stadt letztere 
einfach herftellen lafien und die Koſten 
alsdann bon den Bürgen der Gejell- 
Ichaft eintreiben. 

Die Privat-Ahfuhrfontraftoren find 
heute vom ftäbtifchen Gejundheitgamt 
benachrichtigt morden, daß ihre am 
30. April ablaufenden Lizenfen nur 
dann erneuert werden follen, wenn 
die Kontraktoren genau die 
Vorſchriften in Bezug auf die 
Bejchaffenheit der Fuhrwerke be— 
folgt baden. Wer dies nicht 
gethan hat, und mer fich nicht ausdrüd- 
lich verpflichtet, die Müllftoffe fortan 
nur nach den ſtädtiſchen Abladeplätzen 
zu fehaffen, joll feine Lizens nicht er- 
neuert erhalten. 


— 


Verbaut. 


Die „Chicago Star Conſttuction 
Co.“ hat heute Mittag die Stadt da— 
bon in Kenntniß geſeht, daß fie ſich in 
einer böfen Finanzklemme befinde und 
nicht im Stande fei, den 39. Str. 
Schmemmfanal zu vollenden. Dar- 
aufbin find die Bürgen bejagter Gejell- 
ſchaft — die „National Surety Co." — 
fofort benachrichtigt worden, daß bie 
Stadt von ihnen die Tertigftellung des 
Unternehmens erwarte. Die „Rational 
Surety Co.“ hat feiner Zeit für bie 
„Star Eonftruction Co.“ Bürgfchaft in 
Höhe von $400,000 geſtellt. 

Die Koften der Vollendung des 
Kanalſyſtems werden fich auf $512,400 
belaufen. 





ETW OR 


Kurs und Neu. 


* Das Geihäftslofal der „Montana 
Mining, Zoan and Inveſtment Eo.“, 
im Temple Court Building, Nr. 225 
Dearborn Str., ift heute polizeilich 
ausgehoben worden. Die borgebliche 
„Mining Co.“ hat angeblich jeit Jahr 
und Tag ganz ungeftört eine Lotterie 
betrieben, was ihr aber jet gelegt wer- 
den fol. Der Gejchäftsführer 3. 3. 
Sacob3 und ein Schreiber Namens 
Bm. Großklaus find verhaftet worden. 

* Das Nachlaßgericht hat heute der 
MWittme bes fürzlich verftorbenen Ge- 
neral3 Kohn MeNulta die Erlaubniß 
ertheilt, die Gebühren zu kollektiren, 
welche dem Zeftator noch von verſchie⸗ 
denen Korporationen zu Gute fommen, 
al3 deren Maflenverwalter er zu Leb- 
zeiten fungirt bat. Das Teftament 
MeNultas kann vom Gericht erſt beftä- 
tigt werden, nahdem Leut. Donald 
MeRulta, der zum Nachlaßvermwalter 








; t wurde, von den Philippinen» 
Snfen heimgelhet ie nen 


Straßen find erft vor Kurzem asphal- 





Die Arbeiterfänpfe. 


"Am Sield’fhen Neubau werden die Baus 


gewerffchaftler durch Streifbrecher erfegt: 


Unzuiriedenheit in den Reihen der Maſchie 
nenbauer:Uuton. 


Un dem großen Neubau, welcher auf 
Rechnung des Herrn MarſhallField an 
der Rordmweit-Ede von Adam und 
Clark Str. aufgeführt wird, waren 
bon dem Unternehmer Griffith3 bisher 
— mit befonderer Erlaubniß des Konz 
traftoren-Bundes — nur Baugewerk⸗ 
ſchaftler beſchäftigt worden, da andere 
Arbeiter nicht zu haben waren, und bie 
Arbeit feine Unterbrehung erfahren 
jollte. Jetzt num aber ift es Herrn 
Griffiths gelungen, Nichtgewerkſchaft— 
ler in genügender Anzahl anzuwerben, 
und geſtern hat er deshalb den ſämmt— 
lichen Unionleuten erklärt, daß er ihrer 
Dienſte ferner nicht mehr bedürfe. Im 
Lager der Kontraktoren herrſcht über 
dieſe Maßregel große Freude, denn ſie 
ſoll den Gewerkſchaftsmitgliedern be— 
weiſen, daß es keineswegs jo unmögs 
lich iſt, ſie zu erſetzen, wie ſie bislang 
geglaubt haben. Auch heißt es, daß 
jetzt, wo die Witterungsverhältniſſe der 
Bauthätigkeit günſtiger werden, täglich 
Bauhandwerker in großer Anzahl von 
auswärts in Chicago eintreffen, um 
ſich hier nach Beſchäftigung umzuſehen. 

Verſchiedene Führer der Baugewerk⸗ 
ſchaften halten indeſſen die Freude der 
Kontraktoren für verfrüht. Sie mei— 
nen der von den Unternehmern begon— 
nene Kampf habe jehr vielen Leuten, 
die ſonſt vielleicht geneigt gemwefen wä— 
ren, bauen zu laſſen, die Luft dazu vor» 
läufig benommen, und die Konttakto— 
ten würden deshalb nichts zu thum 
finden, auch wenn fie Arbeiter zur Vera 
fügung hätten. 

Auf Erfuchen des KontraktorsGrif— 
fiths werden die Zugänge zum Field« 
ſchen Neubau von ſechs Poliziften be— 
wacht. Da die Gtreitbreder — es 
jollen ihrer 140 fein — ausſchließlich 
innerhalb des Gebäudes zu thun ha— 
ben, deſſen Außenmauern bereits fer— 
tig geſtellt ſind, ſo ſind tagsüber keine 
Ruheſtörungen zu befürchten. Nach 
Hauſe bringen und wieder von dort ab— 
holen laſſen will Herr Griffiths ſeine 
Leute nöthigenfalls per Fuhrwerk; 
auch würde er ſich ſogar dazu verſtehen, 
die Streikbrecher in Hotels unterzu— 
bringen, ſolange er ſie an dem Bau ge— 
braucht. 


Kontraktor Schlueter beſchäftigt an 
dem Dockbau der Transportation Co. 
ſchon ſeit Wochen ganz ungehindert 
gegen 100 Mann und wird in etwa 14 
Tagen mit ber Arbeit fertig werben: 

PräfidentCarroll vom Bau-Gewerk⸗ 
ſchaftsrath und Präfident Daly bon 
der „Federation of Labor“ find nad 
dem Oſten abgereift, um dortige Ar— 
beiter-Organijationen und befonders 
die Erefutive ber „American Federa— 
tion of Labor” um Geldunterftügung 
für die ausgefperrten Chicagoer Baus 
gemwerkichaftler anzugeben. Die beiden 
Sendboten werden Wafhington, Bal- 
timore, Philadelphia, New Vork und 
Bofton befuchen und in den letztgenann— 
ten drei Städten der Arbeiterſchaft in 
Maffen-VBerfammlungen darlegen, daß 
in Chicaao um das Organiſations— 
recht gefämpft werde, deſſen Verluft 
bier am Orte für die Gewerkſchaften 
im ganzen Lande unaußsbleiblich vers 
hängnißvoll werden würde. 


In den Reihen ver Mafchinenbauer 
fängt es wieder an, bedenklich zu gäh— 
ren. Es heißt, daß die Maſchinen— 
fabrifanten der getroffenen Bereinba= 
rung ungeachtet, zahlreichen Unionleu⸗ 
ten die Wiederanftellung vermeigert ha⸗ 
ben, und darunter gerade ben werk— 
thätigften und eifrigften Verbandsmit⸗ 
gliedern. In anderen Fällen jollen 
Unionleuten bei ber: Wiederanftellung 
nicht ihre alten Pläbe wiedergegeben 
worden fein, ſondern an biefe feien 
Streikbrecher geſtellt worden, auch 
wenn dieſelben garnicht imStande find, 
die verlangte Arbeit in befriedigender 
Weiſe zu leiſten. Eine Erörterung 
dieſer Umſtände in den Verſammlun— 
gen der einzelnen Maſchinenbauer⸗ 
Unionen mag zu einer Wiedereröffnung 
des Streiks führen, welcher dann wohl 
mit noch größerer Erbitterung fortge- 
fegt werden würbe, al3 zu Anfang. 


Später: — Im Kellerraum des 
Marfhall Field-Gebäudes wurde heute 
Mittag ein Vergypſer von einem Unbe- 
fannten hinterrüd3 angegriffen und 
durch Hiebe mit einem ftumpfen In— 
ftrument betäubt. — Die am Neubau 
der Weſtern Electric Eo. befchäftigten 
Streitbredher Y. Strom, R. Hagan, 3. 
Swanſon und %. Fofter murben ge= 
ftern auf dem Heimmeg von der Arbeit 
von Gemwerkjchaftsmitgliedern überfal- 
len und mißhandelt. Strom fol ſehr 
fchwer verlegt worden jein. 


Das Wetter. 





Vom Wetter: Bureau auf dem Auditorium: Chur 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfit geftellt: 

1 Chicago und Umgegend: Klar beute Abend; mor⸗ 
gen theilweiſe bewöltt; anhaltend fühl; ſtarle norde- 
ihe Winde. } 

N ine: Xheilweiie bewöltt im nördlichen, muthe 
maslic regneriih im jüdlichen Theile heute “bus  \ 
und morgen; anhaltend fühle Witterung; leb 
öftliche Winde. 2 

— Theilweiſe bewölft beute Abend ur 
morgen; möglicherweiie —— — im ſüd. 
tihen Theile; ſiarte nordöſtliche Winde. F 

58 —— — — gelegentliche Regenſchaues 
beute Abend und morgen; nordöftliche Winde, > 
Rieder-Mikigar: Klar und anbaltend tähl heute 


Abent und morgen; ftarte nördliche Winde, SI 





6 Uhe 31 Gear; Mittags 12 Ude 80 


- Ehica ü der Kempen von‘ 
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: Im Allgemeinen jhöw heute Abend 
——— 7 morgen; nördtiche Binde 


2 m 3n den Wihita-Bergen in Kan⸗ 
Va8 furden Hartfohlen von ausgezeich⸗ 
‚neier Güte entdedt. | 

= Der llinoifer Gouverneur Tan- 
‚net ift wieder bon Florida nahSpring- 
fielb zurüdgetehrt; er fieht noch immer 
angegriffen aus, 


— Es wird angefündigt, daß bie 
amerilanifche Ausftelung in Paris 
richt bor dem 1. uni fertig werben 
wird, 

— Eine Feuersbrunft zu Greenport, 
3. ea New York, in ber großen 
Kiſtenfabrik an der Ede von Afh- und 
Dalland Str., verurfachte einen Ge- 
jammtverluft von $250,000. 

— Vieles Gerede verurfacht in Ma— 
nila die Hinrichtung zweier Filipinos 
Ohne Prozeß, welche der amerifanifche 
Brigadegeneral Funſton amordnete, 
und die Möglichkeit, daß Funſton "“ 
Dafür verantworten muß. 


— €3 perlautet in der Bundeshaupt- 
ſtadt beharrlich, daß die jegige Gattin 
bes Admirals und Präſidentſchaftskan— 
bibaten Dewey aus der Fatholifchen 
Kirche ausgetreten und zur Episkopal— 
Tirche übergetreten ſei. 

— In einer Abzugsgrube zu Iron— 
wood, Mich., ertranfen Mike Barre 
und. fein Sjähriges Söhnchen. Der 
Knabe wollte ein, in die Grube gefal- 
lenes Spielzeug feiner Schweſter holen 
und verlor das Gleichgewicht; fein Va— 
ter ſprang ihm nad, um ihn zu retten, 
und Beide ertranten. 


— Es mimmelt jet von Präfident- 
ſchafts⸗ und Vizepräſidentſchafts-Kan— 
didaten. So wird auch der frühere 
Kongreß-Abgeordnete Charles A. 
Towne von Duluth als Kandidat für 
die Vizepräſidentſchaft auf dem demo— 
kratiſchen „Ticket“ betrachtet; es heißt, 
die Golddemokraten und die republika— 
niſchen Anti-Imperialiſten von Neu— 
england wünſchten ſeine Nomination. 


— Die Boeren-Sympathie-Ver— 
ſammlung, welche geſtern in Philadel— 
phia ſtattfand, bildete eine der großar— 
tigften Kundgebungen, die jemals hier— 
zulande einer fremden Nation darge— 
bracht wurden. Sie war bon den 
Schulkindern Philadelphias veranital- 
tet und hatte den Zweck, eine von 22,- 
000. Schulfindern dieſer Stadt unter 
zeichnete Botfchaft, worin ben beiden 
füdafrifanifchen Republiten ein baldi— 
ges, für fie fiegreiches Ende des Krieges 
gewünſcht wird, an den Präſidenten 
Krüger abgehen zu lafjen. Die „Aca— 
demh vf Mufic“ konnte bei Weiten nicht 
die Menichenmajlen faffen. Unter ven 
Nebnern waren Webſter Davis (ber 
pormalige Hilfsſekretär des Innern), 
Bourke Eodran und der Boeren-Bertre- 
ter Zouter Weſſels. Etwa 300 Sänger 
trugen Lieder vor. James %. Smith, 
ein 16jähriger Botenjunge, erhielt den 

- Auftrag, mit jener Botfchaft der Schul— 
linder direft nach Pretoria zu reifen. 


Ausland. 


— Der deutſcheReichskanzler Hohen— 
lohe hat ſich nach Nizza begeben, um 
dort die Oſterfeiertage zu verleben. 


— In den letzten vier Tagen hat in 
einem großen Theil Deutſchlands hefti— 
ges Regenwetter geherrſcht, und große 
Landſtriche in Sachſen, Schleſien und 
Brandenburg ſind überfluthet. 

— Die franzöſiſche Militärverwal— 
tung bat einen gepanzerten Zug herſtel— 
Ien und nach Eherbourg fchiden laſſen. 
Der Zug fann 60 Meilen in der Gtun- 
de zurüdlegen. 


— In Sponey,Auftralien, haben fich | 


bis jetzt 93 Erfranfungen an der Beu— 
Ienpeft und 29 Todesflle ereignet. In 
Hreemantle, Weit-Auftralien, ift eben- 
falls ein Todesfall an der Beulenpeft 
borgelommen. 

— in Sartagena,Colombia, herrſcht 
infolge der Siege der Inſurgenten gro- 
Be Aufregung. Es ift eine ſtarke Ab— 


theilung Regierungstruppen in Colon | 


eingetroffen, um die bortige Garnijon 
zu berftärfen. 


— Die türkifche Regierung läßt, ob: 
wohl fie den ruffifchen Forderungen be- 
treffs der Bahn-Konzefſionen in Ana— 
tolien nachgegeben hat, die militärifchen 
Rüftungen mit dem größten Eifer wei— 
ter betreiben. Unlängſt hat der Sultan 

‚berfügt, daß 6 Brogent aller Gteuer- 
Einnahmen in die Kriegskaſſe fließen 
follen. 


— Der öfterreichifich - ungarifche 
Schuhmacher Goenczi, welcher in Ber: 
lin wegen Ermordung ber alten, geizi— 
gen Wittwe Schulte und ihrer Tochter 
zum Zode verurtheilt wurde, will an 

. daB Reichögericht in Leipzig appelliren. 
Die Appellation dürfte erfolgreich fein, 
‚ba in ben Prozekverhandlungen erbeb- 
lie Formfehler vorgefommen - find. 
Beni: Frau, die mit ihrem Manne 
progeflirt, aber freigeiprochen wurde, ift 

nad) einem Hoſpital gebracht worden. 


— Dem Berichte des Frankfurter 
Generaltonfulats zufolge haben die 
- Ausfuhren nad den Ver. Staaten wäh— 
zenb ber Monate Januar, Februar und 
März $9,245,473 betragen, eine Zus 
nahme um über $1,000,000 gegen den 
en den Zeitraum desVorjahres. 
Für ganz Deutichland, Dresden ausge- 
nommen, betragen die Ausfuhren für 
Daß. erite Quartal 1900 $27,352,397, 
eine Zunahme um $6,265,855 im Ver: 

tich zu. bem entjprechenden Quartal 
Dei Vorjahres. 
— Der, auf den 5. Mai angekündigte 


Wefuch bes Kaiſers Franz Joſef von 
Defterreich bei Kaiſer Wilhelm in Ber- 


| n nimmt in den beiderjeitigen Haupt⸗ 


dien bie öffentliche Aufmerkjamteit 
bobem Grade in Anſpruch. Die Ber⸗ 
z Brefie legt die Bedeutſamkeit des 
ches im berfchievener Weile aus, 
% ben meiften Zeitungen wird er- 
Mlärt, daß ber Befuch eine in hervorra- 
genber . Grabe politiſche Bebeutung 
abe, zumal auch der öſterreichiſche Mi- 
nifer bes Auswärtigen mittommt. 

milich wirb diefe Vermutbuna im * 





| Steni, did, arrin, Morris, 


| Ward) 





Botalbeiht. | 





- Stadlealäsfikung. 


Die Republitaner führen ihre 
„Organiſirungs“⸗Pläne 
durch. 


Der demokratiſchen Minderheit 
werden nur unwichtige Bors 
figerftellen in den ftändi« 
gen Ausihüflen be. 
willigt. 


Amtseinführung der neuen Aldermen. 


Die republikaniſche Majorität im 
Stadtrath hat ihren Willen durchgeſetzt, 
und damit ift das vor Jahresfriſt ein- 
geführte „parteilofe” Regime vorläufig 
zu Ende. Mit 46 gegen 24 Stimmen 
wurde geftern Abend in der Jnaugura= 
tions⸗Verſammlung der neuen Gemein 
bebertretung die Mitgliederlifte ber 
ftändigen Ausſchüſſe angenommen, 
welche von der republifanifchen Bartei- 
berathung im Voraus entworfen wor⸗ 
den war und die den Stadtrath „repu= 
blikaniſch“ organiſirt. Eine Anzahl 
demofratifcher Wldermen, die von jeher 
dem politifchen Beuteſyſtem gehuldigt, 
ftieß mit der Mehrbeit in ein und das— 
jelbe Horn, während von all den repu— 
blikaniſchen Stabtrathgmitgliedern, die 
ih vor der Wahl feſt verpflichtet 
hatten, allezeit in der Gemeindevertre- 
tung ohne Unfeben der Bartei jtimmen 
und handeln zu wollen, nur Alderman 
Badenoch, von der 31. Ward, treu zu 
feinem Gelöbniß hielt. 

Bei der Abſtimmung über Die von 
ten Republifanern eingereichte Komite— 
Lifte fiel das Votum wie folgt: 

Für biejelbe ftimmten die Aldermen 
Pike, Ihompfon, Alling, Diron, Fore— 
man, Jackſon, Martin, Brenner, Gar: 
ty, Novak (10. Ward), Batterfon, Ga= 
ty, Fowler, Bos, Beilfuß, Hallitrom, 
Raymer, Smulsfi, Johnſon, Obern- 
borf, Brennan (18. Ward), Morris, 
Powers, Pettibone, Eisfeldt, Smith, 
Peterſon, Olſon, Helm, Butler, Willi- 
iton, Blate (26. Ward), Kueiter, Kee— 
nen, Wulff, Rector, Hadley, Zeman, 
Eidmann, Nelfon, Mapor, ones, 
Bennett, Corcery, Race und Hunter. 

Dageaen ſtimmten: Couahlin, 
Kenna, Blafe (5. Ward), Kent, Me— 
Gormid, Fid, Novak (8. Ward), Hurt, 
Byrne, Brennan (10. Ward), Duddle— 
Iton, Finn, Maypole, Kunz, Conlon, 
Merno, Herrmann, Goldzier, Minmes 
gen, Ruſſell, Carey, Boyd, Badenoch 
und Watfins. 

Die ftändigen Ausſchüſſe Des neuen 
Stadiraths find jet wie folgt zuſam— 
mengejeßt: 

Finanzen — Mavor, Vorliger; Fowler, 
Penner, Pettibone, Iadjon, NRector, Pike, Goldzier, 
Powers, Carey, Watlins, Boyd, 

Nebhtsfragen—Foreman, Alling, Kee— 
ned Zeman, Weijon, PRatterjon, Smith, Butler, 
Werno, Novak (8. Ward), Nuffell, Finn, Brennan 
(19. Ward). 

Shulen — Herrmann, 
nan (18. Ward), Hurt, Ruſſell, 
Hallitrom, Hadley, Novat (10. Ward), 
Helm, Gorkery. 

Gifenbabuen — Raymer, Eidmann, 
Diron, Gary, Johnſon, Nector, Williiton, Badenoch, 
Kunz, Werno, Goldzier, Rujlell, Minwegen. 

Beleuchtungsweſen —Boyd, Beilfuß, 
Blake (5. Ward), Garry (8. Ward), Hurt, Thomp- 
fon, Zeman, Keeney, Brenner, Hunter, Jones, Eis: 
felot, Byrne 

Geiundpbeitswejen — Duddleiton, 
Kenna, Kent, Fick, Brennan (12. Ward), Zeman, 
Novak (10. Ward), Gary (12. Ward), Naymer, 
Oberndorf, Eisfeldt, Peterſon, Martin. 

!izenjen — Werno, Dudoleiton, Maypole, 

arey, Watfins, Race, Wulff, Jones, Badenoch, 


Goldzier, Bren— 
Gidmans, Bos, 
Brenner, 


, Smulsfi, Patterſon. 
Nahbten — Blate (2%. Ward), Fowler, Ben: 
Williſton, Pike. Raymer, Alling, Beilfuß, 

id, Morris, Kunz, Hurt, Werno. 
Scihäftsregeln — Neljon, Diron, 
Hertrmann, Mavor, Johnſon, Olſen, Smith, Race, 

t Fi Narıi Coughlin. 

Südfeite — Alling, 
Blake (9. Dartin, 
Badenoch, Jones, 


Straßen der 
Seien, 
Zeman, 


Ward), 
Nelſon, 


Pite, Kenna, 
Hackley, Carey, 
erkery. 

Straßen der Weſtſeite — Beilfuß. 
Patterſon, Garn, Byrne, Rovat (10. Ward), Finn, 
Brenner, Hallſtrom, Maypole. Smulski, Oberndorf, 
Goulon, Morris, Reetor, Keeney, Hunter. 

Etrafßen der Nordſeite — Helm. 
Kettibone, Werno, Emith, Oljon, Yutler, Blake, 

Werftaerchtiame — Brennan (IO. 
Powers, MeCormick, Breunan (18. Ward), 
Finn, Kent, Wulff, Hacdley, Badenoch, Race, Eis: 
feldt, Johnſon, Peterſon. 

Zivildienſit —, Smulsti, Thompſon, Al: 
ling. Batterien, Fowler, Raymer, Williſton, Zeman, 
Blaͤte (5. Ward), Minwe⸗ 
gen. 

Hafen, Viadukte nd Brücken—Mah— 
pole, Boyd, Ruſſell, Minwegen, Brennan (10, W.), 
Kueſter, Pettibone, Bes, Goldzier, Wulff, Peterſon, 
Johnſon, Foreman. 

Spezialſteuern — Eidmann, Fowler, 
Cortery, Blale (26. Ward), Bennett, Butler, Fore— 


Plut if 
Feben. 


Aber ohne gutes Blut Fönnt 
Ihr Euch nicht des Lebens 
— oder völliger Gefundheit 
erfreuen. In fchlehtem Blut 
liegt Gefahr. Wenn Ihr 
wünjcht, reichhaltiges, gefund: 
des Blut zu haben, fo trinkt 


Johann Hoff's 
Malzertrakt. 


Bei Mahlzeiten genommen, 
fördert dafjelbe die Derdauung 
und hilft, die Bildung von 
rothben Blutförperchen ra- 
pide zu vermehren. Johann 
Hoff's Malzertraft 


macht Sleiich 
und Blut. 


Dr. 2. Miller Woodfon, von 
Gallatin, Zer., fchreibt: „Ich 
habe Johann Hoff’s Malzegtraft in 
meiner Praris 12 Jahre lang ge- 
braucht und gefunden, daß es der 
befte Fleiſch⸗ und Blutentwicler ıft, den 
wir haben.“ 


Verſchafft Euch den echten 


Johanu Hoff's Malzertraft. 


Alte anderen find Rachabmmungen. 

















* 

















Er berechnet nichts Für Medizin oder Behandlung irgend einer Frankheil, wenn Ihr nicht geheilt werdel, 
Konſultation frei. Eine Heilung in jedem angenommenen Falle garantirt. 


Heilung von Lungenleiden. 


2eidet Ihr an Shwindfucht, ſchwachen oder biutenden Lnngen, geht 
au Dr, Reinhardt und werdet fofort geheilt, da der Winter 
viele Leute mit ſchwachen Lungen Dahinrafft, 


Sprecht vor bei 
Dr. Neinhardt 
und [nfl Euch unlerfuchen. 


Er berechnet Euch nichts Für eine 
Konjultation oder Unterfuhung und ertlärt Euch Eu— 
ren Zuftand oder an welcher Krankheit Ihr leidet, 
frei. Wenn Ihr nicht wohl feid, ift es das Beſte, 
daß Ihr Guch bei Zeiten unterjuchen labt, ebe Die 
Kranfbeit eingefleiicht wird und außer dem Bereich 
ärztlicher Hilfe ift. 


Wenn Ihr franf feid, folltet Ihr 
nicht ivarten, Einer muß Euch heilen. Geht zu Tr. 
Neinbardt im Maſonie Temple, und falls Euer Fall 
beilbar iit, wird er unter dem „Sarantie-Plan“ an: 
cenonmen, das heißt, es Loftet Euch nichts für Me— 
dizin oder Behandlung, wenn Ihr nicht gebeilt 
werdet. 


Landleute und Leute von benadı: 
barten Ortſchaften und Dörfern twarten nicht, fon 
dern fommen mit jedem Buge nah Chicago, um von 
Dr. Reinhardt im Maſonie Temple geheilt zu wer: 
den. Er garantirt eine eilung in 
jiedemangenommenen Fälle 


Eijenbahn = Fahrgeld abgezogen 
für auswärts wohnende Patienten. 


Damen. 


Ahr braucht nicht an Kopfweh, Rülckenſchmerzen, 
rervöjer Öpnfterie zu leiden. Dr. Reinhardts jpezielle 
eleftriiche Behandlungen werden Euch heilen. 


Dr. Reinhardt 


Zimmer 705 und 706, 
Masonic Tempie, Chicago, 


(Ede State und Randolph Straße.) 


Spreditunden.—O Ubr Vorm. bis 6:30 Uhr 
Abends täglich, Atbeitsleute werden Zeit erübrigen, 
Dienftag und Freitag Abends von 7--9, Sonntags 
von 9—12 Uhe Vorm. vorzuſprechen. 








Schwache Münner. 
Dr. Reinhardt 
weiß, wie es mil Euch fehl. 


Es find Schmerzen im Kreuz 
vorhanden, blaue Ringe unter den Augen, Flecken 
per Euren Augen: Eier Schlaf erauidt Euch nit; 
Ihr fühlt müde, wenn Abr des Morgens aufiteht: 
Ihr jeid manchmal geiſtesabweſend; Euer G:dädht: 
niß iſt ſchwach; Ahr verliert an Gewicht; jeid hohl— 
Äugig; das Weihe Eurer Augen ift gelb; das Haar 
füllt aus und hat ein trodenes, lebloſes, todtes Aus— 
jeben; Ihr ſeid furchtſam, denkt immer daß etwas 
Schlimmes paflirt; jeher nervös. Ihr habt jchlechte 
Träume; fchredt im Schlaf auf und erwadht aus ei: 
nem Traum erſchredt; ftechende Schmerzen in der 
Pruft; feinen Appetit, Abſcheu gegen weibliche Ge: 
ſellſchaft, ſeid lieber allein. Wißt Ihe die Urſache, 
die dies hervorbrachte? Dieſer Zuſtand beſſert ſich 
richt von ſelbſt, ſondern wird allmählig immer 
ſchlimmer. Spredt vor, oder jchreibt an Dr. Rein: 
hardt im Majonic Temple, Chicago. Er garantirt 
eine Seilung für Euch, heilt Euren geſchwächten Kör- 
ver und gibt Euch Mannestraft wieder. Konjultation 
und ilnterfuchung frei, und nit ein Dollar braucht 
für Medizin oder Behandlung bezahlt zu erden, 
wenn Ihr nicht geheilt werdet. Referenzen: Beſte 
Panfen und Geſchäftsleute der Stadt. Alles abjolut 
vertraulich. 


&ure Haut. 
Habt Ihr Pidel oder Finnen? 


Habt Ihr eine judende oder brennende Hautkrank— 
beit? Iſt Euer Blut ſchlecht? Alle an Eczema, Salz: 
fluß, Miteſſern. Gefichtsjalten, Kahlköpfigkeit, vor— 
zeitigem Ergrauen, krummen Naſen, herunterhängen— 
ven Ohren, Haſenlippen oder irgend einer Verun— 
ftaltung Xeidenven jollten zu Dr. Reinhardt gehen. 
Ahr könnt geheilt werden, 


Brüche 


für immer geheilt, ohne Operation. 


Ahr tragt Euer Leben in Eurer Hand, wenn Abr 
an Bruch leidet — ein Ausgleiten oder ein Fall kann 
plöglichen Tod herbeiführen. Wartet nicht, bis Guer 
Bruch eine enorme Gröbe annimınt, wie es gewöhn: 
fi in vorgejchrittenem Witer gefchiebt. Denn wer if 
webr zu bemitleiden als eine mit Bruch behajtete 
alte Perjon. Keine Abhaltung dom Geigäft. Dr. 
Reinhardt garantirt eine Heilung. 


Krämpfe geheil. 


Es ift Eure pligt. 


einen Freund kennt, der an Krämpfen leidet, ibm zu 
Tr. Reinbardt zu jchiden, Er hat ein Heilmittel für 
diefe jchlimme Krankheit und beweiit es einem Yır 
dent, der in feimer Tffice voripricht. Wenn br jelbit 
an Krämpfen leidet, jeid Ihr e3 Gurer Familie 
und freunden jhuldig Euch kuriren zu laffen. Dr. 
Reinhardt fann und wird Euch zu einem mäßigen 
Preiſe heilen. 


Seid Ihr Iauß? 
De. Reinfardls Elektrisitüt bringt den 
fodten Ohren-Nerden Leben. 


Serr Bloom hört jet wieder. 

Herr John Bloom, 705 Ordard Str., Chicago: 
„Ich bin Keffelihmied und arbeitete jahrelang auf 
meinsm Gefchäft. Der Lärm in der Fabrik machte 
mich nah und nah taub, Ich war taub auf meinem 
rechten Chr ſeit den legten 40 Jahren, umd jeit 16 
Jahren auf meinem linten Chr. Ich hatte jene 
ichreflichen Zlingenden Geräuſche in den Ohren jo 
jhlimm, dab ich des Nachts nicht ſchlafen konnte. 
Ah dachte, ich würde mein Gehör mie wieder er 
langen, da ich verjchiedene Ohren-Spezialiſten, ohne 
Hilfe erlangt zu haben, verjucht hatte. Ich las von 
Dr, Reinherdt und mar jagten ſeine Geſchäftsprinzi— 
rien zu, Er garantirte eine Heilung für mid. Er 
behandelte mid 3 Monate, und mein altes gutes 
Gehör iſt wiedergekehrt.“ 











Die J.Sltrahlen angewandt, 
um die Krankheit zu finden. 


Cine X-Strablfen-Unterfuhung der Lungen, des 
Herzens, des Magens, der Nieren, der Blafe, de3 
Gehirns, Rückgrat, Gelenfe, verfrüppelten Glied— 
maßen, Taubheit oder irgend eines Kördertbeils iſt 
zu baben, wenn man bei Dr. Reinhardt vorſpricht, 
dem großen X-Strablen-Fahmann im Majonic 
Temple, Die alte Methode, mittels Inſtrumenten zu 
borchen oder durch das Anſchlagen mitteld der Fin 
ger ift nicht zufriedenſtellend — es ift einfach nur 
rathen. Der Tottor fann nur jagen, er glaube, dies 
oder das iit das Leiden. Und ſolche Unterjuhungen 
find genug, um irgend Jemanden in Schreden zu 
verfegen. Alle Leute, die von unbelannten und ver— 
ſtedten Leiden beimgefucht werden, follten durch das 
X:Strablenlicht unterjucht werden, denn mittelft 
dieſes ift das Innere volftändig zu jehen, und ber 
genaue Umfang der Krankheit kann feitgeftellt wer— 
den. Die Unterfuhung ift ſehr leicht, verurſacht 
feine Schmerzen oder Unannehmlichlkeiten. Reine 
Nachtheile erwachſen je aus der Anwendung von Dr. 
Reinbardt verbeflerten X-Strablen. Wenn Sie 
glauben, Sie leiden an irgend einer Krankheit, ſpre— 
den Sie bei Dr. Reinhardt im Majonic Temple 
vor und laſſen fih unterſuchen. 


Brebs und Gefhwüre. 


Nur heilbare Fälle angenommen, Die 
handlung heilt jogar, nachdem Mefler und Sieb: 
dilafter verfagten, und um zu beweiien, daß Dr. 
Reinhardt neue Entdedung Kreb3 und Geſchwüre 
heilt, übernimmt er fie unter dem Garanticplan — 
das heißt, es koſtet Euch nichts, falls Ihr nicht ge: 
heilt werdet. 


neue Be— 





Dr. Reinhardt’3 Entdedung 
heilte meine Lungen. 


Exr⸗-Mayor Dow kurirt. 


Hear E. D. Tom von Hoplins, Minn., jagt: 
Während des legten Jahres begann ſich meine Ge 
fundbeit zu verjchledhtern. Das Uebel begann in 
meinen Qungen. Ich wurde kurzathmig. Ah ipudte 
Blut und Echleim aus. Ich verlor an Gewicht und 
wurde ſehr ſchwach. Mein Huſten war ichlimm und 
unangenebm anzubören. Ach fürchtete, die Schwind 
fucht hatte mich überwältigt. Tr. NReinbardis Gnt: 
dedung beilte mich in zwei Monaten. 


Ich ging nach der Stadt, um mid) von 
der Schwindiucht heilen zu laſſen. 


Edward Peterfon, Kenyon, Minn.: „Seit den let 
ten ſechs Jabren fühlte ih, wie die Schwindſucht über 
mih fam, Ih wurde jebr ſchwach und konnte nicht 
erbiiten. Zwei meiner Schweſtern ftarben au Der 
Schwindfucht, und ich befürdptete, daß auch ich daran 
iterben würds. Ib las von Dr. Reinhardts Ent 
dedung über die Heilung von Schwindjuht und als 
ih »ie in den Zeitungen angelündigten SHeilungen 
wnterjucht batte, beichlob ih zu ibm zu geben. Gr 
unterjuchte meine Yungen mit der X-Strablen-Ma 
ſchine und ftellte leicht Den Sit des Leidens feit. Er 
cab mir kurze Zeit jprzielle Bebandlungen in feiner 
Dffice, und ik ging heim mit einem Vorrath jeiner 
neuen Lurgen-Speile, und ich fann jagen, daß ich 
jest geſund bin.“ 


Spredt vor 
oder ſchreibt. 


Leute, mit irgend einer Krankheit bebaftet, die 
nicht in der Office vorſprechen fünnen, jollten fih an 
Dr. Reinhardt im Mafjonic Temple, Chicago, wen 
den, und ihren Fall bejchreiben, und wenn ihr Fall 
mitteld Home-Treatment geheilt werden kann, jhidt 
er ihnen genug, um eine Heilung zu Wege zu brins 
gen. Eine Heilung wird garantirt. 











man, Carey, Beilfuß, Kunz, Goldzier, Watkins, 
Powers. 

Straßenbenennung — Hurt, Minmwe: 
gen, Byrae, Novak (8, Ward), „Martin, Fich, Kenna, 
Blake, Jones, Kueſter, Bos, Fauſtrom, Olſon. 

Polizei — Pille Netor, Foreman, Novak 
(10. Ward), Smith, Keency, Corkery, Hunter, Cougb: 
in, Mid, Vorne, Morris, Herrmann. 

Feuerwehr — Wattins, Jenna, Kent, 
MeCormick, Garry, Hurt, Dupddleiton, Kunz, Gary, 
Diron, Brenner, Eisfeldt, Oberndorf, 

Märkte — Rujjell, Duddleſton, Prennan 
‘10. Ward), Boyd, Maypole, Morris, Brennan (18. 
Ward), Novak (8. Ward), Hadley, Nelſon, PBettibone, 
Badenoch, Willijton, 

Drudfaden —Bettibone Wulff, Race, 
Helm, Gorfery, Beilfuh, Smulsti, Boyd, Cougblin, 
Martin, Garıy, Fid, Blafe (5. Ward). E 

Ratbbaus — Zeman, Watterjon, Jadion, 
Thompfon, Aline, Butler, Bos, Carey, Gonlon, 
Morris, Novak (8. Ward), Minmwegen, Yin, 

Bolizeiftationenurd Bridemwell— 
Carey, Thompjon, Kueſter, MeCormick, Brenner, 
Hurt Brennan (10. Ward), Gary, Coughlin, Ray: 
ner, Kunz, Oberndorf, Gisfeldt. 

Werftagerechtſame und öffentlide 
Grundjtüde — Batterjon, Herrmann, 
Keut Olſon, Selm, Williſton, Powers, Kusiter, 
Wulff, Hackier, Berg Wattins, Byrne. 

Waſſeramt Finn, Coudhlin, MeCor— 
wid, Brennan (10. Ward), Novak (10. Ward), Gary, 
Hallitrom, Kunz, Johnjon, Digon, Conlon, Novel 
(85. Ward). 


Wie aus obiger Lifte erfichtlich ift, 
haben bie Republifaner die dreizehn 
wichtigsten Vorfiterftellen für ich 
in Anfpruch genommen, während man 
den Demokraten den Vorſitz in elf 
Ausfhüffen überlaffen hat. Den 
Vorſitz im Komite für Schulangelegen- 
heiten hat man Alderman Herrmann 
übertragen, ber befanntlich ala Unab— 
hängiger wiedergewählt worden iſt. 
Nachfolgende Zujammenftellung zeigt, 


wie diplomatifch fich die Republitaner | 


die Kontrofe in fammtliden 
ftabträthlichen Ausſchüſſen geſichert 
haben: 
Rep. Dem. Unabh. 
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der 
neue Stadtrath zur Ordnung gerufen 
worden war, reichte Alderman Gold— 
zier eine Reſolution ein, welche die 


„parteiloſe“ Organiſation der Ge— 
meindevertretung forderte, doch hatte 
der Clerk kaum wenige Zeilen verleſen, 
als auch ſchon der Antrag geſtellt wur— 
de, die Reſolution an das Juſtiz— 
Komite zu verweiſen. Alderman Gold— 
zier beſtand auf ſeinem Recht, angehört 
zu werden, und hielt dann eine gewal— 
tige Philippika gegen ſeine Amtskol— 
legen, die im Begriffe ſtänden, ihren 
Konſtituenten und der M. V. L. gegen- 
über wortbrüchig zu werden. „Die re— 
publikaniſche Majorität hat uns De— 
mokraten bei der Zuſammenſetzung der 
ſtändigenAusſchüſſe zwar ziemlich frei— 
gebig behandelt“, fuhr der ſtadträthli— 
che Vertreter der 22. Ward fort, „in— 
deſſen hat man aber doch die Partei— 
grenze gezogen und damit das ſchwer 
errungene Prinzip einer parteilo— 
ſen Leitung und Führung der Ge— 
meindevertetung gebrochen. Wir De— 
mokraten verlangen feine einfache An- 
erfennung, ſondern volle Gerechtigkeit, 
und nur ein aus beiden Parteien qleich- 
mäßig zuſammengeſetztes Nomina— 
tions⸗Komite hätte die ſtändigen Aus— 
ſchüſſe ernennen dürfen.“ 

Alderman Rector hatte hierauf Fol- 
gendes zu erwidern: „Im Stadtrath 
figen zur Zeit 42 Republilaner und 28 
Demofraten, und meine PBarteigenofjen 
haben fomit vollfommen das Recht der 
Majorität, die Gemeindevertretung 
nach) eigenem Gutbünfen zu organiſi⸗ 
ren. Als die Demokraten vor Jahres» 
frift in der Mehrzahl waren, vermoch⸗ 
te fich Alderman Goldzier keineswegs 
für eine parteilofe Leitung des 
Stabtrathes zu erwärmen, 








ganze Gefchrei, dag man jet erhebt, 
fcheint nur darauf hinauszulaufen, ge— 
willen Herren eine billige Reklame zu 
verſchaffen.“ 

In ruhiger und ſachlicher Weiſe er— 
klärten die Aldermen Herrmann und 
Badenoch, daß man ſein gegebenes 
Wort unter allen Umſtänden halten 
müſſe. 

„Ich habe mich der „Municipal Vo— 
ters’ League“, meinen Konſtituenten 
und der Bürgerfchaft im Allgemeinen 
gegenüber verpflichtet, für eine partei= 
lofe Organifirung des Stadtraths ein 
treten zu wollen, und ich erachte es für 
meine heilige Pflicht, diefes Gelöbniß 
auch zu halten“, bemerkte Alderm. Ba— 
denoch, weiter fortfahrend: „Wenn 
meine republikaniſchen Amtskollegen be= 
haupten, baß ihr Vorgehen durchaus im 
Einklang mit ihren eingegangenen Ver— 
pflichtungen fei, jo hintergehen fie fich 
einfach felbft. Mein Gemiflen erlaubt 
e3 mir nicht, gemeinfame Sache mit 
ihnen zu machen, und deshalb unter- 
ftüße ich den Antrag der Minorität.” 

Diefe mannhafte Erklärung Alderm. 
Badenochs wurde von den Demofraten 
und deren Gefjinnunasgenofien im Pu— 


blitum mit lauten Beifallsbezeugungen | 


Gufgenommen. 
Nach) Annahme der republifanifchen 
Komitelifte reichte Alderm. Powers eine 


| bon ihm feldft zufammengejtellte Lifte 


der Ausſchüſſe ein, die natürlich kurzer 
Hand auf den Tiſch gelegt wurde, und 
zwar mit 55 gegen 13 Stimmen. 

Die Jahresbotichaft de Mayors 
murde zum Drud beordert und bejchlof- 
fen, die nächſte Stadtrathsſitzung erft 
am 28. April abzuhalten. 

Alderm. Novak jtelte den Antrag, 
eine neue Warbdeintheilung „auf partei- 
Iojer Baſis“ vorzunehmen, zu welchem 
Zwecke der Mayor ein aus fünf Repu— 
blifanern und fünf Demofraten befte- 
hendes Komite ernennen folle. Diefer 
Antrag gab Anlaß zu einer heftigen 
Debatte, zumal Alderm. Novak bon 
Neuem die repubblilaniiche Majorität 
ob der von ihr gleich im Anfang betrie- 
benen Barteipolitif ungemein ſcharf ans 
griff. „Euer Verhalten“, fagte er un- 
ter Anderem, „ift um fein Jota beffer, 
als wenn fih Jemand Geld unter fal- 
ſchen Vorfpiegelungen verichafft. Wenn 
Ihr gleich heute. Abend mortbrüchig 
werdet, was wird dann die Zukunft erjt 
bringen. Wenn ich dem Teufel fon- 
trafilich drei der ſchlimmſten Heuchler 
liefern müßte, fo würde ich ihm drei re= 
publifanifche Parteiführer übergeben, 
und follte er die Annahme verweigern, 
ſo würde ich den Teufel auf Schaden- 
erjaß verklagen.“ 

Der Novak'ſche Antrag wurde mit 
39 gegen 24 Stimmen abgelehnt. 

Angenommen murde der Antrag 
Alderm. Goldziers, den Mahor zu er— 
mächtigen, einen Neuner-Ausſchuß für 
die Hochlegung der Eifenbahngeleife zu 
ernennen. 

Der von James U. Martin gegen 
Alderman Frant Race, von der 35. 
Ward, anbängig gemachte Wahlkonteſt 
wurde dem Ausſchuß für Wahlangele- 
genbeiten übermiefen. 

* * * 

Wie bei jeder Inaugurations-Feier, 
fo prangte auch geftern Abend ver 
Stabtrathsfaal im herrlichſten Blumen⸗ 
Ihmud. Die Pulte der neusgemäßlten 
Aldermen waren mit prächtigen Gra- 
tulationsgaben förmlich überladen, und 
die gutmütbigen Konftituenten hatten 
einmal wieder Hunderte von Dollars 
berausgabt, um ihre ftabträthlichen 
Vertreter bei derAmtseinführung thun= 
Tichft zu ehren. Die Aldermen Powers, 
Carey, Boyd, Beilfuß, Raymer, Eis- 
feldt, Ruefter, Minwegen und Wulff 
waren ganz beſonders reichlich bedacht 
worden. Die Anweſenheit einer Anzahl 
feftlich gepußter Damen Itete Die 
Inaugurations ·Sihung zu einer dop⸗ 
pelt einbrudßbollen. . Er 


Schaden von 
jhäßt war. 


2 


werk: 


Ede Madifon und Halſted Straße. 


egen des Feuers, 


das unfer $100,000 Lager von 
Männer und Stinaben : Kleidern 
beſchädigte, 


waren wir gezwungen den Laden zu ſchließen, bis der 
Verſicherungs-Geſellſchaft 


der 


abge⸗ 


Morgen, Mittwoch, 


öffnen wir das Geſchäft mit dem größten Verkauf von 
feinen Kleidern, der je in Chicago ſtattgefunden hat. — 
Verkauf zu 50 Proz. des wirklichen Werthes. Kommt früh. 


Wohl zu beachten! Dieier Verkauf findet 
morgen in unjerem Weftjeite: Laden — Ede Madijon 
und Halfted Str. — ſtatt. 








Blutiger Streit. 


In der Wirthichaft von Michael 
Cabaney, No. 71 Gault Court, gerie- 
then fich geftern Abend die Gäfte John 
Doyle und Michael Walfh wegen einer 
geringfügigen Angelegenheit in die 
Haare. Einer der Zufchauer, Michael 


Walſh und ſchlug angeblich mit einem 
Knüppel auf Doyle los. In feiner 
Wuth zog diefer feinen Revolver und 
jagte Meflett eine Kugel in den Kopf. 
Der Schmwervermundete wurde nad 
dem St. Sojeph-Hofpital geichafft, 
mofelbft er jebt in kritiſchem Zuftande 
barniederliegt. Leutnant Noelle und 
zwei Detektives ber Dit Chicago Abe. 
Station nahmen den Schießbold feſt 
und jperrten ihn in der genannten Re— 
vierwache ein. Michael Meflett ift 
Fuhrmann von Beruf und im Haufe 
No. 33 Gault Court mohnbaft. 


EN 
ug 


Kurz und Neu. 


* Die bis vor Kurzem im Haushalt 
bon Frau Cora U. Kirk, in Du Page 
County, beichäftigte Annie N. Lind» 
ſtrom verflagte geſtern das Kirk'ſche 
Ehepaar auf Zahlung von $1000. Sie 
behauptet, diefe Summe den Kirks zur 
Aufbewahrung übergeben zu haben, 
und jegt wird ihr die Aualieferung des 
Geldes vermeigert. 

* Nach heißer Jagd wurde gejtern der 
Ex⸗Zuchihäusler Anthony O’Connell 
bon dem Boliziften Chas. Onthant 
verhaftet und in der MW. North Ane.- 
Station eingeſperrt. D’Connell fieht 
unter der Anklage, in bie Wohnung 
von John Goldftein, Nr. 226 W. Di- 
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Meffett mit Namen, nahm Bartei fir | 





Bereinigung von ed.:Iuth. 
Geiſtlichen. 

Mehr als fünfzig evangeliſch— 
lutherijche Geiftliche hatten fich geftern 
Abend im Palmer Houfe gu einer Ber- 
fammlung zufammengefunden, als be- 
ten Zweck die Gründung eines Verban- 
de3 angefündigt worden mar, melde 
alle evangelifch-lutherifchen Geiftlichen 
von Chicago und Umgegend, ohne An- 
jehen der Synode, der fie angehören, 
umjafjlen fol. Diefe Vereinigung kam 
denn auh unter den Namen 
„Evangelical Lutheran Minifters’ 
Aſſociation“ zu Stande. Als Beamte 
derjelben wurden gemählt: Präſident, 
Red. Auftin D. Erille, Wider Part: 
Kirche; Vize-Präfident, Rev. €. U. 
Evald, D. D., ſchwediſch-lutheriſche 
Ssmmanunel = Kirche; Sekretär, Ren. 
d% W. Meyer, englijch-Iutherifchee 
Kirche in Ravenswood; Schabmeifter, 
Rev. U. Defftedel, norwegiſche Betha- 
nien-Kirche; Erefutio-flomite, Rev. E. 
N. Reimann, Rev. D. Severinghaus 
und Rev. U. PB. Foß. 








Finanzielles, 


Creenebaum Sons, 
BANKIERE, 83 u. 85 Dearhorn Str. 


Seid 
zu 8 zu irgend eimem 
verleihen. |her 
Wechſel und Krebit-Briefe auf Gucopa. 








Finanzielles. 


State Bank 
of Chicago. .. 


| eine 
| 244° 
Chamber of ' Million 
Commerce Building, ! NM 


8. W. Corner Lasalle and Wash- Dollars. 
ington Streets. 





























Gewährt Binfen auf PDepofiten im 

Bank- und Spar-Pepartment. 

Stellt Aredit-Briefe für Reiiende aus 
nnd Wehfel und Tratten aufs 
Ausland. 

Waltet als Adminifrator, Tefament- 
Bollfireder und Eruflee. Teſta 
mente foitenfrei ausgeitellt. 


Direftoren: 
Thomas Murdoch. Chas. L. Hutchinson. 
M. J. Wentworth, Henry C. Durand, 
John H. Dwight. A. P. Johnson, 
Theo. Freeman. H. A. Haugan, 
John R. Lindgren. %jan,ja,dıöm 


Erite Hyrothelen. 


Sichere Aulagen. 
Vorzügliche Auswahl. 
Sorgfältige Unterſuchung. 


Wm. (. Heinemann & (o., 
92 LaSalle Strasse. 
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Reine Kommiſſion. H.o. STONE a co. 
Anleihen auf Chiecagoer 206 LaSalle Sir. 
verbeiferted Grundeigenthum. Tel: Erprei 681. 


Freies Auskuufts-Burean. 


Löhne toitenfrei kollektirt; Recteſachen allerArt prompt 











E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothelen 

u perfaufen. ai 
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"Übendyoft. 


Erſcheint dägtig, audgenommen Sonntage. 
Herausgeber: THE ABENDOOST COMPANY. 


Abendpoſt“⸗Gebãude 203 Fifth Ave 


Zwiſchen Dionroe und Adams Str, 
CHIOAGO. 
Zelephon Raiı 1498 und 4046, 


Preis jede Rummier. frei in’ Hauß geliefert... 1 Gem 

Breid ber Sonntagvoft, „ — * 2 Ceuts 

dahrlich im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portöfrei. ..... N 

Wit Sonntagpoft 2... cn an. 


Entered at the Postoflice at Chicago, IL, as 
second cläss matter. 
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Graufam und jwedlos. 


Naffentämpfe find jchon in ber 
Ihierwelt meiſtens Vernichtung?- 
kämpfe und nehmen auch unter ben 
Menschen faft immer die abfchredenfte 
Form an. Mie die große aſiatiſche 
Wanberratte die europärjche Ratte voll- 
Händig ausgerottet hat, jo haben bie 
Weißen oder Kaukaſier von der Urzeit 
an bis auf den heutigen Tag unzählige 
andere Menfchenarten vom Erdboden 
vertilgt, die fich ihrer Umgebung voll- 
ftändig angepaßt, alfo „das Recht, zu 
leben“ errungen zu haben jchienen. 
Selbftverändlich hat die weiße Raſſe 
in jedem Falle nur wegen ihrer befferen 
förperlichen Gntmwidelung und Ders 
gleichsweiſe höheren Geiltesbildung ger 
fiegt, aber der natürliche Vorgang des 
“survival of the fittest” läßt ſich 
troßdem hicht ohne Grauen verfolgen. 
Denn zeitweilig menigitens hat ſich der 
„Fortſchritt“ einer Kampfesweiſe be⸗ 
dient, bie den Untergang aller Geſit— 
tung anzulündigen jchien. 

Bon den Bhilippineninfeln, mo wie 
der einmal eine höhere mit einer nie= 
drigesen Raſſe zufammenflößt, werden 
fortwährend Thatfachen gemeldet, die 
an die abfcheulichen „Grenzerkriege“ in 
unferem eigenen Lande erinnern. Er— 
bittert durch die heimtüdifche und hin- 
terliftige Urt der Eingeborenen, find 
die amerifanifchen Soldaten ıffenbar 
zu ber Ueberzeugung gelangt, daß nur 
der todts Filippino ein guter Filippino 
fein fann. Während fie über die Grau— 
famteit und Unmenſchlichkeit ver „Wil- 
den“ entrüjtet zu fein vorgeben, fallen 
fie jelbft wieder in die Wildheit zurüd. 
Sogar ber Brigadegeneralyunfton aus 
Kanſas, der zuerft durch feine fühnen 
Schwimmerthaten berühmt wurde, 
wird vor ein Kriegsgericht geſtellt wer⸗ 
den, weil er zwei Gefangene ohne Wei— 
teres hat erſchießen laſſen. Wenn aber 
ſchon die Generäle eine ſolchen Haß ge— 
gen den Feind hegen, jo fann man ſich 
leicht vorftellen, von melchen Gefühlen 
vie Soldaten befeelt find. Auch wird 
man fie nicht allzu hart beurtheilen 
fönnen, wenn man fich vorjtellt, daß ſie 
feinen offenen, ehrlichen Kampf zu be— 
fieben, fondern ſich mit einem unjicht- 
baren Gegner berumzujchlagen haben, 
der hinter jedem Buſche auf fie lauert 
und gemiffermaßen aus jebem Sumpf 
herauswächſt. So oft fie unter un 
fäglihen Anſtrengungen und fajt uner— 
trägligen Leiden eine bejtimmte Ge— 
gend „gereinigt” zu haben glauben und 
fih der mohlverdienten Ruhe hingeben 
wollen, werden fie plößlich wieder an— 
gegriffen. Sie follten freilich beden— 
fen, daß die Philippiner fich unmöglich 
auf offene Feldſchlachten einlaflen kön— 
nen und zum YBufchfriege geradezu ge- 
zmungen find, daß fie ihr Land nur ges 
gen fremde Kinbringlinge ver— 
theidigen, und folglich ebenſo patrio— 
tiſch find, wie die amerifanijchen 
Koloniften, Die gegen die Söldner des 
britifchen Königs fochten, aber fie ver- 
aeffen das Alles und hegen einen furcht- 
baren Grimm gegen die „berruchten 
Nigaer“, der fie gegen alle Gebote der 
Menſchlichkeit taub macht. 

In der nämlichen Weiſe verwildern 
alle europäiſchen Truppen, die längere 
Zeit im Kriege gegen wilde oder bar— 
bariſche Völkerſchaften liegen. Wie im 
britiſchen Parlamente "ber die Grau— 
ſamkeit Kitcheners gegen die Mahdiſten, 
ſo iſt im belgiſchen über die entſetzlichen 
Metzeleien im Kongoſtaate und im deut— 
ſchen Reichdtage über die unmenſchliche 
Belandlimg der Kameruner wiederholt 
Klage geführt worden. Den Daheim- 
gebliebenen, die fih aller Segnungen 
der Zipilifation erfreuen, ift e8 unver— 
ftändlich, wie die Soldaten und Beam- 
ten in den Kolonien jo ſchnell ihre 
chriſtliche Geſittung und ihre humaniſti— 
ſche Bildung abſtreifen können. Da je— 
dech alle Kulturnationen, welche Kolo— 
nislpolitif treiben, dieſelben Erfahrun= 
gen machen, fo ift man zu der Annahme 
gezwungen, daß dieſe betrübende Er- 
ſcheinung in ber menfchlichen Natur be- 
aründet if. Die Berührung mit den 
Milden ruft eben die Wildheit wieder 
hervor, die in dem Kulturmenfchen 
mehr oder weniger verborgen ſchlum— 
mert. 

Warum führt aber die weiße Raſſe 
einen Ausrottungs kampf auch gegen die— 
jenigen Raſſen, deren Stelle ſie unmög— 
lich einnehmen kann? Daß ſie ſich aller 
Länder und Erdiheile bemächtigt hat, 
deren Lebensbedingungen ihr zufagen, 
ınag nothwendig und nüßlih gemeien 
fein, daß fie jedoch auch in die heißen 
Wüſten und die tropifchen Urmälter 
einzubringen berfucht, wo fie allen bis— 
herigen Beobachtungen nad; fich rüd- 
wärts entwidelt, ſpricht entſchieden 
richt für ihte höhere Einſicht. „Eines 
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Wenn in diefen bie eingehorenen Raf- 
fen außgerottet werben, fo fieveln ſich 
im Laufe det Zeit andere „mindermwer- 
t5ige“ Raffen an. In Weſtindien tre- 
ten bie Neger langfam, aber ficher in 
den Vordergtiind, und auf den Philip- 
pinen werben wahrſcheinlich die Chine- 
fen ſich feftfegen, wenn es den Ameri- 
fanern gelungen fein wird, die Philip- 
— zu deetilgen. Rad) menfahlichem 
Ermeſſen wird niemals eine eingi 
J tbe beböllern. * 
* 














Zw nahfigtig. 


„Sine Scheibung von der Gattin ift 
nicht zugleich eine Scheidung von den 
Kindern.” Das ift der Grundgedante 
einer Entſcheidung, welche Wichter 
Bond vom St. Louiſer Berufung? 
Gericht fürzlich abgab, und die einen 
Bater für den Unterhalt feiner Kinder 
für die Zeit nach feiner Erlangung 
einer Eheſcheidung verantwortlich 
macht. 

Die Einzelheiten bes Falle, in mel- 
chem jene Entfcheidung abgegeben wur⸗ 
de, werben mie folgt bargeftellt: Ein 
Mann, Namens Rankin, ging nad) 
zehnjährigem Eheleben in Miffouri 
nad Texas und wußte fich bort eine 
Eheſcheidung zu verfchaffen, auf ven 
Grund bin, daß feine Frau ihn „ber= 
laſſen“ habe. Frau Rankin und ihre 
beiden Kinder, ein Knabe und einMäd- 
chen, waren zur Zeit, als die Schei- 
bung ausgeſprochen wurde, in 
Miſſouri, und fomit nicht unter derGe— 
richtsßarfeit des teranifchen Gerichts— 
hofes, es wurde daher auh in dem 
Scheidungsurtheil feine Beſtimmung 
über die Kinder getroffen und kein 
Geld für ihren Unterhalt und ihre Er— 
ziehung ausgeworfen oder ſonſtwie an— 
gewieſen. Frau Rankin ſah ſich auf 
ihre eigenen Kräfte angewieſen, nicht 
nur für den eigenen, ſondern auch für 
den Unterhalt ihrer Kinder zu ſorgen. 
Sie that das nach beſtem Können, in— 
dem fie Unterricht ertheilte, Schreiber- 
bienite that und fo meiter, und mit 
Hilfe einer Heinen Unterftüßung, die 
ihr ben dem Großvater der 
Kinder väterlicherfeit3 auging, war 
8 ihr möglih, die Kinder 
zur Schule zu ſchicken, ihre Krankheits— 
fojten zu bezahlen und den Knaben 
Ihließlich auf ein „College“, das Mäd— 
hen in eine „Academy“ oder „Höhere 
Töchterſchule“, wie man „drüben“ fa- 
gen würde, zu fehiden. Der würdige 
Herr Rankin befümmerte fich während 
al’ der Jahre nicht im Geringjten um 
feine Kinder, jeine gefchiedene Gattin 
beichloß aber jchließlih, ihn an feine 
Pflichten diefen gegenüber Durch die 
Gerichte erinnern zu laflen. Sie ver— 
tagte ibn auf Zurüdzablung der von 
ihr für die Aufziehung und Erziehung 
der Kinder verausgabten Beträge, und 
erhielt vom Geriht die Summe bon 
$1726 zugeſprochen, das heißt Alles, 
was fie beanspruchte, mit Ausnahme 
bon denjenigen Bolten, Die nach dem 
Geſetze bereit? verjährt waren. Ran— 
fin, welcher noch Grundbeſitz in Miſ— 
ſouri hat, legte gesen diefe3 Urtheil Be— 
rufung ein, das Appellationsgericht be— 
ftätiate das Urtheil aber und in ver 
betreffenden Entſcheidung ſagte Richter 
Bond: „Als der Beklagte von der Klä— 
gerin eine Scheidung verlangte, da 
wurde feinn Bejtimmung über bie Kin— 
ber getroffen, und dieſelben blieben der 
Klägerin überlalfen, für fie zu forgen, 
fie zu ernähren und aroß zu ziehen; 
feine Verpflichtung für den Unterhalt 
und die Erziehung der Kinder zu ſor— 
gen, blieb aber nach der Scheidung ge= 
nau diejelbe, die fie vorher war. Der 
Vater ift auch durch das Geſetz in erſter 
Linie der Beichüger (Guardian) für 
jeine Kinder und mit der Fürforge für 
ihre Berfon, ihre Erziehung und ihren 
Bejig betraut. Die Vernadläfligung 
diefer gefeglichen Pflicht befreit ihn 
nicht von der Haftbarfeit für die Aus— 
gaben, welche Andere für den nothwen— 
digen Unterhalt feiner Kinder gemacht 
haben. Die Scheidung von feiner Gat- 
tin jcheibet ihn nicht von feinen Kin— 
dern.“ 


Das ilt ein gefundes Urtheil, aber 
noch bejjer würde es bem Gerechtig— 
keitsſinn des Volkes gefallen, wenn es 
etwa den Zufaß hätte: Für die Ver- 
nachläſſigung dieſer gejeblichen (und 
jittlihen) Pflicht iſt Der betreffende 
Vater ſtreng zu beftrafen. Das Gefeh 
iſt folchen gemwillenlofen Vätern gegen- 
über noch viel zu nachſichtig. — — 








Lokalbericht. 
Singvögel: Schuß. 





Gegen bie Anklage, fünf Singvögel 
auf dem böhmischen Friedhofe, an EI- 
ton Avenue und N. 40. Str., in Fal- 
len gefangen zu haben, hatte fich geftern 
Yuguft Maul vor Richter Waterman 
zu ‚verantworten. Das Strafmaß 
jtellt fich für den einzelnen Fall auf 
$5 Geldbuße oder Haft im Kounty- 
Gefängniß. Der Verurtbeilte legte 
Berufung gegen das Urtheil ein. Dies 
war die erjte Verurtheilung unter dem 
neuen Gejeß, welche am 1. Juli 1899 
in Kraft trat. 


Auf Veranlaffung des Staatlichen 


Hilfs-Wildhüters Auguft Ebfen jr. 
| wurden geſtern Nachmittag Anton 
| Markus, von Nr. 522 ©. Wood Etr., 


Antonio Callazi, Kenfington, Frank 
Kline, Nr. 1133 19. Str., Frant De- 


I nart, Kenfington, und Cimey Sazko, 


Pullman, dem Richter Lehmann in 
Harlem megen Tödtung bon Ging- 
vögeln vorgeführt. Markus erhielt 
eine Strafe von $5 zudiktirt, während 
das Verhör der übrigen Angeklagten 
verfchoben wurde. 
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Beamtenwahl. 


Der „Douglas = Frauenverein“ hat 
in feiner unlängft abgehaltenen regel- 
mäßigen 
folgenden Beamten ermählt: Er-Prä- 


ſidentin, Emilie Wolf; Präfidentin, 


Schicht ſich nicht für Ale“, und gemwiffe | Julie Roeder; Vige-Präfidentin, Ida 


Erbftriche find unzweifelhaft nicht für | 
bie Kaufafiet- oder Arier beftimmt., | 


Baumgart; Brot. Sekr., Kath. Auftin, 
No. 757 Ogden Abe.; Finanz-Sekr., 
Linda Schmidt; Schatzmeiſterin, Kath. 
Born; Führerin, Marie Becker; Innere 
Wache, Marie Glaw; Aeußere Wache, 
Clara Koenig; Verwaltungsrath: 
Louiſe Hohlfeld, Clara Weing und 
Thereſe Portz. Der Verein, welcher über 
ein Baarvermögen von $1800 verfügt, 
befteht erſt feit vier Jahren, bat jedoch 
bereitö 280 Mitglieder. Die: Jnital- 
Eng‘ der neugewählten Beamten, ber- 
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Setziwillige Berfügungen. 


Julius Roſenberg beanftandet das Ceſta 
ment feines Vaters. 

Im Nachlaſſenſchaſtsgericht wurde 
geſtern das Teſtament des fürzlich ver— 
ſtorbenen Jakob Roſenberg eröffnet. 
Daſſelbe iſt vom 25. Januar 1900 da⸗ 
tirt und triſſt Verfügungen über ein 
auf $3,900,000 veranſchlagtes Vermö— 


en. 
Für wohlthätige Zwecke ſetzt der 
Erblaſſer Legate im Betrage von $47,- 
000 aus, mie folgt: 

Heim für Freundlofe, $1000; Ber: 
einigte jüdiſche Wohlthätigkeits-Ge— 
ſellſchaften, X10,000 für das Michael 
Reeſe-Hoſpital und $5000 für Unter— 
ftügungs = Zmede; Anſhe Maariv- 
Gemeinde, $4000; ZüdifchesAltenheim, 
$3000; Nähperein jüdiſcher Frauen der 
Südſeite, $2000; Jüdiſches Waiſen— 
haus in Clebeland, $3000; Jüdiſches 
Altenheim in Cleveland, 81,000; Jü— 
diſche Gemerbefchule in Chicago, 
$2000; Jüdiſches Waiſenhaus in Chi- 
cago, 55000; „Relief and Aid Society” 
in Chicago, $1000; Anſhe Maariv- 
Gemeinde in Ch’’aao für ihren Fried— 
hof, für die Dauer von zehn Jahren den 
Binsertrag eines Kapitals bon 
$10,000, das fpäter von den Teſta— 
ments-Bolljiredern 
mohlthätige Zmwede zu verwenden ift. 
Andere Legate find: Für fechs Neffen 
und Nichten des Erblaffers, je $1000; 
Sarah Rojenberg, eine in Deutjchland 
mohnende Schmweiter des Erblaffers, 
ein Jahrgeld von 1000 Mari; Mary 
Morton, den Zinzertrag bon 5000; 
elf Entelfindern des Erblafjers, je 
$5000. 

Bezüglich der vier Kinder des Ver— 
Itorbenen enthält das Teſtament fol— 
gende Beftimmungen: Für den Sohn 
Sulius und deffen Familie ift ein Ka— 
pital von $500,000 anzulegen, deffen 
Zinſen ihm in vierteljährlichen Raten 
ausgezahl: werden follen; der Sohn 
Bernhard erhält für befondere Dienfte, 
die er dem Erblaffer geleiftet, $25,000; 
derZochter Mattie Roſenfeld wird frei- 
geſtellt, die Familienwohnung, Nr. 1620 
MichiganAve. fo lange zu benutzen, wie 
fie mag, auch werben ihr die Hausein— 
richtung, die Pferde, Kutſchen u. |. mw. 
binterlajlen, auch foll fie fich mit ihrer 
Schmwefter, Frau Auguſte Mannhei— 
mer, in die vorhandenen Schmudfachen 
und das Silberzeug theilen. Den Reit 
des vorhandenen Vermögens ſollen 
Bernhard Roſenberg und die beiden 
Töchter gleihmäßig unter einander 
theilen. — Ein Zufaß enthält betreff3 
des Sohnes Julius noch die Beftim- 
mung, daß ihm, falls er ſich ent- 
Ichließen follte, ein Gefchäft zu grün— 
den und feine Geſchwiſter ihn dazu be- 
fähigt erachten follten, -für dieſen 
Zweck ein Kapital von $100,000 zur 
Verfügung gejtellt werden möge. 

Sulius Roſenberg will jih Die Zu— 
rüdfeung und Bepormundung, welche 
das Teſtament über ihn verhängt, nicht 
gefallen lafien und hat durch die An— 
maltsfirma Moran, Mayer & Mayer 
bereits anmelden laffen, daß er dasTe- 
jtament beanftanden würde. —E3 wird 
übrigens imTeſtament angebeutet, daß 
Sulius Rofenberg feinen Vater fchon 
bei deflen Lebzeiten eine Menge Geld 
gekoſtet habe. 

Das Tejtament der Frau Katharine 
Ho wurde gejtern ebenfall3 eröffnet. 
Daſſelbe jegt den Wittwer und die bei- 
den Kinder der Verftorbenen zu Erben 
des auf $350,000 geſchätzten Vermö— 
gens der Erblafferin ein. Zu Tefta- 
mentsvollſtreckern werden die Kinder, 
Robert Hotz und Frau Jeſſie Rehm, 
ernannt. 

— —— — 


Von einem tollen Hunde gebiſſen. 


Frau Annie MeLaughlin, Nr. 5325 
Atlantic Str., murbe geftern Nachmit- 
tag von ihrem Hund, ala fie ihn ftrei= 
cheln wollte, in den rechten Arm gebiſ— 
fen. Der Köter, welcher alle Anzeichen 
der Tollwut erkennen ließ, rannte als— 
dann auf die Straße hinaus und ver- 
urfachte unter den Paſſanten an der 
53. und Atlantic Str. eine große Pa— 
nif. Er biß mehrere Hunde und ſprang 
auch an Perſonen empor, die nicht 'm 
Stande waren, ihre Flucht zu bewerk— 
ftelligen. Bißmunden erlitten: Fred. 
Anderfon, von Nr. 5340 Atlantic Str., 
in’3 rechte Bein; Edward Landell, 51. 
Str. und Atlantic Str., in den rechten 
Fuß, und Fred. Johnſon, von 53. Str. 
und Atlantic Str., in den rechten Arm. 
Eine mohlgezielte Kugel, die der Poli- 
zift George Riordan, bon der Stod- 
yards-Station, aus feinem Revolver 
auf die müthende Beſtie abfeuerte, 
madte endlich dem gefährlichen 
Treiben derfelben ein Ende. 


de 
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* Von Richter Waterman wurde ges 
ftern Nachmittag Patrid J. Spellman, 
melcher angeklagt mar, eine große Ans 
zahl von Perſonen um größere und klei— 
nere Beträge befchwindelt zu haben, zu 
einem Aufenthalt von elf Monaten und 
fünfzehn Tagen in ber Bridemell verurs 
theilt. 

* Die Lotterielooſe der „San Do— 
mingo Lottery Company“ find werth— 
los geworden. Die Regierung von 
San Domingo hat nämlich der betrefs 
fenden Gefellihaft den „Charter“ ent- 
zogen. Trotzdem ſollen Agenten bier 
noch immer Unerfabrenen derartige 
Looſe aufhängen. Vor folchen Leuten 
wird gewarnt. 

* Cine Coronerd:Jurh gab geftern 
Nachmittag an der Leiche von Louis 
Oftheim, Hauptmann im 1. Bundes- 
Artillerie-Regiment, ihr Verdikt dahin 
lautend ab, daß er durch einen „uns 
glüdlichen Zufall” jeinen Tod gefunden 
habe. Oſtheim wurde am Sonntag in 
feinem Zimmer im Yuditorium-Anner 
erfchoffen porgefunden. 


a nn 
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Ber Teunt fie nicht, 
die vortrefflihe deutſche Familienarznei, die Et. 
Bernard Kräuterpillen, das bewährte Hausmittel, 
das ſchon unjere Vorfahren mit ausgezeichnetem Er: 
olge gegen jo viele fih von Geſchlecht zu Geſchlecht 
orterbenden Krankheiten antwandten. Unſere Wäter 
und Mütter wuhten das Mittel verdientermaßen zu 
8* da a we in allen Fällen von Unperdau: 
ichleit, Verftopfung, Malaria und bei: wielen 
ren Krankheiten unfeblbar half. Gs_ift und 
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Perfonat-Beränder 
Bilis » Poftmeifter Hauß ner von Kafe Diem 
und Geldaumeifungs -Regiftrator 
Jacobs haben abgedantt. 

In Folge von Unregelmäßigkeiten, 
die angeblich in der Verwaltung des 
Zweig⸗Poſlamts „B“ (Lake View) ent— 
deckt worden ſind, haben deſſen Vor— 


ſteher, Richard U. Haußner, und der 


Poflanmweifungs » Regiftrirclert$acob3 
ihre Entlaffung nehmen müjjen. 


Die in der Kaffe des Zmeigpoft- 
| amt3 
I nicht groß geweſen ſein und find erfegt 


entdeckten Fehlbeträge jollen 
worden. Herrn Haußner direkt ſoll 
keine Schuld an der ermittelten „Un— 
ter⸗Billanz“ treffen, aber Poſtmeiſter 
Gordon wünſchte, daß mit Jacobs auch 
er zu gehen hätte, weil er nicht beſſer 
aufgepaßt habe. 

Zu Haußners Nachfolger iſt Robert 
3. Howard ernannt worden, der bis— 
ber Vorſteher des Zweig-Poſtamtes 
„South Water” geweſen und jeit 18 
Sahren im Poftdienft ift. Die Stelle des 
Sacob3 hat Henry U. Moeng erhalten, 
der bisher in der Zweigſtation „Edge— 
water“ angeftellt war. In der „South 
Water“-Station ift der bisherige Geld- 
anmeilungs-Regiftrator Gentry in 
Folge der Verfegung Howards zum 
Vorſteher aufgerüdt. 

Im Zweig-Poſtamt zu Lake View 
wurden im Monat Februar auf 406 
Geldanweiſungen im Ganzen 84087 


eingezahlt, ausgezahlt wurden $1142, 


auf 102 Anweiſungen. Der monatliche 
Markenumſatz der Station beläuft fich 
auf etwa $4000. Das Nahresgehalt 
bes Vorjtehers beträgt $1600. 


>+—» 





Mufeums = Gebäude im Garfield 
Vark. 


In der geſtern Abend in der Illinois— 
Halle, Ecke W. Madiſon Str. und Og— 
den Abenue, abgehaltenen Jahresver— 
ſammlung des „Chicago CultureClub“ 
wurde ein Komite ernannt, welches, 
gemeinſchaftlich mit einem Ausſchuß 
des „Weſt End Woman's Club“, die 
Weſtpark-Behörde erſuchen ſoll, für die 
Errichtung eines paſſenden Gebäudes 
im Garfield Park Sorge zu tragen, in 
welchem ſowohl die amerikaniſcheAlter⸗ 
thümer-Sammlung des Herrn Chas. 
F. Gunther, wie auch das von ©. E. 
Martvell den Bürgern der Weſtſeite 
zum Gejchenf gemachte Rundbild bes 
„großen Feuers“ untergebracht werben 
können. 


* Im Auftrage des „Bureau of Aſſo— 
ciated Charities“ iſt geſtern mit der 
Vermeſſung und Auftheilung der Lie— 
genſchaften zwiſchen 65. Str. Center 
Avbe., 67. und Loomis Str., begonnen 
morden. Das Land wird in 150 Weder 
abgetheilt, die bedürftigen Leuten zum 
Anbau von Kartoffeln und Gemüfen 
überlaffen werden ſollen. 

* Die Leiche, welche vorgejtern in der 
Nähe der Brüde der Gürtelbahn aus 
dem Drainage-Kanal gefifcht wurde, iſt 
gejtern als die des 72jährigen Juwelen— 
händlers Fred Stanley, von Nr. 135 
North Park Üve., identifizirt worden, 
Es mwird vermuthet, daß Stanley, der 
fehr ergentrijch war, Selbitmord be- 
ging. 
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Qualität. 


Eine glüdliche Vereinigung beider in un: 
jeren neuen Früähjahrs:Worfted: 
Anzügen, die wir 
offeriven zu 

Wenn Ahr fie noch nicht gejeben habt, jo 
ift es wirflich der Mühe werth vorzu- 
iprechen und jie zu beſehen. 

Frühjahrs:tieberröde in verſchie— 
denen Fängen und Stoffen, 
zu 6. 45 

Elegante Knaben » Anzüge mit 
fancn Weite, hochfeine 
Qualität, zu 








Immergrün-Guirlanden, 


Pflanzen, Schuitiblumen 
für Kirchen⸗Dekoratiouen, jowie auch 


und Saar-Sprans 


1 





Der Krieg gegen die Zigaret 
unge > 
Coughlins Anti-Zigaretten-Ördinanz vom 
ie ee für verfällinge: 
mäßig erklärt. 

Der Teſtfall, welchen der Verband 
ber Ehicagoer Zigarren und Tabak— 
händler angeftrengt hatte, um die Ver— 
faffungsmäßigfeit der ftäbtifchen, von 
Ald. Coughlin durchgefegten Lizens- 
Verordnung zur Regulirung des Ziga— 
retten-Verfaufs auf bie Probe zu ftel- 
len, ift nunmehr auch in legter Inſtanz, 
d. h. vom Bundes-Dbergericht, zugun- 
ften der Stadtverwaltung entjchieden 
worden. 

Die Beſtimmungen dieſer Verord— 
nung ſind folgende: Zigarettenhändler 
haben an die Stadt jährlich eine 
Lizensgebühr von 8100 zu entrichten; 
der Verkauf von Zigaretten an minder— 
jährige Berfonen ift verboten und wird 
mit Entziehung der Lizend geahndet; 
wer Zigaretten verfauft, ohne eine 
Lizenz gelöft zu haben, verfällt in eine 
Geldftrafe von $25—$200 für den 
erſten Uebertretungsfall und von je $25 
für jeden meiteren Tag, den das Ver— 
gehen andauert. 

Die Anti-Zigaretten-Liga ift hoch— 
erfreut über die obergerichtliche Ent— 
fcheidung, melche der Stadtverwaltung 
die Berechtigung zuerfennt, „zum 
Schutze der Gefundheit” ſolche Beſtim— 
mungen zu treffen, wie ſie in der Ver— 
ordnung enthalten ſind. Die Liga ver— 
läßt ſich bei ihrer Bekämpfung der ver— 
haßten Piparoſſa aber nicht auf die 
Verordnung allein. Sie hat ſich brief— 
lich an zahlreiche Geſchäftshäuſer und 
Korporationen mit der Bitte gewandt, 
dieſelben möchten ihren Angeſtellten 
das Zigarettenrauchen unterſagen. Ver— 
ſchiedene Firmen haben dieſem Anſin— 
nen auch thatſächlich entſprochen, z. B.: 
Montgomery Ward & Co., Hibbard, 
Spencer, Bartlett & Eo., die Heath & 
Milligan Manufacturing Eo., die Chi- 
cago, Burlington & Duincy Eifen- 
bahn-Geſellſchaft u. ſ. m. 

Der Verband der Zigarren- und Ta- 
bakshändler hat gejtern befchloffen, von 
nun an darauf zu dringen, daß bießer- 
ordnung bon der Gtadtverwal- 
tung auch fireng durchgeführt 
wird. Die Mitglieder follen feinen 
Tabak feilbalten, mit dem ſchon 
bon der Fabrik Zigarettenpapier fo- 
ftenfrei geliefert wird. 





* Mit der Abtragung des „Ferris 
Wheel“ fol morgen begonnen werben. 
Die Arbeit dr Niederreigung dürfte 
eine geraume Zeit, wie behauptet wird 
etwa drei Monate, in Unfpruch nehmen. 








Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß 
Sohn P. Wolf, 
Gatte der veritorbenen Thereſa Wolf, geb. 
Becker, am 9. April geftorben ift, im Alter 
von 28 Jahren, 3 Monaten und 14 Tagen, 
Veerdigung findet ftatt dom Trauerbauje, 
710 W. 12. Str, am Mittwoch um 1 Uhr, 
nah Foreſt-Home. 
Lilius Wolf, Tochter, 
Ehrijtine Wolf, Diutter, 
William und HWatharina Beder, 
Schwiegereltern, nebit Schweitern, 
Brüdern, Schwägern und Schwäs 


gerinnen. modi 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin, un: 
ſere liebe Mutter und Großmutter 

Bilhelmine Hopplin 

A im Alter von 72 Nahren, 10 Moncten und 
26 Taaen, am 2, April nach kurzen Leiden 
fanft entjchlafen ift. Die Peerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 12. April, um 31 
Ubr, vom Tranerhauje, Nr. 726 N. Aſhland 
Ave, nah Der evang.luth. Bethlehehms 
J Kirche, Ede Paulina und MeReynolds Str., 
und von da nach dem Concordia Gottesacker. 
8. Kopplin, Gaätte. 

nebft Kindern und Enteln. 





Zodc8- Anzeige. 


freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Gattin und Mutter 
Wilhelmine Baumann 
im Alter von 7? Jahren janft und jelig im Glauben 
an ihren Heiland entjchlafen if. Die Beerdigung 
findet am Mittwod, den 11. April, um 1 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Ar. 00 NR. Galifornia Ave. aus nach 
der Bethania-Kirche, und von dort nah dem Con: 
cordia-Friedhof ftatt. 
Um jtile Theilnahme bitten die Hinterbliebenen: 
Wilhelin Baumann, Gatte, 
nebft Kindern. 
Gott, welch' ein Schmerz trifft unfer Herz; 
Wie groß ift unfer Leiden. 
Da jeben die Geliebte wir aus unf'rer Mitte jcheiden. 
Bon Sorg’ und Müh' war jpät und früh’ 
Ahr Herz für uns umfangen: 
Lest aber iſt fie ſanft und ſtill 
Zum ewigen Nicht gegangen. 





Geitorben: Annie VBladorne, 15 Jahre, 9 
Monate und 17 Tage alt, grlichte Tochter von Wis 
auft und Joſephine Bladorne. Begräbnik am Mitt: 
woch ‚den 11. April, von den elterlihen Wohnung, 
Ede Chicago Ude. und 40. Straße, um 1 Uhr Nachm. 


nach Waldheim. modie 





Beftorben: Anna G. Lewis, aeliebte Gattin 
doe Gapt. Adrew Lewis und Mutter pon O:car N. 
Lewis und Yotta Lewis, im Alter von 72 Jahren. — 
Pegräbnik vom Trauerhaufe, 1490 N. Kedzie Ave., 
Logan Square, Mittwoh, den 11. Upril, um 1:30 
Uhr, per Kutſchen nah Graceland, miodi 


GharlesBurmeister 
Feiyenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 186, nodl,ddibre 


Alle Aufträge pünktlid und Billigfl beſorgt. 
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deutſcher Karpfen, 
das Pfund Sc 
Strikt friſche Eier, 
das Dutzend 10: c 
... in ... 


Jacohsens 


Butter: und 
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Kaffee⸗Depot: 








ii AVegetable Preparationfor As- 
De he SEmarks and DowelsoR 
fing the Stomachs of |i 





Promotes Digestion,Cheerful- 
ness and Best.Contains neither || 
m,Morphine nor 
OT NARCOTIC. 





Aperfect Remedy for Consti 
— Stomach.Diarrhoea, 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- |!% 
oess ndLOSS OF SLEEP. 
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GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 





Dis dorie, Die Ihr Immer 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 


Gebrauch 
heit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK GITY. 
on —— 


Be N 











Nie gab es eine Foldje Gelegenheit vor Oftern. 





Auflöfunas:Derfauf 





Goldsmith Bros.& Co. 


Bbolcfafe- Kleider-Fabrikanten von Ehicago. 
Retail:Berfaufsräume: 


258— 260 Wabaſh Ave., zwifden Jackſon und Ban Buren Str. 





der Woche zur Stelle. 
Denkt einmal! 


Wer zuerft fommt, hat die erite Auswahl. 


Obwohl das Lager von $250,000 werth feiner fertiger Kleider, die für dag 
Gejchäft dieſer Saiſon angefertigt wurden und von der obigen Firma im Res 
tail zu 33 Cents am Dollar des urfprünglichen Wholefale-Breifes 
fauft werden, nicht in einem Tag abzufegen ift, fo ift es doch rathfam, ange— 
jihts des ....„ıalen Andrangs, der heute unferen Laden überflutbete, fich die 
Bortheile bald zu Yugen zu machen, die dieſe 

bietet Euch Kleider zu einem unerhört niedrigen 
Wir haben eine vergrößerte Anzahl von Verkäufern heute und für den Reft 
Sedermann wird prompt bedient — fein Warten, — 


Anſere feinen Anzüge und 
eleganten Frühjahrs-Ueberzieher 


für Männer, Zünglinge, Knaben und Kinder 
au 33 Cents am Dollar. 


Könnt Ihr eine beflere Geldanlage machen? 
— fommt früh. Bon den Tauſenden von Bargains, die in 
rath enthalten jind, führen wir einige auf. 


ausber= 


dagemefene Gelegenheit 
zu können. 


nie 
Preiſe kaufen 


Dem Weifen genüat ein Wort 
unſerem Bors 





Mänuer⸗ 
Anzüge. 


53.39 
54.48 


88 bis $12 Werthe gehen, 
fo lange fie vorhalten, zu . 
$12 bis $15 Werthe gehen, 
jo lange fie vorhalten, zu . 


$15 bis $18 Werthe gehen, 
fo lange jie vorhalten, zu. 


85.89 
sis en wu sin 86. 98 


Männer- 
Aeberröcke. 


Die: allerbeſten Kleidungsſtücke, die jemals 
gekauft werden können, und Ahr könnt 
Eure Auswahl treffen aus den Erzeugniſ— 
jen dieferSaijon. Unjer Preis ift niedriger, 
als der des Futters im diejen Kleidungs- 
ftüden. 


Allen Poit-Beitellungen muß das 
Geld beigefügt fein. 


260 Wabash Ar. 


Zwiſchen Jadion Blvd. und 
Ban Buren Str. 








| Jahren — 





Lange Hoſen— 
Anzüge i.Ruaben 


Einfach- und doppelbrüftiges Facons, für 
junge Männer im Alter von 14 bis 19 
80.50 bis 39 Werthe gehen, 


N 
Knie⸗Hoſen— 
Anzüge‘. Knaben 


Einfach- und doppelbrüſtig, in hellen und 
dunilen Muſtern 32.00 bis 83.00 


Werthe gehen, ſo lange ſie vor— 
J 2. =. >07 93c 
1000 Baar Kniehoſen für Knaben — 
$1.00 Werthe gehen, jo lange 
fie vorhalten, 31. . 2... .33C 
Samſtags bis 10 Uhr Abends 
offen. 
(Siehe das blaue Schild.) 


Wochentags bis 6.30 Abends 
offen. 


260 WabashArv 


Zwiihen Jadjon Blyd. und 
Dan Buren Str. 














Dritte jährliche 


Bicyele - Ausllellung. 


Zweite Woche. 
Neue Novitäten. Ein glänzender Erjolg. 
AZntereffante Ausftelungen. Eintritt frei. 


THE FAIR 


STATE. ADAMS & DEARBORN STR. 


Sechſtes Stiftungs-Tei 


——des — 


Schwäbischen Sänger-Bundes 
verbunden mit ag — Borträgen 
Ofter- Sonntag, den 15. April 1900, 


in Hondorf’s Halle. Anfang Nahmittags 3 Uhr. 
—— Avenue und Halſted Straße. Tickets im 
Vorverkauf 256 jür Herrn und Dame. Au der Kaffe 


250 @ Perion. di,ja 


Gefunden. 


fice der Wbendpoft iſt eine Summe Gel⸗ 
% entbümer 








tann 
nden in Empfang 


| 





4 


Elsin Butter Depol 


458 Milwaukee Ave,, 
282 East North Avenue. 


Bargains dieſe Woche 


in Butter, Thee, Kaffee md 
Groceries und nüslide Ge⸗ 
Thenfe mit jedem 50 Einfauf 
von Butter, Kaffee oder Thee. 


Elgin Creamery Butter, 
per Pfund 
Java Kaffee, 
per Pfund. 
Feiner Thee, 
per Pfund . 
Friſche Gier, 
per Dutend . 
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Die Reinlichkeit lieben wer— 
den Bells Cleaner gebrauchen. 
Es erleichtert die Arbeit ganz 


bedeutend. 


Zum Schruppen 


iſt es geradezu eine Offenba— 


rung. 


es nicht ſeines Gleichen. 


Für's Scheuern bat 


Es 


frißt nicht die Hände und läßt das 
Fleiſch weich und ſammtartig. Keine 
Lauge oder en um die zartejte 


Haut zu [hädigen. E 


wem 


3 entfernt Farbe, 


Zinte und Eijenflede von den Händen. 


THE BAR wiTH 
THE YELLOW BAND 


Ein großes Stüd bei allen 
Händlern für 5 Cents. 


Es koſtet halb fo viel 
reicht zweimal fo weit als an 
dere Putzſeifen. 


THZ BELL MANUFACTURING COMPANY, 
Fan:ikanten, St. Louis. U. $. 


CHICAGO OFFICE, 42 RIVER STREET. 


Todesfälle. 

Machſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, Über deren Tod dem Gejundheitsannte zwiſchen 
geitern und heule Meldung zuging: 

Andes, Joſeph, 60 J., 49 Center Str. 

Abrahamjon, Albin B, 6 3., 0809 Carpenter Str. 

Fromm, Konrad, 73 34 4835 Champlain Ye. 

Bumke, Ailertina, Ei X, 47 Newton Str. 

Dettmar, Karl, 72 I., Weed Et. u. Hawtorne Yo 

Danieiſon, FJoua⸗ u, 12 I, HT May Str. 

Ditimanı, Wur., 30 J., 306 Parnell Ave. 

Doers, John, 71 3., 419 Roccoe Boulevard. 

Eisner, Yalbira, 2 J. 1533 Mitwauice Ave. 

Gab, Karl, 8 I, 33ER. Hrrnitage ve. 

Herd, Urſulag,; 72 3., 1615 Bi. Sie. 

Kosopen, Auguit, 43. J., 46 W. 14. Str. 

Strelle, Karl, 62 3., 1235 N. Halited Str 

Yenman, Margaret, 52 3. „ KEN. Paulina Str. 

Ludiow, Eynthia A. 63 J. 703 Warren Ave. 

Saibinger. Mürie. €, 60 J., 12 Mohawt Str. 

Loftus, Martın, TI J. 81 RR. Str. 

Mott, Mary, 22 3., 5550 Iefferfon Str. 

Maſten, Mary, 46 J., 809 Auſtin oe. 

Nottmeyer, Frank D., 3 N. 1210 Milwaulee Av, 

DOrtman, Ana, 2 J. 75 String Sir. 

Piepper Friederike, 67 J. 62 Hioht Str. 

Rhode, Lillie, 10 J., 60 Fry Str. 

Radke, Helen, 39 X, 198 22. Pl. wi 

Reiger, Anna B. E., 79 J. 6827 Carpenter Str. 

Nofliter. Neuben ©., 3 J. 337 Blue Island Une. 

Roberts, MWiltard B. Al 8. 3001 Late Sır. 

Reinhardt, Antoni, 68 J., 27 Brigham Str. 

Rasmufen, Andrew, 32 2, 40 Princeton Ave. 

Strelowsti, Joſeph, 38 J. 4450 S. Wood Str. 

Swanberg, Karl U.. 19 J. 89 Sedawid Str. 

Simonfon, aftıl, 76 J., 85 W. Divifion Str. 

Simpſon, Fred. 15 N., 344 Galumet Ave. 

Schmidt, Chriftian, RO J., B8 Cottage Grove An. 

Stegler, Annie M., 56 J. 18908 Oakley Ave. 

Meil, Salomon, 62 J. 3 20. Str. _ 

Molf, John Peter, 8 I, 710 W. 12. Str. 


Por NEE (RER 
+ 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig vemacht von! 
Iſabelle gegen Timothy MeAuliffe, twegen granjanter 
Behaͤndlaͤng: Percy B. gegen Tereja M. Travers, 
wegen Verleflung. 


‚Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 























Verlangt: Tadezierer, “ebenfalls ein Junge zum 
Kleiftern. 197 W. Divifion Str. 


Rerlangt: gt: 3. Hand Brodbäder. 
Ave. 





MWeftern 


554 ©. 





Berlanat: Gin zuverläſſiger Porter für Saloon. 
512 E. Diviſion Str. 

VvVerla igt: Drei gute Rockmacher. 
Son, 231 Monadnod Die. 


 Rerlangt: Gin] 
Jahren. 142 31. 


Age nten und Kollektors. Nachzufragen 
* E. North Ave., 





Wın. Grus & 





von 17 bi3 18 


iunger Mann 


Str. 








Verlangt: 
Metropolitan Life Inſ. Co. 
um 5 Uhr. MH N MexReill 








Verlangt: ——— Mann in mitt! eren Jahren 
um auf Pferde zu achten und fib um's Haus nüß: 
ih zu machen. Lohn 12 und Voard. 663) State 
Str. 

Verlangt: 
guter Yohn. 





Schneider, Rockmacher und a 
134 E. Madifon Str., Room 1 dmi 








he = 








für nützliche Oſter-Waaren! 








Hotisn-Bargains. 


20 Tugend weich appretirter Majchinen 
Faden, in ſchwarz und weiß, alle Num— 
mern, per 200 Yard 
Spule — nn. 1ec 
1 Kifte Yard breiter — Futter⸗ 
ſtoffe, in ſchwarz, 15c N 6 
per Yard. . . : c 

Speziell von 8 bis 10 Uhr Borm. 

25 Groß Velveteen Rock-Einfaſſung — 
gut Sc werth, 
ver Dad or 222. de 


Männer- und Enaben-Anzüge 


deine Serge-Anzüge für Männer, von 
16 Unz. reinwollenem blauen Wajhing- 
ton Serge gemadıt, gefüttert mit wolle— 
nem Italienijchem Tuch, tiefer franz. 
Borftoß, Satin piped, Giothing: Saden= 


BR En 6. 98 
3:98 


Diefelden Anzüge für Jüng- 
linge, Größen 14—20 Jahre 
Veinfte Deftee-Anzüge für Knaben, von 
beften reinmwollenen Stoffen gemacht, 


einige 


19 


die 9:4 


einfach: oder doppelknöpfig, offene Wer 

ften, in Rod: u. Matrojenkragen, größe 

tes Affortiment, 3 bis 10 Jahre, zu 

2.68 aufwärts bis 
A Ge + 
Keine Broguen. 

MeElrees Wine of Cardui, 

per Flaihe. . . ‚63€ 

Friſche Kampher— Bälle, 

per Pfund . . 3e 

Zomeſtics. 

Weißes India Leinen, gute 1 

Qualität, 32 Zoll breit, Yard c 

300 einzelne Spitzen-Gardinen, 

zuſammen paflend in — 

per Stück 

Ungebleichtes Veittuchzeug, 

Breite, ſchwere Qualität, * 11 

18c werth, per Yard . . c 

25 Stüde beites Silkoline, "die Nard 

breite 123 Qualität, 21 

Dr Yard... . 62€ 
Speziell von 8 si 10 Uhr Borm. 

2 Kiften Fabrikreſter von Domet Unters 

zod = Stoffen, in Rod = Längen, mit 

fancy gejteppter Kante, 6: 

2280 werth, u... . ec 


Augs— Extra ſpenel. 


Schwere Ingrain Rugs, kehrbar, 9 bei 


12 Fuß 3.98, 9 bei 103 3. AB 


7 


Faney Smyrna Rugs, 30 bei 60 Zoll, 


befranſt, — 1.25 ua 95€ 


aus - ar 


ai slidjes für die Küche, 
13jöllige Ahorn: 
holz⸗Hack⸗ 
Schüſſeln, nur 
Id 
—R 
Hackmeſſer, mit polirten Stahl’: 
Klingen, Stück nur .. 
Weißblech -Theelöffel, 
per Dubend . . . - 


Verzinnte Suppenlöffel, m. — 
lirtem Holzgriff, Stück nur..... 


Eiſenblech = Brotpfannen mit 

„Aeme“ Griffen, Stüd . . : 5e 
Gut gemachte Reibeiſen, 

RUE BEE 4 3e 
Große hölzerne Zapfen, mit Kork 5 
„So ....4 c 
123öllige Holzlöffel, 

StR Mur 1e 
Weißblech = Theetöpfe, die uirt 5 
Größe, Stüd . . . c 

Buverläffige Groceries. 

Beſtes böhmiſches ni 
24-Pfd.:-Sad. . . 38c 
Beſtes Patentmehl, 

DISITERD. „u — sc 
Faney Bartlett — 

per Pfand . . . : ‚10€ 
Handgepflüdte Navy: Bopnen, 

3 Bund . . “u ‚10€ 
„Grants Old Home“ Badjona, 1 
per Bodet:.. = 4-3 c 
Fairbants Fairy Seife Heine 

Sorte, 2 Stüde. . — 5e 
„Lion“ Scheuer-Seife beſtes 

Fabrikat, 2 Stücke re IE 
Unjer 19c Java und Moda 

Kaffee, per Pfund . .- .- + 16€ 
Veras Waſhing — 
2 am. . x. ..de 


Grtra fancy Yiaubeeren, 
2:Pfd.:Kanne. . . 








Bergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 


Bomwmers.— The, Little Miniſter“. 
3. —Balfe'3 Oper „Die Zigeunerin®, 
Grand Dperva Houjc—,The OldHomeitead*. 
MeBiders.—NIn Did Kentudye, 
Ryric—Sapho“ und „John jons Widormse, 
Jolly Little Hofte, 
— The — Girle, 


Mohamt- 
AR ien3 — * — Nachmittag, Mitt⸗ 
woch und Freitag Abend. 








Lokalbericht. 


domino⸗Rräuzchen der Hamburger 


Der Hamburger Klub veranſtaltet 
Mmotgen, Mittwoch, Abend in Uhlichs 
Hole, Ede Nord Clark Straße 
1b Kinzie Straße, eine Feſt— 
feit, bie ji als frifcher, fröhli- 
‚r Nachtrag zur Carneval3 = Gaifon 

en dürfte. Jeder Beſucher muß 
mlich im Domino erſcheinen, und 
h bie Befucherinten jollen von die— 
‚Beitimmung nicht ausgefchloffen 
Für Solche, welche ſich nicht bie 
er Eder wollen, diefe „Hüllen“ 
bejorgen, werben in der Halle 

* zum na. * Cts. a | 

Teihweife u n fein. 
en Herten Ö. Soreng, Korenz, Präfident, 


418 





* 














M. Rappaport, B. Wahlſtedt, A. Witt, 
J. Wulf, J. Schau und F. Scharnberg 
beſtehende Komite gibt ſich die größte 
Mühe, dieſes Domino-Kränzchen 
für jeden Beſucher ſo genußbringend 
wie möglich zu geſtalten. An Geſangs— 
und deklamatoriſchen Vorträgen wird 
es nicht fehlen, aber hauptſächlich ſoll 
das Tanzbein geſchwungen werden. Der 
Eintrittspreis beträgt für Herren 25 
Cts. und für Damen 15 Et3. Ohne 
Einführungsfarte, Die bon einem Mit- 
glieve des Vereins unterzeichnet fein 
muß, hat Niemand Zutritt. 


’ — 
— N 





Spezialſtener⸗Rabatte 


Laut einer geſtern getroffenen Vers 
fügung des Oberbaulommiflär® müfs 
fen ForlanRabatte für einbezahlte Spe= 
zialfteuern jpäteften® zehn Tage nad 
Vollendung der betreffenden Verbeſſe⸗ 
tungen erklärt werden, melde Neues 
tung ven allen Grundeigenthum&be- 
ſitzern ficherfich ſehr willlommen gehei⸗ 


ben wird: Auf Grund dieſer Verfü⸗ 
Zeit 
tzlich 
Spe: 


gung follen nun ſchon in n 
eva taufenb —— für für 


zialf tamt ı 


‚Str.‘ 








Merlaugt: Junger deutſcher Barbier. Guter Mann. 
Stetige Arbeit. 1153 Milwaukee Ave. mdm? 


“7 Abendpoft«, 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Mubrit, +1 Gent das Wort.) 


VBerlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Tlichtige erfahrene Agenten für Stadt: 
neun. Höchfte Kommiſſion. — 5l, 
LaSalle 


" Verlangt: Ein Junge von 14 Jahren. Nadyufra: 
gen Morgens von 7 bi8 8,55 W. Randalph Str.modi 


Terlangt: Gin guter Rodmader (ftetig). 2706 Got: 
tage Grove Ave. 


modi 
erlangt: Trimmers an Weiten. 478 ArmitageAive. 
modi 


Stetige Arbeit das 
3 8. 
Iapimw 


Verlangt: Preſſer an Coat3. 
ganze Jahr. Guter Lohn. 140 Decoven EStr., 


binten. 





 Rerlangt Mann jür Gewächshaus und Gartenar: 
beit, ſoſort. 30 67. Str., Englewood. mdimi 


Verlangt: Ein auter Trimmer an Knaben: Röden. 
9—11 Thomas mas SStr. modi 


Ein gqu guter Tailor, ftetige Arbeit. 271 
ionmodi 





Verlangt: Gi 
gincoln Apr. 


erlangt: TEE Farmarbeiter; 
Sabor Agency, 33 Martet Str. 





No’ 
4apliv 


guter Lohn. 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit, 1 Gent da3 Wort.) 
Gejudt: Zuverläffiger Lartender, 31 Nahre alt, 
ledig, fuht Stelle. Adr.: N. 257 Abendpoft. 


Geludt: Ein älterer Mann | fucht ucht leichte Urbeit. 
Adrefie: N. 


247 Abendpoſt. 


Gefucht; Vartender und Waiter mit Empfehlungen 
ſucht Stellung. Adr.: N. 245 Abendpoſt. 
ſucht 


Gefucht; Ein Autcher, tann ale . Arbeit, fi 
Stelle. Geht am liebften auf's Land. Adreſſe: M. 
S. 10 W. Sacramento Ave. 


Geſucht: Gin Vrod-Räder jucht Stellung al3 Vor— 
mann. 41 20. Une. 


" Sefuct: ‚gute 2. $ 











ſucht ftetigen Pla 
Aſhland Ave. 


Bäder, aute 2. Hand, 
an Brot und Rolls. Nachzufragen n Gde 
und D iviſion, Aurora-Turnhalle. 


Geſucht: Stellung als Salvonvarter, Waiter oder 
Room 41. 


deral. Weber, “ Tan Buren Str, 


Geſucht: Guter Brot⸗ Vormann ſucht ſtetige Arbeit. 
28 Burling Str, unten. jamodie 


Ein Mädchen als Kellnerin, 
Zu erfragen: 236 €. 





im Re- 
Madi— 
dimi 
167 Wabaſh 
dimi 


Re erlangt: 
ftaurant aufzumwarten. 
fon Etr., Buffet. 





Verlangt: 
Ave. 6. 


Näherin für Lederwaaren. 
Floot. 
Verlandt Mädgen für Maichinen- Arbeit, guter 
Lohn und ftetige Arbeit. 39 Clybourn Ave., 2. Floor. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Bäder: 
Zeugniſſe verlangt. 1289 Lincoln oe. 








Store. 








Berlangt: Männer und Grauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Bable zuverläfiigem. reinlicher y Fbepaar 
24 den Monat, beite Board und binteres 4 Zimmer 
Flat frei. Mann um Raſen, Treppen etc. in Ord— 
nung zu balten. Frau für Geſchirrwaſchen etc. — 
Frau mag mit Empfehlungen vorjprechen 1833 Ar: 
lington Pl lace. 


— 





') Herren und 
—— 


Damen auf der Nord— 
Adr.: D. 33 Abend: 


Rerlangt: 5 
feite. Guter 
poit. 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Aunger Bäcker an Cafes zu helfen. 1349 
Belmont Ave., nahe Sheffield ve. 


Rerlangt: Zwei Schneider zum 
Preſſen; ftetige Arbeit und guter Lohn. 
Str. 


Rerlangt: 15:jähriger Junge an Gates zu helfen. 
x. Nagl, 58 Blue Asland Ave. 


Verlanat: Mann, Geſchirrwaſcher in 
Lunch. 202 Weit Nandolph Str. 


Verlangt: Ein guter Schmied für Wagen: und 
Hufbeihlag. 5242 Wentworth Ave. 


erlangt: Ein zuverläſſiger Mann in mittleren 
Jahren, muß gejhidt in der Arbeit jein, Farmar— 
beit verftehen und etwas Engliſch ſprechen, Lohn 
$15 bis $13 per Monat nebft Koft. Eine gute Stelle 
für einen guten Mann. Nahzufragen bei Klehm & 
Sons, Niles Centre, IL. dınt 


Rerlangt: : Männer, welche Arbeit juchen, ſprecht 
vor. Wir fihern Pläbe als Wächter, Janitor, 
Glevatorleute, Lagerhausarbeiter, Männer für alle 
Geihäfte und Office-Arbeit. Spredt bei uns vor. 
Schnelle Nejultate. National Agency. 169 Waſh— 
ington Str., Zimmer 12 und 14. dmdfr 


Janitor, lediger Mann der mit Dampf— 
3549 Grand 








Repariren und 
142 31. 
dındo 








Bäckerei⸗ 














Verlangt: 
Anlage in Flat-Gebäude vertraut iſt. 
Boulevard. 





Verlangt: Ein guter Wagen Blackſmith. 9228 


S. Chicago Ave., South Chicago. 


Käden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen, die das Schneidern erlernen 
wollen. 747 NR. Campbell Ave. 
Vier Hand: Mädchen an Nöde, 
Lohn; ſtetige Arbeit. 248 W. 22. Blace. 
Verlandt; 2 Wänden | für Kleivermahen. Mrs. 
Birgener, 659 W. Str. 





quter 


Rerlangt: R 
imido 





—— Madchen und Mädchen zum 
Nöden. 203 Dayton Str. dimi 


Rerlangt: : Mädchen für leichte Arbeit an Maſchi⸗ 
nen. 520 Milwaukee Ave, Millinery:Store. 

Berlangt: Mafchinen: und Handmädden an Wer 
ften, ein Mädchen um Knöpfe anzunähen. 478 Armi- 
tage Ave. modi 


Berlangt: Mafjchinenmädden und Mädchen von 14 
Jahren au Hoſen. SEN.  Maribfield pe. mdi 


Berlangt: Majchinen und Hand⸗ Madchen an n Ro: 
den, 9—11 Thomas Str, 


modie 


Verlangt: Maſchinen ma dchen und Baiſters an Eu: 
ftom=Meften. Kommt fertig zur Arbeit. Unionpreije. 
Bergſtrom & Johnſon, 157 Gault Court. mdi 


Verlangt: 
lernen an 














Sausarbeit. 


Frau oder Mädchen in Privathaus; 
210 W. Chicago pe. 


Verlangt: Ein -tühtiges Mädchen, welches alle 
Hausarbeiten verftehbt und kochen fann, in fleiner 
Yamilie. Hoher Lohn. Nahzufragen Ede North 
Ave. und Halfted Str., im Dry Goods Store. 


Verlangt: 
Rice Str., 


Verlangt: 
muß englifch ſprechen. 








Frau zum Rugen; guter Lohn. 102 


nabe Robey. 

Verlangt: Mädchen 

Gutes Heim und guter Xohn. 
ice Str., nahe Robey. 


Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen. 
1233 Milwautkee Ave, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
1794 Milwaukee Ave. dimi 


Verlangte Madchen, 15-16 Jahre alt, leiche Haus⸗ 
arbeit. Dlr3. Kaufmann, 91 Aſhland VBoulevard. 


Verlangt: Gutes. Wäpgen für Ha: arbeit. t. Kleine 
lat. 


Familie. 104 Potomac Ave. 2.58 


Verlangt: Mädchen für — Hau⸗ usarbeit. 616 
dimidoft ſamo 


Sedowick Str, 
Verlangt: Junges Mädchen; keine Wäſche; leichte 
Hausarbeit. 180 Arlington Blace. dimi 


— Mädchen für Diningroom und einc3 für 
die Küche. 45 Wells Str. 


— Frauen zum Waſchen und Bügeln. — 
Feders Laundry, 


1253 N. Halſted Er. 


Verlangt: Mädchen ı für allgemeine Hausarbeit. — 
504 Fullerton Abe. 


Verlangt: adden für leichte Hausarbeit. 
Wäſche. 2.0, — 15 W. Divifion Sr, 


Verlangt: Haus Hälterin, fofort. 8. 197 ®. . Divis 
fion Str. 





zur Stütze Der Hausfrau. 
Keine Wäſche. 102 
dimido 





Neſtaurant, 

















Keine 





Gutes 
36003 ©. 


Verlangt: deutſches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, 


Halſted Str. 


Vertangt: „Mäpgen für gewöhnliche be Hausarbeit.— 
Fu ©. Halſted Str. 

Verlangt: 
ſerviren können. 
Str, 


Mädchen für Reftaurant. Mus unbedingt 
234 die Woche. 596 S. Halfted 


‚Te erlangt: : Mädgen fü für Haus Sarbeit. it. Rene, Waſa ge. 
1% e nahe Robey Etr., 1. Flat. 


gewöhnliche Hausarbeit, 


Xerlanat: Märchen fur 
342 YaSalle Ave. 


euch Mädchen für zweite Arbeit. 


EUER — — — ——— — 


dog, » 
+ F 


ee mm me er a AmmMEMEMEEME Nur Mer Soma, ine = mine mer 


EEE BE ” 
— 
(Ungeigen unter dieier Rubrik. 2 Cents das Wort.) . 
Hintze⸗, Grundelgenthums⸗ und Geſchäftz makler 

59 Dearborn’ Str., veriauft Grandeigenthum und 


23 Ehnelle, reelle Transaktionen. 
26my,luntkjon 


„Saloon“ — $1650; „gediegener* Corner, North 
Apve., nabe Humboldt Park; hübſche Firtures; viel 
Stod; unabhängig von der Brauerei; Miethe SV; 
hübihe Wohnung. Verfänfer “eignet: Das Gebäude 
(Brickhaus). Lange Leaſe. „Gediegene* Sahe. Ver— 
faufsgrund: Alters ſchwache. Hinge, 59 Deatdern 
Str. Tapiw 


We ſlern Electric 

















Zu verfaufen: 
Co. Adr.: N. 239 Abendpoft. 


gu verlaufen: Sute 
Store Trade. Anr.: 


Eine gute feine : Büdersi, feinite, Kundicaft umd 
ausgezeichnete Lage zu verkaufen wegen Kranlheit. 
Keine Agenten. Adr. N. M Abendpof ddo 


Zu vertaufen? gi garren-, Gandv:, Notions:, Bä— 
ry⸗Store wegen Ylesetnähme einer 


dereiz: und Yaund 
Farm. Keine Agenten. Adreſſe: T. 856 Abdendpoſt. 
dini 


Schulſtore, Zigarren, Tabak-, 
Candy⸗, Conſectionary⸗, Rüferei: und Notions= 
Store, gegenüber großer Schule: feine Konkurrenz. 
Krantheits shalber. 346 N. Ada Str. 


Seloon, billig: gute Selegenbei it für 
312 N. Aſhland Ave. dimido 


Zu verfaufen: Päderei- Store, beite Yage der Rord- 
feite. Dfen im Bajement, billig. Adr.: 
Abendpoft. 


Gd-Saloın, nahe 


Lüsere, ſehr bilig nur 
2 Abe udpofi. dDmdo 





Zu verlaufen: 


Zu verfaufen: 
rehten Dann, 





Zu verlaufen: Feiner Delikateffen-Store. 


Fullerton \ive. 





Zigarren, Grocerie?, Tabak, Go 
Yaundry. 42 W. ——— nahe VPar 


Zu verlaufen: 
fectionery, 


yilz 
t. 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Mudrif; 2 Ceuts des Wort.)- 


Farmländereien. 
Zr: aaa 





Farmla 


undt—. 
Wald dIlan 
Orlezenpeit, 


Eine günftige 
eriverben, 
‚Gutes, bebolztes uud verzüglid za Ader dau ge» 

kes Land, ae en in dem berüßmten Maras 
nu SD Dem. jüdlihen Theile don Yincoln Geus 
u Wisconfiu, zu derfoufen in Varzellen don 49 
fer Oder weh it; Preis 5.09 bis FIO pro Adler, ie 
NS der Qualität des Vodens, der Yage umd d:3 
Soljbeftand:s, 
ſt itere Aus funft, freie Sandfarten, ein illu⸗ 
trittes „Hendbuch für Hei —— u. f. m 
ar man an „I- D. Darbien. Mena, 
> 18, er beſſer ſprecht vor in ‚je mer —— 
Zwei igoffice im zweiter #, — 
Wal, de Gldde ı 
am Dienitag, den Apt 
bis 3 Ubr Abends jür einen 
wird. Gere Koebler if üı 
ner Farm gro geworden — 
—— Musiunft gebe n iſt bereit, Kauf⸗ 
uſige mit hincus zu nehmen und ihnen das Laud 
au zeigen. 

Adreſſe: J e 

Koehler 5056. Ste., 
Wis, Biite? Diele a zu erwähnen. 
jan20, fadida, Ima 


ara Sm 38 


Wauſau, 





Ulabama! Alabama! 
am d— gutes Land im ſüdlichen Alabama 
Billige Preife. Nabe dert Stadt 
Mobile (70,0 Einwohner). Geeignet für ale 
Produkte. Zweimal das Jahr Ernte. Wer not 
gutes Sand in diejer Gegend faufen will, wende fiä 
an Arthur Boenert, 92 LaSalle Str., Chicago, U. 





Zu verfaufen: 100,000 Ader gutes F 

in Central-Wisconſin, Clark Cox 

Stat'on, SS und aufisärt$ per Ader. N 
Auskunft wende man ih an U. Schille r & Go., 
genthümer, Zimmer 64, 163 Randolph Str. 


Tap,jafondido, Imo 





= „Seltene Gelegenbeit, Saloon und Grocerdy-Ge— 
Ihäft, Südweitjeite, alter Platz, zu verkaufen oder 
gegen gutes Chicago: rt Grundeigentbum zu vertaus 
ſchen. Pferd, Wagen, Wohnung, billige Reute. 
Nachzufragen 37 W. Harrijon Str. Karl von 
Kienamw. 
Zu verfaufen: 

Krankheit der Frau. 





But gehende 
1280 Yincoln 


gu verkaufen: Gutzahlender Butcherftore für 250. 
Wohrneinnabmen BO; jchöne Einrichtung. Warzen, 
Verde. Miethe 830; jchöne Wohnung. Weriauis- 
grund: Rheumatiſches Leiden. Mor.: F. 455 

poit. f 


Züderei. Wegen 
Ave. 








Verlangt: M adchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Nadzufragen im Store. 1397 2elmont Ave. 


Fine ältlihe Frau als Daus halterin bei 


Verlangt: u 
124 W. Huron Str., unten. 


einer alten Wittwe. 





Mädchen für allgemeine Haus: 
145) Wrigbiwood Ave., 2. Floor. 


9 aufzupaf $1.75 die 


Verlang Nettes 
arbeit, qı ites Heim. 


Mädchen, Taby aufzupaſſen. 
Stobey Str. 


Verle angt: 
Tode. 162 ©. 


Verlangt: Gute Order Abchin. 
Arbeit. 41 €. 13. Str. 

Rerlangt: Junges Mädgen für leihte Hausarbeit. 
161 Meinport Ave. 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 454 N. Aſhland Ave. mo>i 


Perlangt: Gutes deutſches Mädchen für "allgemeine 
Sauserbeit. 166 Noerth Ave., Flat 2. modimt 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Lohn 83.50. Nahzufragen 1041 W. Late Str. mdi 





Seine Sountag: 














Gutes Hausmädden. Keine Wäſche. Gu— 


Verlangt: 
mdimi 


tes Heim. Schmidt, 225 Milwaufee Ave. 


t: Deutjches Mädchen, das lochen und alle 
66 Fullerton Ave. modi 


Verlangt: 
Hausarbeit fann. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1840 Wrightwood Ave., nahe Yin- 
coln Park. modimi 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
7432 Normal Ave. modimt 


Verlangt- Eine Köhin und ein weites Mädden. 
215 — 32. modi 





Str. 


gu verfaufen: Gutes 
Deutihland. Rente KW. 
berzeugt Euch. 117 W. 


Reftaurar 1t. 
Ginnabme 82 
Van Buren Str. 





Billig, Grocery und Market. Guter e 
Guter Vırkaufs grund. 123 Grand Ave 
modimi 
Vili ein ı Qutherihop. 402 
ve. mo 


Zu verfaujen: B 
Platz. 





Zu verkaufen: 
North 
— verkaufen: Gute Bäd a, nur Storetrade, 
‚8% zes —— — 8750 Kaufpreis. 
Adr.: D, 314 Abendpoit sap 


rucht-Farmen, 20 b:3 
ſt Wajbington Et. 
An i 


VPrachtvolle Getreide: oder 
160 Uder. Ulrig, 196-198 





Nordweitieite. 

Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer Käufer mit Waſſer, 
rche den Eliton und Belmont Ude. Strakenbahnen, 
Nur $14%0; 359 baar; $12 monatlid. Genf Melms, 
1059 Milwaukee Uve., zwiſchen Fullerton und Gali» 
fornia tive. Zmjtgi® 


Haus mit Store, guter Platz 
Stein, 1342 N. Wejtern Upe. 
Yapiın 





gu verfaufen: 
Geigäftsmann. 


für 





Serſchiedened. 

Habt Ihr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand. — Gonntags 
offen tin 9—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koh & Co 
Nerv York Life Gebäude, Nordoft: En Jaseu· uns 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 
12d3,t91&jon® 








Geld auf Möbel 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit, 2 Cents Das Vox: } 





Naufs⸗ uud Beriaufs-Iingebote. 
(Anzeigen un ter dieſet R: ubrit, 2 > Gets das is Wort.) 
Zu verfaufen: Feine Merken: Sammlung, 30% 
ausgewählte Sorten, amerifaniihe und alle andere 
Länder der Welt. 13 N. Halited Str. 
Zu verfaufen: Gounters, Shelfing und Show 


Geis; W Eents per Zub. 110 Sigel Straße, nabe 
Wells. —3jun,tgl&fon 














Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort ) 





Drei:Brenner 
1 Üblieferungs: Wagen, nebit 
424 Batterfon Ude. 


gu bverfaufen: 2 Koblen-Defen, 1 
Gas:Dfen, 2 Oleander, 
PR ierdegeicdirr. 








Nähmaſchinen, Bicyeles ıc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Höchſter Lohn bezahlt. 
100 


_ Verlangt; Mädgen für Hausarbeit in Bäderei. 
moi 


Ganalport Ave. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau in kleiner 
Familie, obne Kinder. 1175 Sheridan Road, 1. Flat, 
ein halber Block weſtlich von Halited Str. Limits 
Gar, Transfer an Halſted. modi 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 215 Elybourn Ave, modi 


Veriangt: SKöchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingemanderte fofort 
untergebradt bei den feinften Herrſchaften. Mrs. 
S. Mandel, 200 31. Str. l4mzimt 











„erlangt; Gin autes Mädchen zum Storetenden in 
Bäckerei. 540 Yale Ave. modi 


Verlangt: Hilfe an Damen-Wrappers zu nähen; 
auch Feine Mädchen, Knöpfe anzunähen. 35 Lin 
coln Ave. 





W. | Das einzige größte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet fih 586 N. 
Clark Str. Sonntag offen. Gute Dläße und gute 
Mädhen prompt heforgt. Pefte Hauspälterinnen 
immer an Hand. Tel. Nortb 195. 5ianbiy, 





Verlangt: Gin ftarter Junge an Gates. 1196 


Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein guter jelbitftändiger Cake-Bäcker. 
99 Blue Asland Ave. 

Werlangt: Deutiher Junge um die Bäderei zu 
lernen. 8. 0. 417 Abendpoit. 

" Verlangt: Vormann an Brot und Junge zum 
Helfen. 966 N. Halfted Str. 

Verlangt: Calciminers und 
Halftev Str., Schmettau. 














Painters. 957 N. 





Verlangt: Junger lediger Butcher, guter Store 


Tender. 289 Elybourn Ave. 

Verlangt: Gute Painters; auch ein junger Mann 
für alle Arbeit, muß mit Pferd Beſcheid wiſſen. — 
2847 N. Aſhland Ave., Ravenswood. 








Junger Mann als Porter in einem 1. 
Klaſſe Buffet. 49 E. Van Buren Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Mann als Porter, muß 
auch möblirte Zimmer reinhalten können. — 
Wels Str. 


Verlangt: 
Buſch, 502 12. 


Verlangt: 
und in der Küche mitzuhelfen. 


Berlangt: 


Verlangt: 








Sasse Schneider und -Weber, fofort. 





Ein Mann, um Saloon rein au machen, 
4036 State Str. dimi 





Nunge in on etwas Erfahrung 
erwünſcht. Hed 1727 W. 12. Str 


Verlangt: Griter — Buſhelmann, 815 die 
Woche. Kinſtler K Jacobs, 76 Dearborn Str. 





Verlangt: Mädchen zum Nähen, 45 Sobnjon Str. 





Handmädden, Futter in Aermel au nü- 
Paulina Str. dimi 


Berlangt: 
ben. 558 R. 





Sausarbeĩt. 


Mädchen in ‚Heiner Familie, in Flat, 


Verlangt: 
nahe 12. und Aſhland Boul., 


114 Edgemont Ave., 
1. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
feine Wäſche. 


87 Rotomac Ave. 

Verlangt: Köchin, Fo feine Wäſche: Mädchen, 

84: Hilfs-Mädchen, 8. Mrs. —— 317 E. 
North Ave. 

Verlangt: Sofort, gute deutſche Köchin für — 

ſtaurant. 731 Larrabee Str. dimi 


Verlangt: Amme für Kind. 84. 347 E. North 
Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
521 Eddyu Str. 


Verlangt: Buſineßlunch-Köchin; Sonntags frei. — 
15 W. Ban Buren Str, 























Verlangt: Ein älteres Mädchen, daS etwas vom 
Kochen veriteht. Gl Rufb Etr., Büderei. 


Verlangt: Haushälterin für Meine Familie, Bitte 
zu fchreiben und ich werde vorjpreden. U. 9. 
Gabriel, 604 W. Harrifon Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Familie von vier Erwachſenen. 527 
Prairie Ave. 











Verlangt: Starter Junge In Bäderei. 927 20. 
Str., nabe Hoyne ve, 


Verlangt: Junger Mann, der — — im 
Fleiſcher-Geſchäft hat. 889 21. 


Verlangt: Ein guter Porter. 144 m. 
Str, dimi 


Nug:Weber und ein ftarfer Junge: auch 
4524 Cottage Grove Ave. 


1354 3. 











Verlangt: 

Abends vorzuiprechen. 
Verlangt: Ein lediger junger Butcher. 
tr. 








erlangt: Buſhelman. ſommt fertig zur Arbeit. 
Fred. Griesheimer, State und Jackſon Str. 


Ein Wagenmacher. 813 W. Late Sir. 


Verlangt: Gute Weſten-Schneider von $1.00 bis 
zu 82.0. 9 W. Hermann & Er., Simmer 37 — 
154 TDearborn Str, 


Berlangt: Erſter Klaſſe Hoſenſchneider von $1.25 
bis zu $2. Stetige Arbeit für rechten Mann. 9. 
W. Hermann & Eo., Zimmer 37, 184 Dearborn Str. 
Bäder an Brot. 49 W. Madifonftr. 


Ein guter Wagenmader. 30 N. Cars 





Berlangt: 











Verlangt: 


Verlangt: 
penter Str. 


Verlangt: 








Ein guter Gatebäder, der jelbitftändig 
arbeiten fann. 409 Roscoe Str., nahe Robey. 


Verlangt: Ein Helfer an Brot; keine Board im 
Haufe. 324 Noscoe Boulevard, 


Berlangt: Ein Bladjmithhelfer, 4714 Marſhfield 
Ave., I. Kobr, 


Verlangt: 











Schneider für Reparaturen und Preſſen. 


Nahzufragen: 1151 Milwaukee Ave, dimido 


Verlangt: Guter Vlagfmithhelfer an Wagenarbeit, 
junger Mann. Ede Weſtern und Armitage Ave. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot und Cafes. Tags 
Arbeit. 999 N. Weftern Ave. 


Verlangt: Upbolfterers. 721 W. 43. Str, 


Verlangt: Deutjcher Porter für Saloon, der et⸗ 
was vom Bertenden verfteht. 1083 N. Halited Str. 


für ZXöpferei. 165 

















Verlangt: 
Kiberty Str, 
Verlangt: Junger Bäder. Tagarbeit. 6010 N me 
ſted Str. dimi 
Verlanot: Erſter Klae Rodmacher und ein Mann 
für Keſen und Weſten. 2476 Archer Ave., nahe Hal⸗ 
fted Sir. dimidofrta 
Verlangt: Junger Menn als Gejhirrwaiher, Muß 
Yon im Nefieurant gearbeitet haben. 596 S. Halfted 
ir. 


2 junge. Männer 














Veriangt: 
Etr., A. Gr 


Verlangt: Erfter Klaſſe Rodichneider. Wir garans 
tirem Arbeit das oanie Jahr hindurch, und bezablen 
8, S6_und $8 per Rod. Herman & Co., 134 Dear: 
born Str., Zimmer 36. 


Verlangt: Mann in Saloon. 182 €. Madijon Str. 


Verlangt: Suche einen jungen Mann für Haus: 
arbeit, muß mit Pferden umgeden können. Fred. 
Heimbah, Welt Großdale. dimi 


Verlangt: Schneider, guter Mann an Reparatur: 
und ren ftetige wat: gute Bezahlung. — 
114 ©. Baulina Str., U. Mitt! acer. 


Verlangt: Guter Rod: Breifer, guter Lohn. N 
zufragen: 182—184 Dearborn et. —— a 


— — für allgemeine Arbeit. — 
obey 


Verlangt: * 1. Klaſſe Buſhelmann. 


Kleider 
fragen ar ii Gi eo. 2. #loor, 


* und Reiniger. 400 E. Diviſion 
af. 























Nach zu⸗ 
Ente 


Wajding 
— — ̃ Elybourn Ave. mdi 








tate 
eld & —— Retail, State und 





an Gates, $4 und 


Verlangt: Ein gutes deutices Mädchen für Haus: 
arbeit, fowie im Store mitzuhelfen. Nadhzufragen 
Mittwoh nah 1 Uhr Nachmittags. Bäckerei 1349 
Belmont Ave., nahe Sheffield Ave. 





Stellungen juhen: Frauen. 
tUAnzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutihe Frau wünſcht Beihäftigung im 
Neftaurant, Saloon oder Küche zu helfen. Weitjeite 
vorgezogen. 111 Miller Str. dmi 


Gefuht: Wäſche in und außer dem Haufe; ebenio 
läge zum Hausreinigen. 174 Freemont Sitr., — 
binten. 

Geſucht: Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 34 Grand pe. 


Sf ſucht: Ein friſch eingewandertes deutſches gebil—⸗ 
detes Mädchen ſucht Stellung als Stütze der Haus⸗ 
frau, am liebſten bei älteren Leuten oder einer allein— 
ſtehenden Dame. 516 Elſton Ave. 


Gefucht Stelle von einer guten Köchin. 
Abends zu Haufe gehen. 35 Milwaukee Ave. 


Gefuht: Wittive, gebildet, Ende der 40er Jahre, 
ſucht Stelle als Haushälterin in reſpeltablem Hauſe 
bei alleinſtehendem Herrn. Meis. S., 25 W. Ban 
Buren Str. ſamodi 











gewöhnliche 








Muß 











Geihäftstheilhaper. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Gin Partner mit Wobbis en. für 
Ar.: t. 262, 
58 





Verlangt: 
eine ſich gut bezahlende Buchdruckerei. 
Abendpoſt. 








Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Reue Maſchinen von 810 aufwärts. Ale 
Sorten gebrauchie Maſchinen von $ aufwärts, — 
Meftieite = Office von Gtaudard =» Rähınaichiuen: 
Kuy. Speidel, 178 W. Ban Buren EStr., un 
ehtlich von Salfted. Abends offen. 


pe lönnt alle Arten Nähmajchinen 
Wholeſale-Preiſen bei Alam, 12 Adams 
ſilberrlattirte Singer $10. High Arm 
Wilſon $10. Sprecht vor, che Ibr kauft. 





faufen 3m 
Str. Neue 
$12. Neue 

Tiebr* 








Pianos, muſikaliſche Suftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents v vas Wort.) 
W kaufen ein ſchönes Roſcnbelg⸗ Piano; S monats 

lich. 317 Sedawid Str. nahe Divifion, Tap, Im 
neun Monate 

Hälfte ſeines 

Di ndo 


Mub mein Upright Piano verfaufen; 
im Gebrauch, für weniger als der 
Wertbes. Kr. 1015 N. Halſted Str. 


Zu verfaufen: Ein Kimbal Upright Piano, für 
5. 11 Lincoln Ave. dimi 








Bögelzc 


Pferde, Wagen, Hunde, 
Wort.) 


(Anzeigen unter diefer Nubrik, 2 Cents das 





Zu verfaufen — oder zu vertauſchen — Immer an 
Haud: 50 Stüd ältlihe Pierde und Stuten, paſſend 
für alle Sorten Stadtarbeit, Yarmarbeit und Zucht 
zwecke, 1000 bis 1500; 825 bi3 3; ebenfalls ges 
brauchte Farm-Geſchicre. Für Leute, die dieſe Art 
Pferde zu kaufen beabfichtigen, wird es fich bezahlen, 
vorzujprechen und fie zu jeben. X. 9. Finn & Mes 
Phillipps, 4175-77 Emerald Ave., nahe Root Str., 
ein Blod von dem Stod Yards-Eingang. 

18: 3, Inro,tgl&fon 


Vierd, Wagen und Gefgirr, 244 





Bu verfaufen: 
Dayton Str. 





Zu verfaufen: Top-Wagen, $12. 1025 Fran— 


cisco Ave. 





Bu verfaufen: Echter junger Vern hardiner "Bund, 
810. — 57 Eceminary Ave. 
Rfero, | bi ig. Pony, Yuogd 
140 Berry Str., nahe Fullerton 


gu verfaufen: Starfes 
und Harneß, 815. 
Ave. 


gu verfaufen: 
Nortb Ave. 





Pferd, zweifigiges Yuggy. 397 W. 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unier diefer Rubtik, 2 Gent? das Wort.) 


Auskunft 





Zu vermietben: Saloon mit Firtures. 
ertheilt. Auguft Peters, 428 Roscoe Str. 
mo®i 





Gin fleißiges Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
1041 Sheffield Ave., Gingang School 


Guter Lohn. 
Str. 





Verlangt: Friſch 
leichte Hausarbeit. 

Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit; kleine Familie. 
baſh Ave. —l5ap 

Verlangt: Ein Mädchen in einer Heinen Yamilie, 
1 Bart Ave., Weftjeite, Flat 2. 


eingewandertes Mädchen für 
807 W. Tivifion Str. 


Mädchen für allgemeine 
NRachzufragen 4236 Wa: 








Zu vermiethen: Steine Gärtnerei. Näheres am 


Platz. 199 Evanfton Ave. dmido 
Zu vermiethen: 3 Zimmer. 1333 N. Clark Str., 
1 Flat. Vorzuſprechen zwiſchen 11 und 12 Uhr. 


Zu vermictben: 2—4 Zimmer sFlats, 86 jedes. Et:ll 
5 Schlüfei im Store, 516 Elybourn Une. Chas. 
Miller, 73 LaSalle Str. 








Zu verfaufen: Blue Great Dane Puppies. 421 


Sedowick Str. 





Zu verfaufen: 
Preis. 172 €. 


Ueberzählig: 40 Hedluftige Kanarienweibhen, Dizd. 
86, einzeln 75c. Häbne SH. Pitte Käfige mitzu— 
bringen für Weibchen. 732 Wells Str. Sander’iche 
Edelroller-Sanarienzügterci. 3lmzimtja,di,do 


Su verfaufen: 20 Pferde aller Urt, ebenfalls Stu 
ten ftet3 an Hand. Einziger Platz der Stadt für ehr: 
lihen Pferdehandel. 705—707 N. Wood Str., zwi: 
ihen Milwautee und W. Nortb Ave. Mar Tauber. 

Zdmzimtglkion 


Importirte Vögel, Sänger; Eurer 


North Ave. 














mit Bajenment und 


Zu vermietben: 6 Zimmer, 
46 Stave Str., 


Stall; pafend für Mil: Depot. 
nahe Armitane Ave. Car Barn. 





Verlangt: Frau in mittleren Jahren für allge: 
meine Hausarbeit; tleine Familie, guter Lohn. — 
Stetig. Nahzufragen 617 Burling Str., 1. Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 259 Webfter Ape., 2. Flat. dmi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Vorſtadt. Nahzufragen Morgens 8 Uhr morgen. 
15+ Honore Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß waſchen 
und bügeln können. Lohn 84. 837 W. Divifion 
Str. dımi 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit; 
lann zu Hauſe ſchlafen. 247 Piffell Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutſches —— für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 611 La Salle Ave 


Geſucht: Tüchtige Köchin für NReftaurant oder Bus 
ſineßlunch ſucht Stelleung. 932 R. Clark Str. 























Zu vermietben: Store, Nr. 3203 Dearborn Str., 
gegenwärtig befindet fi darin cin Grocery: und 
Martet:Gejhäft, an 1. Klaſſe Miether. Nachzufragen: 
3133 State Str. 








immer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Front-Bettzimmer mit Kleider 
355 North Ave., Ede 





Su vermietben: 
Klojet; separater Eingang. 
Sedowick Str. 

Zu vermiethen: Freundlide Zimmer, Badezim- 


mer, Vorzuſprechen Abends 528 Lincoln Str., nahe 
12., oben. dimi 





Hunderte don neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutichen und Geidirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Breis. Sprecht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünſcht. Thiel & Ehrhardt t, 395 
Wabaſh Ave. 5ap,Imt,&jon 








Reht3anmwälte. 
(Ungeigen unter dieſer Zubrik, 2 Gents das Wort.) 


Fiſcher, & Lead, Reditsanwälte. 
Alle Arten Nehtsgeichäfte jorgfältig und prompt 
bejorgt; Schadenerfaganiprüde für Körperverlegungen 
fowie in Grundeigentbumsjahen gefihert; Bante— 
rottfälle geregelt; Abſtralte unterſucht; Nachlaßſachen 
erledigt; Kollektionen beſorgt in den ganzen Ber, 
Staaten und Canada. Banf-Referenzen. Rath frei. 

Suite 30334, 160 Weihington Str. 
Tap,Imo, tol&fon 








Zu vermiethen: Schönes freundliches Hinterzimmer 
an einen anftändigen jungen Mann. Privatfamilie. 
94 Clifton Ave., zwijchen Garfield und Webiter Ave. . 

Flat. —mi 





Verlangt: Kindermädden; muß zu Haufe jchlafen. 
129 Freemont Str., unten, 


a Fi Mädchen für Hausarbeit. 
ve. 2. 


Verlangt: Gutes Mädgen für gewöhnliche Haus: 
arbeit, feine Wäſche; Lohn 83.0. O1 Walnut Str., 
Auftin. Man nebme Late Str.:Hohbahn. 


Veri angt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
u einer Yamilie don drei Perjonen. 4284 La Salle 
be. 


Geſucht: Ein junges Mädchen, das etwas vom 
Kochen verfteht, wünſcht Arbeit im Reftaurant. — 
Minnie Maier, 121 Wells Sir. 


erlangt: Gin gutes Rüdenmädäen. 144 * 
gan Str. dimi 





272 Elybourn 

















Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen gefuht: Zum 1. Mai, eine fchöne helfe 
5 oder 6 Zimmer Wobnung mit Yard für eine jolide 
deutihe Familie mit drei Kindern; guter und 
prompter Miether; nit über $l5. Humboldt Part 
in der Nähe der Hochbahn bevorzugt. Man adrejfire 
geil.: K. 846 Abendpoft. fadiedoja 


Zu mietben aejudt: 
Familie. Adr.: R. 2358 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Ehepaar wünſcht ein oder 
zwei Zimmer mit Board in gebildeter fleiner deut— 
iher Brivatfamilie. Gute Nachbarſchaft, kein 
Poardinghaus. Adr.: N. 250, Abendpoft. 





Zimmer in kleiner Privat: 








Verlangt: 12% Dun: 
ninq Str, 


Verlangt: Zwei ———— ſofort. 
Ave., nabe Sheffield 


Verlangt: Ein älteres den Mädchen für all⸗ 
—.s Sausarbeit. 936 N. Halfted Str., Gde Gar: 
ield 


Verlangt: . Mädchen Für allgentine Hausarbeit; 
tleine Familie. 3207 Galumet Ave. 


Mädchen für gHauscrbeit. 





542 Lincoln 











Seirathsaciude. 
— unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
ober leine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heiratbsgefuh. Fräulein, 24 Jahre alt, in der 
Figur etwas ftiefmütterlich bedacht, jedoch gebildet, 
und im Beſitze don $12,000 Bermögen, möchte fi 
mit einem ruhigen und edelgefinnten Herrn verebes 
lihen. Disfretion zugejagt. Näheres jchriftlich oder 
münd!ich ertbeilt: Gochendorff, II N. Clark Str. 





Verlangt: Ein Mädchen für —— im Re: 
ftaurant. Lohn $. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine Lundködin, * 8. 586 N. 
Clart Sir. 


Verlangt: 
Straße. 














mW. ©. 


Mädchen für Hausarbeit. 
b dimi 


Heiratbsgefud. Gin alleinftehender Mann, bejist 
000 Bermögen, wünſcht Die Retanntichaft einer 
Dame im Alter von 40 bis 50 Jahren — die Haus 
und Grundeigentbum bat, das etwas Ginfommen ab 
wirft — zweds Heirath zu mahen. Antworten mit 
Angabe der Verbältniffe und Adreſſe erbeten unter: 
N. 241, Abendpoft. 








Berlangt: 
ftaurant 214 Blue Island Ave. 


Verlangt: Mädchen für Kinder und * Haus⸗ 
halt mitzubelfen. 1425 Diverjey Blvd. 2. Flat. 


Berlangt: Gutes deutiches älteres Mädchen oder 
Frau für allgemeine Hausarbeit. 714 Melroſe Str. 


"Berlangt: Sarbeit, 
Pe —— 
—— in —— 


ARE 











muß zu 





Deutihe Frau, die lochen Tann. Re⸗— 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit. 2 Cents das Wort.) 


Frauen⸗Hoſpital. — Dr. J. F. Bigelow, älteſter 
prattiſcher = t Chicagos für Frauentrantheiten al: 
ler Urt. um = und —— Behandlung 
ohne Operation. utes gewifienheite 
gig vor und nad der En Io. 8 State Str., 

I&jon— ap} 


ser$s, 126 Wells Str., Art. — 
KSaut:, Nieren ” Era aan Ste; 








Dr. bh 


Wir wnterfuhen Abſtrakte, ftellen Dokumente 
(Truft, Warranty und Releaje Deeds) au, beſorgen 
Feuerverſicherung, Alles — prompt und billig. 


Hard a. Ro 6 & Eo 
Simmer PAY —*9* 8 171 SaSalle Str., Ede Monrae. 
Imz,tgl&jon,® 


Dalter 6. Kraft, deutider Advotat. Säle 
eingeleitet und verspeidigs ın alien Gerichten, Rechts⸗ 
seihäfie jede: rt zufriedenftellend vertreten. Vers 
fahren in Bankerottfällen. Gut eingerichtetes Nolieks 
tirungS-Departement. Unjprüde überall dDurdgejcgt, 
Löhne ſchnell Tollektirt. Schnelle Übrehnungen. Weite 
Gmpjeblungen. IH Weihingten Str., Zimmer 214. 
Tel. M. 188, 95° 








Löhne, Noten, Mietde und Schulden aller rg 
prompt follettirt. Schicht zahlende Miether hinaus 
geiegt. .- Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Albert U. Kıaft, Udvolat, 95 Glart Etr., Zimmer 
609. önop,if 





Fred Blotte, Rechtsanwalt. 
UL: Rehtsjahen prompt bejorgi. — Euite HR 
Uritg Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Dsgood Etr. Bun, 


€. Milne Mitchell, NRechtsanwalt, 725 Reaper Blod, 
Nordoſt-Ecke Wafhington und Elart Str. — Teutih 
geiproden, — Rath unentgeltlich Inoo, tgI® 














* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Engaliſhe Spraqe für Herren und Das 
men, 5 Kleinklafien und privat, ſowie Duchhalten 
ze Handels fächer, befannilicy am beften gelehrt im 

W. Bufineb College, 422 wtilmantee ‘\Ive.. nahe 
Banfine Str. Tags und Abends. Preije mäßig. 
Beginnt jegt. Prof. George Jeaſſen, — 

16ag,ddfa® 











Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Bm. R. Rummiler, Batentanwalt. — Feſte 
BVreife; ertheile zuverläfiigen Rath. Patent %75. 
ag im Patentamt betreffs  Patentjähigkeit, 

8 Nr. 23 MeBider! Gebäude, 84 Madifon 
Str. 7—2lap 
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Geld zu verleihen 
auf Pibel, Pianos, Plerde, Wagen u fh 
Kleine Unleiden 
von 820 Bis 8400 unfere Spegialität, 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wen® 
die —— — ee et 
n Eurem Bei. 


Wir taben das 
ordßte yerstae Geſchaft 
n t. 


Ude guten, ehrlichen Deutichen, kommt ıu un, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mig 
dorzujfprechen, ehe Ahr anderwärts Bingeht. 
Die fiperfte und zuverläffigfte Bedienung zugefihert, 


h 1009, 1j&jom 
128 ce" ER * 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte ſptrecht net 
uns dor, 
Das einzige deutiche Geſchäft in der Stadt. 


EagleLoanCo., 70 LaSalle Ste, Zimmer 34. 
Dtto E. Boelder, Manager. 
Eüdweit:Ede Randolph und LaSalle Str. 





Anleihen in Summen nah Wunfh auf Möbel und 
Pꝛranos, zu den billieften Raten und leichteiten 
Bedingungen in der Stadt. 


Unfer Geihäft ift ein verantwortliches und reelles, 
lang stablirt, höfliche Behandiung umd jtrengite 
Verſchwiedenheit geſichert. 

2my,tzlkfon 


Wenn Ahr nicht vorfpreden t tönnt, darn bitte. ſchidt 
Adreffe und dann fohiden wir einen Manı, 
der alle Aus kunft t gibt. 


Geld: Geldt Geld! 
Chicago Mortzgage loan Gompaıy 
175 Dearborn Gtr., Simmer 216 und 217. 
Chicago Wortgage Loan Gompany, 
immer 12, Sapymarlet Theater Building. 

151 W. "Radijon Etr., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen ®:» 
trägen auf Pianos, Möbel, Blende, Wagen oder ır= 
gend melde gute Sicherheit zu den billigiten Ver 
dingungen, — Darlehen können gu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koiten der Unleide vers 
ringert iverden. 
Chicago Mortgage Lcan Gompany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und —— 





ade 





Chicago Credit Gompany,‘ 

9 Waibington Str, Zimmer 304; Brandsüffict 
534 Lincoln Uve., Late Biem. — Geld geliehen az 
Jedermann auf Möbel. Bianos, Bierde, Wagen. 
— Diamanten, Ubren und auf irgend welche 

icherbeit am niedrigeren Raten, als bei anderen Fir⸗ 
nen. Zahitermine nah Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; höfliche und zuvorkommende Bes 
bandlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter ſtrengſter 
Verſchwiegen beit. Leute, welche auf der Nordſeite und 
in Lake View wohnen, können Zeit und Geld ſparen. 
indem fie nach unſerer Office, 534 Lincoln Ad, geben. 
Main: Dffice » 9 Wafbington St. gZimmer Es 5ia® 


Mortbweheen Mortgage Soan Go, 
465 Milwaukee Uve., Zimmer 53, Ede Ghicago 
Ave., über Schroeder’3 Apotbefe. 

Geld geliehen auf Möbel, Piano, Pferde, Wagen 
u. f. mw. zu bilfigiten Zinſen; rüdzahlbar wie man 
wünfcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Gin 
wobner der Nordjeite und Nordweſtſeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns bozgen. — 

ms 


auf Möbel, Piano}, 





Geld verliehen, privatim, ‚Bia 
Pferde, Kuticen, ohne Wegnahme, zu niedrigfee 
Rate. Wenn “he Geld und auh einen freund) 
braucht, iprecht bei mir vor. Beben und leben laflem 
ift mein Motto. Zeit und Abzahlung nah Belieben 
des Borges. U. 9. Williams, 69 Dearborn Str. 

12lan, bı2 








Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Tents das Wort.) 


Eeld ohne Komkifjiog. — Louis Freudenberg Der» 
leiht Brivat-Rapitalien von 4 an ohne Roma 
miflion. Vormittags: NRefidenz, 377 R. Hopne Ude. 
«de Gornelia,sna Gbicago Wbenue. Kaymiitags- 
Difice, Zimmer 1614 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 

‘ . 13ag,tgl&jon* 


Geld ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiflion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zisjen von 4 bis 6%. Häuier 
und Lotten jchnell und vorteilhaft y vers 
taujht. — William Freudenberg & —— 
ington Etr., Südoftede LaSalle Str. Yo dDdja® 


Wir verleiben Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Rommiflion. Auch können wir Gure Häujer und Lot⸗ 
ten ſchnell verkaufen oder vertauſchen. Streng reelle 
Behandlung. ©. Freudenberg & Co., 1199 nilmaus 
tee Ave., nahe Rorth Ave. und Kobey Gir 

"ot,dnfa® 


Zu verleihen: 2000 auf Grundeigentbum, in 
Summen von 500 oder mehr, zu niedrigen nters 
-effen, obne Kommiffion; von Brivatverjon. Adrefie: 
D 430, Abendpoft. ZmziImtgl&ion 


Zu leihen gejuht: 3200 bis $2500 gegen 900 
Sicherheit. Schmidt, 222 Lincoln Ave. 


Zu leihen geſucht: $5000 ohne Rommiffion, „in 
Morftadt. Gute Sicherheit. Adr.: U. S., Box 53, 
La Grange, IE. 

Geld geliehen an Angeſtellte, 
72, 121 LaSalle Str. 

Bezahlt Feine 6 Brozent! Biel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Grundeigentyum und zum Bauen, 
Adr.: D. 356 Abendpoft. Tap,imo,mınja 


— deld — 
— obnefommiifion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Gruad⸗ 
eigentbum zu verleihen. 
Erite Hypothek zu 2"ühe Bor 
Eonntag3 offen von 9—12 nn —S—— 
Richa —X 


r dA. 
11 —X Str., Ede er Etr., 
Pdn.talkion® 























einfache Note. 
Bap,im&fon 


auf 








immer 814, Flur 8, 











Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Eents das MBort.) 





Ulerander’S Gchbeim » Polizei» 
Sgentur WB und 9 Gifth Übe.. Simmer 9 
bringt irgend etwas in Krjehrung auf privatem 
Wege unterſucht alle unglüdliden. Familieun:r- 
bältniffe, GhHeitandsfäle u J w. und ſammelt Bes 
weiſe. Diebitähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unteriuht und die Schuldigen zur Rechen» 
ſchaft gezogen. Aaſptüche auf Schadenerjag für Ver⸗ 
iegungen, Unglüdsfäle u. deral. mit Grfoig gelten? 
gemacht. Freiet Rath in Rechts ſachen. Wir find Die 
einzige diuifhe BolizeirAgentur in Ghicage. u 
tacs offen vis 13 Ur Mittegs. 


Löhne, Rosen nnd ſchlechte Rechnungen aller — 
tollettirt. Garniſhee bejorgt, ſichlechte Miether ent» 
fernt, Sopotheien foreclofed. Keine Borausbezahlung. 

Greditor’8 Mercantile Agency, 
125 Dearborn Err., Zimmer 9, nahe Madifon Str, 

F. Schult. Rehtsenwalt.—G. Hoffman, wer fe. 
eb, 


e— biermit, nr — J 
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Eine Blut-Kur frei 


berjandt, 





Eine freie Berfudhs-Behandlung jedem Peiden- 
den privatim per Poſt überfandt. 





Ein wunderbares Mittel für eine ſchreckliche Krank: 
heit — Die Heilung ift dauernd. 





Gine freie Verfuchs:- Behandlung wird frei vers 
fandt vom State Medical Inftitute um die That: 
ſache zu bemeijen,; dab Die ſchrecklichſte aller Krank: 
beiten geheilt werden kann. 
ten Über dieſen Gegenftand, aber Shatſachen find 
unleugbar und müflen anerfannt werden. Die Wir: 
fung Ddiejes neuen Mittels ift merkwürdig. Der 
Arzt, der das Inſtitut unter fich bat, hat 
eine lange und weitreichende Grfabrung in der Be: 
bandiusg dieſer PBlutkrankHeit, und bor ungefähr 
wei Jahren, nach einer langen Reige von Uuter— 
ubungen, fand er ein pofitiveg Mittel, das bie 
Wirkung des Giftes aufbhebt und unſchädlich macht 
und e3 aus dem Störper entjernt. 
viele hunderte Fälle umterjuccht und fi mit jedem 
Punkte dieſer Kkantheit vertraut gemacht hat, lam 


feine Entdedung ganz natürlich und bat ibm nie | 
| Iung portofrei zuſchicken, welche den Leidenden ſolch' 


berfagt. Gine feiner neuerlihen Heilungen war ein 
faft hoffnungslofer Fall, da durch die Kranllbeit 
das Haar ausfiel, und der Körper mit einer Maile 
eiternder Wunden, Beulen, Fleden und unange 
nehmen Gutitellungen bedeft tar. i 
Tagen tvar die ganze Äußere Haut geheilt und auch 


Es wird viel geftritz | 


Da er perjöntid | * 
Schidt Euren Namen und Adreſſe an das State Mes 


i zitdendes Gefühl der 
| hervorruft, 
in ein paar | 


war Befferung in jeder Hinfiht wahrnehmbar. Eine 
furze Fortjegung mit den Mittel bradte eine voll» 
fändige Heilung zu Wege i 

Die freie Berfuhs:Behandlung rettete viele bie 
fonft dem frühen Tode verfallen wären, und dieſes 
war der Zwed welcher das Juftitut veranlaßte, dieje 
Offerte zu machen. In allen Fällen, wo die Wunz 
den die Krankheit deutlich bezeichnen, kennt der Geis 
dende den Namen und die Watur des Leidens voll: 
tommen, aber viele dir dieſe Kraufheit ererbt_ oder 
fi) fürzlich zugezogen haben, jollten fi an das Inſti⸗ 
tut wegen eines 4lieitigen Buches wenden, daß Diefe 
Krankheit ausführlich beichreibt und chenjall3 Die 
Mirfung ihres neuen Mittels, Sifilide, erklärt. 


dical Inftitut, 134 Eleftron-Gebäude, Fort Wayne, 
Ind., und fie werden Euch die freie Verſuchsbehand— 


wunderbare Erleichterung verichafft, ſolch' ein ent: 
freude über ihre Beflerung 
die fie völlig für alles frühere Leiden 
und Verjagtiein welche frühere Fehlſchäge verurs 
fasten, entichädigen. Schreibt beftimmt heute. die 








Jadwiga. 
Roman von Fritz Pöring. 


(Fortſetzung.) 

Wie ſie die Treppe hinaufkam, wußte 
fie faum. Sie alhmete nur ordentlich 
auf, al3 Ste in ihrem Zimmer mar. Und 
in plößlicher Regung verſchloß fie es. 
Sie fürchtete fich fait, jeht einen Men- 
fchen zu feßen. Ganz deutlich war ihr 
überbaupt nur eine: fo konnte es nicht 
bleiben. Es mußte etwas geicheben, et- 
was Großes und Krlöfentes, etwas 
tie Donner und Blitz, 
Laft von bir genommen 
noch das Herz abdrückte. — 

Unruhig ſprang ſie auf und ſchritt 
durch die Stube. i 
lommen müflen, daß fie hr 
Mutter befeidigke. Uber was fing dieſe 
auch gerade jegt davon an zu ſprechen, 
gerade jebi, umte | 
ihr im Kampf um ihre Mädchenfreiheit. 


par, die 


ind nch dazu in diefem Ton, der zus | 
Es war ja | 


legt wie in Befehl klang! tj 
alles nicht ſo gemeint, von beiden Sei- 
ten nicht — fie wußte es jo, — aber, 
nun ja, fie war wieder gleich aufge: 
bradt, und ba 
fein Wunter, daß fie alfe beide ich im— 
mer mehr vervannten. Sie ſelbſt — 
mein Gott, was hatte fie gewettert! Als 


ob diefer Daczynski ifr ein wahrer Abs | 


ſcheu wäre. Und das war ja doch nun 
Thorheit! Wenn fie an geſtern dachte, 
fand fie ihn fogar aonz nett. Uber 
biefe Menfchen mit ihren eiwigen Hei— 
ratbeprojelten verdarben aleich alles. 
Und vonn der Schluß — die legten 
Worte — es ftieg ihr ſiedendheiß zu 
Kopf. Sie und eine Liebichaft! Sie! 
Auf wen konnte fich das denn aber an— 
bers beziehen, al3 auf Sapthal? Selbft 
ihre eigene Mutter glaubte allo daran, 
ſcheute fich nicht, ihr Kind fo unendlich 
zu befchimpfen, indem ſie es mit biejem 
Bedienten zufammendracdte. Ach, die— 
fer leidenfchaftlige Haß, der ihr Die 
Bruft einengte, der in ihr zuckte und fie- 
berte — diejer leidenichaftliheHaß, aus 
dem ihr ein einziger brünjtiger Wunſch 
erwuchs, jenen Unterinfpeftor 
bor der ganzen Welt, vor Maryan, vor 
ibrer Mutter, vor allen, die feinen Na— 
men mit dem ibrigen in Verbindung 
brachten, zu demüthigen, DaB all die 
müßigen Mäuler einmal aeftopft wür— 
den! Im Gtaube follte er liegen vor 
ihr, er jollte ertennen lernen, daß er 
meiter nicht3 war als ihr Geſchöpf, ein 
aedulteter Lakai, kaum merth, den 
Saum ihres Kleides zu fülfen. Was 
ibat’3, wenn jie dur ihr Benehmen 
ſich jelbft, ihrem Feingefühl tiefe Wun— 
ven ſchlug — die feinen würden noch 
tiefer fein, würden noch mehr bluten, 
und er müßte fich ja ſchämen bis in dag 
Innerſte feines Herzens. 

Ihre Muskeln ſpannten fich ſchon in 
dem bloßen Gedanken daran und durch 
ihren ganzen Körper ging ein zitterns 
bes Brideln. Eine ſekundenlange 
Schwäche überfiel jie danr., daß ihr bie 
Kniee faſt zitterten und fie ſich wie er- 
Ichöpst einen Uuaenblid ans Fenſter 
lehnte. Da jah fie Kurt. Er ritt ge: 


rade in den Hof hinein. Als ex fie be= | 


merkte, grüßte er höflich — ſodar ver— 
traulich, wie ihr vorkam. er ſich 
eigentlich anmaßte! 55— keine 
Vertraulichkeit mit ihm, nie — nie —, 
er jollte immer unten in der Tiefe blei- 
ben und zu ihr auffchauen mie der Bett- 
ler zum ftolzen Königskinde. 

Sie fühlte, wie es in ihr aufſtieg. 
Sie dankte ihm kaum mit einer knappen 
Bewegung des Hauptes und trat vom 
Fenſter zurüd. Er follte merken, wie 
fie ihr Verhältniß auffaßte. 

Dann ſaß fie wieder und brütete vor 
ih hin. Melania klopfte, fie gab feine 
Antwort. Draußen fhimpfte ihr Va— 
ter über ein Dienftmädchen, unabläffig 
fummten die Fliegen im Zimmer — fie 
beachtete es nicht. Allmählich kam eine 
tiefe Müdigkeit über fie, eine Fünftliche 


Ruhe. Aber es war gar nicht Er: | \ i 
und ich jage Ihnen, hinter Jadwigas 


quickendes darin, es war nur wie ein 
Schleier, der ſich über ihr erregtes In— 
nere gebreitet hatte. Als draußen 
plötzlich die Glocke anſchlug, wunderte 


fie ſich, wie lange fie unthätig dageſeſ— 


sen hatte. Es war Mittagszeit und fie 
verſpürte nchit den geringjten Hunger. 
Allmählich belebte fih nun der Hof, fie 


börte durcheinanderfchmwirrende Rufe, 
wurde bie GStallthür zurüdgemorfen, 


Stimmen, Flüche. Da ftrih fie fi 
das Hoar glatt und ging langfam bie 
Treppe hinab. 


Ein deutſcher Prediger, 


deſſen Lebensaufgabe darin befteht, Unglüdlihen zu 
beifen, ift in der Sage, allen Denjenigen, welche an 
Shwädezuftänden leiden, duch aneigennüsigen Rath 
behilflich zu fein, eine fihere Heflung zu erlangen. 
Die übermäßige geiftige und körperliche Inan pruch 
nahme und Anftccagung in unjerem heutigen Gr= 
werbäleben, ſowie manche andere Urſachen, tejultiren 
bei vielen Männern fehr häung in einer vorzeitigen 
Abnahme der beiten Rraft, woraus dann ojt uns 


oludliche⸗ damilienleben entſteht. 
Wo Derartiged wadrgenommen oder befürchtet 


wird, icht eibe man alſo au 
Herrn Pastor E. Stubenvoll, 
me. Pella, Wis. 








rs 


einmal | 


| mand, „mie wär's, 

| andre verftand jie 

ſchoß ihr nach den Schläfen. 
fürlich wurden ihre 


ı Lippen waren breit und lachend verzo— 


wenn nur die 


ihr | 


Sp meit haite es alſo 
jelbit ihre | gen 2 
— und trat, am ganzen Leibe zittern, über 


wo ſich alles aufbäumte in 


aus. 


war es eigentlich gar ı 





| Große, Weihe in feinen Augen — mar 


ı Als fie ihre Tochter auf 


Wuth, noch befremdender dadurch, daß 


Wildes bekamen, daß die beiden ſchim⸗ 





Die Küchenthür war der Hitze wegen 
offen. „He, mein Täubchen,“ lachte Je— 
i wenn —“ Das 
nicht. Das Blut 
Unwill— 
Schritte leiſer. 
Richtig — der ſchöne Wojciech hatte den 
günſtigen Augenblick abgepaßt und 
ſpielte bei Staſcha wieder den Liebens— 
würdigen. Er hatte das Mädchen um 
die Hüften gefaßt. Das runde Geſicht 
der ſtrammen Dirne neigte ſich in nicht 
ernſt gemeinter Abſicht hintenüber. Die 


gen, daß die ſtarken Zähne durchſchim— 
merten. Der Fornal aber bog ſich dar— 
über und küßte ſie kräftig und ſchallend 
mit plumper Zärtlichkeit. 

Im Nu war es um Jadwigas Faſ— 
ſung geſchehen. „Kerl!“ ſchrie ſie auf 


die Schwelle. Sie konnte nicht ſprechen 
und ſtreckte nur gebieteriſch die Hand 


Die beiden waren zuſammengefah— 
ren. Geſenlten Hauptes ſchlich Der 
Knecht jetzt, ohne einen Laut zu ſagen, 
an dem Mädchen vorüber in den Korri— 
dor hinein. Staſcha bekam einen bitter— 
böſen Blick zugeworfen, daß ſie zu heu— 
len begann und den Kleiderſaum ihrer 
Herrin küſſen mollie. Aber Jadwiga 
jtieß fie verächtlich zurück. 

MWojciech wollte gerade auf ben Hof 
trete, ols er Schritte hinter ich hörte. 
Er drehte fih um, es war Jadwiga. 
Sie wollte ihn erft gar nicht beachten, 
aber wie gebannt rubten plößlich ihre 
Yugen auf den feinen, während es wie 
ein leichter Schauer durch ihren Körper 
ging. 

Was war das? Diefer furchtbare 
Blick, mit vem der Fornal fie anges 
sehen — diefes verzerrte Geſicht — das 


das nun alles ein Traum? Diefer 
Menſch, der jetzt ſo ſcheu die Treppe 
hinabglitt — —? Pah, was machte 
ſie ſich daraus, daß er ſie haßte! Was 
war er weiter als ein Wurm, den man 
zertrat! Sie wollte aber doch mit 
ihrem Vater reden — da3 Verhältniß 
der beiden ließ fich ja nicht mehr mit 
onfehen..... 

Draußen war es drüdend ſchwül. 
Drüben fahen die Leute beim Eifen; 
bier im Schatten der Mauer hatte ſich 
Diana gelagert und betrachtete miß— 
trauifch, mit heraushängender Zunge 
ihre Bude, die Maryan heute Vormit- 
tag mit drauner Farbe angeftrichen 
hatte. Am Zaun nahmen einige Spas 
ten ein Sandbad. In ihr mattes 
Piepjen hinein tönte dann das Klirren 
eines Fenſters. Pani Czerska ſteckte 
den Kopf zum Wohnzimmer heraus. 
der Treppe 
ſah, zuckte ſie ſchnell zurück. Ein Schat— 
ten flog über ihr wohlgenährtes Ge— 
ſicht. Dann aber ſagte ſie beinahe 
trotzig: „Das Mittageſſen iſt fertig. 
Bring gleich Maryan mit, — er wird 
wohl wieder im Stalle ſtecken.“ 

Jadwiga nickte nur und ging die 
Steinſtufen hinab. Ihr Kleid wirbelte 
ein paar Staubwolken auf. Sie 
ſchürzte es etwas und klopfte es unten 
mit dem Taſchentuch ab, ehe ſie die 
Thür öffnete. 

Der Stall ſtand halb offen. 
nen ſprach Jemand — Saßthal. 

Sie wurde roth und hielt den Athem 


Drin⸗ 


an. 
„Allerdings auch meine Meinung. 
Uebrigens, eh' ich's vergeſſe: was iſt 
denn Ihrem Fräulein Schweſter in die 
Krone gefahren? Dankt mir kaum auf 
meinen Gruß, zieht ein finſteres Geſicht 
— kurz, ſcheint mich mit allerhöchſter 
Ungnade zu verfolgen.“ 

Jadwiga ſtand regungslos. Durfte 
ſie denn horchen? — Nein — nein — 
aber da ſprach Maryan — 

„Pah, liebſter Herr Saßthal — neh—⸗ 
men Sie's nicht krumm, aber Ihre 
Weiberkenntniß ſcheint auch nicht weit 
her zu ſein. Ich habe Erfahrungen, 


Schroffheit verbirgt ſich weiter nichts 
als eine rieſige Verliebtheit. Bis über 
beide Ohren iſt ſie verſchoſſen in Sie. 
Kenne das, habe auch "mal in Raznowo 
fo 'ne Heine — nanu —?* 

Ein Auffchrei Halb ohnmächtiger 


er unterbrüdt werden follte — dann 


daß fie frachend gegen die Mauer fuhr, 
und in demfelben Augenblid erhielt 
Maryan, der fich eritaunt umwandte, 
einen Schlag ins Geficht, daß er zurüd- 
taumelte. 

Sie ſah in diefem Moment ehr häß— 
lich aus, mit dem leidenfchaftlich ver— 
zerrten Geficht und den weit geöffneten 
Lippen, die noch dadurch etwas ſeltſam 


mernden Zahnreihen zufammengepreßt 
waren. 

Moryan war erfchroden einenSchritt 
aurüdgefprungen. Seine Fäufte ball- 
ten fi, er mußte gar nicht, mas er ſa⸗ 





“ 
x 


gen ſollte. 
„Weibsftüd perbammtes — bift du | 


benn verrüdt getworben?“ fehrie er auf | 


— „mas — mad heißt daß... .?" 

„Bielleicht Hältft du mit deinen küh— 
nen Behauptungen jebt den Mund — 
du ce BR 

Ihre Hand war noch immer wie zum 
Schlage krampfhaft geballt. 

Maryan zwang fih zur Ruhe und 
maß ſie mit einem finfteren Blid. 

„Wenn bu nicht ein mweibliches Weien 
wärſt, würde ich dich jegt jo gründlich 
verhauen, daß du Mühe Haben jollteft, 
beine paar Knochen zufammenzufuchen, 
aber natürlich — —“ 

„Frecher Schulbube!” 

„Oho, Badfifchlein — — aber mas 
fagen Sie dazu, Ban Saßthal?“ 

Jadwiga hatte gehen mollen. Gie 
wußte Felbft nicht, was fie heimlich fort- 
trieb. Bisher hatte fie mit Abſicht den 
Inſpektor feines Blickes gewürdigt; fie 
fürchtete fich faft vor ihm und — bor 
jih. Denn fie wußte, daß er nur ein 
einziges verlegendes Wort zu |prechen 
brauchte, und fie würde nicht mehr an 
ſich halten können, würde ihn höhnen, 
beleidigen, demüthigen, peinigen bis 
aufs Blut. 

Jetzt jedoch, mo Maryan feinen Na- 
men nannte, wo er ihn zum Richter in 
ibrem Streit anrief, jegt mußte fie blei- 
ben, jet wäre e& ihr als Feigheit er- 
Schienen, vor ihm zu fliehen. Sum er— 
ftenmal ſchlug fie trogig die Augen zu 
ihm auf. 

Er lehnte mit dem Rüden an ber 
Krippe und hatte die Arme übereinan= 
dergefchlagen. In feinem Gefichte zud- 
te feine Musfel, nur am Ausdrud ſei— 
ner Augen fonnte man bemrfen, mie e3 
in ihm fochte. 

Alto fol ein Schimpf war für das 
Mochen die eine Thatfache, daß ber 
Gymnaſiaſt ihre Namen zufammen ge= 
nannt? Und wie häßlich fie in ihrem 
Zorn war! Bah, er wollte ihr zeigen, 
daß er doch nicht der Mann dazu war, 
alles fo hinzunehmen. 

„Was ich dazu ſage? — Es mar 
häßlich und unweiblich.“ 

„Wer bat Ihnen das Recht gegeben, 
meine Handlungen zu beurtheilen?” 
braufte Jadwiga auf. 

Ehe Kurt noh antworten fonnte, 
fogte Maryan ſchon: „Sch! Ueber: 
haupt finde ich e8 cines anftändigen 
Menschen unwürdig, dad Gelpräd an- 
derer zu belaufchen.” 

„sch habe nicht gehorcht! ch wollte 
dich nur zum Eſſen holen, aber daS, 
mas ich draußen hörte, genügte mir 
vollſtändig.“ 

Sie bebte in dem Gedanken daran 
bon neuem in mühſam verhaltener Ent— 
rüſtung. Am liebſten wäre fie hinaus— 
geſtürmt, um laut aufzuſchreien oder 
irgendwo zu weinen. Aber da hielt ſie 
wieder Kurts Stimme. Er ſprach ſo 
durchaus ruhig, mit einer empörend ei— 
ſigen Kühle, daß ſie immer mehr in 
Wallung gerieth. 

„Ich leite das Recht, Ihre Hand— 
lungen zu beurtheilen, einmal aus der 
AufforderungIhres Herrn Bruders ab, 
und zweitens aus meiner Eigenjchaft 
als Zufchauer einer auch mich berühren: 
den Szene. liebrigens ift es wohl auch 
burchaus meine Sache, ob ich etwas kri— 
tifiren will oder nicht.“ 

Jadwiga richtete fich Hoch auf. Ihre 
Augen fladerten groß und unruhig. 

„Sie vergeffen, wer vor Ihnen jteht, 
Herr Unterinſpektor,“ ſchrie fie in eis 
nem zum Schluß faſt kreiſchenden 
Ione. | 

„Nämlich ein leider zu früh entlaf- 
jenes Penſionsgänschen,“ ſchaltete Ma— 
ryan ein, während Kurt mit den Ach— 
ſehn zuckte. 

Das war zuviel. Es war ihr gleich, 
wer die Worte geſprochen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Aufnahme-Bedingungen. 


Die ſchulräthlichen Ausſchüſſe für 
Hochſchulen und für das Lehrer-Se— 
minar haben ſich in gemeinſamer 
Sitzung auf die folgenden Aufnahme— 
Bedingungen geeinigt, welche für Hoch— 
ſchul-Abiturienten gelten ſollen, die 
das Lehrer-Seminar zu beſuchen wün— 
ſchen. Aufgenommen werden ſollen: 
1. Alle, die während ihresHochſchulkur— 
ſes durchgängig die Zenſur 90 oder 
mehr für ihre Leiſtungen erhalten ha— 
ben. 2. Die von den Schulvorſtehern 
zur Aufnahme empfohlen werden. 
3. Welche die Aufnahme-Prüfung mit 
der Mindeſt-Zenſur 75 beſtehen. — 
Alle, die um Aufnahme nachſuchen, 
werden ſich außerdem einer ärztlichen 
Unterſuchung unterwerfen müſſen, zur 
Ermittlung ihrer körperlichen Taug— 
lichkeit für den Beruf. 











Ingenieur Johnſon unterbreitete ge⸗ 
ſtern dem zuftändigen Ausſchuß der 
Drainage-Behörde ſeine Pläne und 
Koſten-Voranſchläge für die Ausbag— 
gerung und Erweiterung des Flußbel— 
tes zwiſchen der Lake Str. und der Aſh— 
land Ave. Nach dieſen Plänen würde 
der Fluß auf eine Tiefe von 26 Fuß 
und eine Breite von 200 Fuß gebracht 
werden können mit einem Koſtenauf— 
wand von $10,092,085 — wenn das 
betreffende Land am öftlichen Ufer ab— 
geftochen wird. Wird es am meftlichen 
Ufer abgeftochen, jo mürben die Kojten 
fih auf mehr als $11,000,000 ftellen. 
Die Kommiffäre, mit Ausnahme des 
Herrn Wenter, überlief bei diefen Zah— 
len ein Grauſen, und fie beſchloſſen, die 
Pläne und Koſtenberechnungen des 
Herrn Johnſon zu den Akten zu legen. 
— Es murde beichloffen, vorläufig nur 
mit der Stadtverwaltung megen der 
Erſetzung von drei Pfeilerbrüden durch 
Aufzugebrüden in Verbindung zu tre= 
ten. Man bat dabei die Brüden in der 
Waſhington, ver Harrilon und der 18. 
Straße im Auge. 

Um den Fluß in der Gegend ber 
Ihroop Str. verbreitern zu fönnen, 
wird von Herrn Kohn E. Spry für 
$19,260 ein Stüd Uferland erworben 
werden, das ebenfo viele Quadratfuß 
mißt, wie Dollars dafür bezahlt wer— 
ben follen. 





Auf der Fahrt nah dem Friedhofe. 


Die Pferde vor einer gejchloffenen 
Kutfche, welche ſich in einem Leichenge— 
folge befand, das ſich nach dem Cal— 
varien-Friedhof bewegte, brannten ge— 
ftern an MWeitern Avenue und Thomas 
Str. durch. Der Kutjcher Walter 
Eroatele riß, um eine Kollijion mit ei- 
nem Straßenbahnmwagen zu vermeiden, 
die Gäule fo heftig zur Ceite, daß bie 
Kutſche gegen einen Prellftein ſtieß. 





Dabei ſauſte der Roſſelenker von fei- | 


nem Sitz auf das Straßenpflafter her— 


ab und erlitt einen Bruch des linfen | 
Beines, der die Ueberführung des Ver- 
unglüdten nach dem County-Hojpital | 


nothmwendig machte. Die Inſaſſen ber 
Kutjche, Herr und Frau John Lumpp, 
ſowie deren Sohn, von Nr. 504 12. 
Str., ferner Frant O'Hara nebjt Gat— 
tin, von Nr.555 ©. Robey Str., famen 
mit unbebdeutenden Quetfchungen da— 
bon. 


> 
” 





— 
— 


Nach Joliet. 


Gefängniß-Direktor Whitman lei— 
tete geſtern perſönlich die Ueberführung 
von ſechszehn verurtheilten Verbrechern 
nach der Staats-Baſtille. Unter den 
neuen Zuchthausſträflingen befindet 
ſich Eugen Hepp, welcher vor mehreren 
Monaten ſeinen Schwager Frank An— 
derſon ermordete. Die Uebrigen ſind: 
David Ritler, Alexander Kooch und 
Luke Murrin, Brandſtiftung; Horace 
L. Clark, George Daws, Chas. Har— 
ford, Jas. O'Neill und Andrew 
Wheight, Diebſtahl; Thomas Dallon, 
Edwards, Carl Olſon, John Peter— 
ſon, Richard Walton, Einbruch, und 
Albert Plinka, Mord. 


Dre 
— 


Georg W. Schäfer geſtorben. 


In Groſſe Point iſt Herr Georg W. 
Schäfer, der dortige Poſtmeiſter und 
Village-Schatzmeiſter, der Lungenent— 
zündung zum Opfer gefallen. Morgen 





Vormittag wird vom Trauerhauſe aus 
das Leichenbegängniß nach dem Groſſe 


Point-Friedhofe ſtattfinden. Der Ver— 


ſtorbene, welcher ſeine Wittwe und drei | B 


Kinder hinterläßt, wurde im Jahre 
1869 als derSohn des alten Anſiedlers 
Sohn Schäfer in Groſſe Point geboren. 
Er bat jomit in der Blüthe feiner Jahre 
— nur 3l alt — der Welt Valet jagen 
müflen. 


2 


Kurz; und Neu, 


* Für das Schulgrundftüd an der 
Nordweſt-Ecke von State und Monroe 
Sir. melden ſich immer mehr Pachtlu— 
jtige. Unter Anderen würde auch bie 
Firma Carfon, Pirie, Scott & Co, den 
Plaß gerne pachten, da. ihr Kontraft 
für das gegenwärtig von ihr benutzte 
Grundſtück in Bälde abläuft. 

* Nichter Kerften hat geftern das 
Verhör von Er-Ulderman Biemer, 
der bekanntlich am 6 März 
einen Mordangriff auf Fräulein 
Victoria Goodwin machte, bis 
zum 18. April verjchoben, da bie 
junge Dame noch nicht fo weit herge- 
ftelt war, um zu den Gerichte- 
verhandlungen erfcheinen zu können. 
Bieiver erneuerte feine Bürgfchaft in 
Höhe von $10,000. 











Grippe- 
Wetter 


ift vorherrfchend im aQnde. Sie 
brauchen es nicht zu fürchten, wenn 
Sie eine Flafhe von 


HALES Honey ol 
Horehound and Tar 


im Haufe haben und dafjelbe ge= 
brauchen. Es verhütet die Grippe 
und entfernt die Nachwirkungen 
der Krankheit. Ein einfaches Heil: 
mittel ohne unangenehme Nachwir⸗ 
tungen. Es hat eine wohlthuende 
Wirkung auf Kchle und Lungen, 
die es unjhäsbar in dieſem vers 
änderlihen Klima madht. Bei als 
len Droguiften. 


Hütet End vor Nachahmungen. 


Bite's Zadnwehttopfen lutiten in eines 
Minute, 


Frei für 
Bruchleidende. 


SDr. W. S. Rice, die wohlbekannte Autorität, 
verſendet eine Probe feiner berühmten 
Methode frei an Jedermann. 


63 gibt Leute, die ſich ſeit Jahren mit Bruchbän⸗ 
dern gequält haben. Wir wollen hoffen, daß ihre 
Uufmertjamfeit auf Dr. Rice's freie Offerte gelenti 


wird. Ein älterer Arzt, der ih don der Praxis zu⸗ 
rüdgerogen bat, Dr. S. Ball von Marion, Ya. 
einer von den Hunderten, welche dieſe generöje of 
ferte beantwortet haben, und als Folge davon ift er 
jest volitändig wiederhergeſteut von Bruchleiden, 
das ihn ſtart gepadt hatte. Oboleich 72 Jahre alt. 
batte er den Muth und Die Entichloflenheit, diefe 
neue und eigenartige Methode zu verjuchen und ledi 
jekt in Frieden und Sicerbeit. Dr. Ball jdaut zu: 
rüd auf die veralteten Methoden früberer Zeiten und 
preift die wundervolle Methode von Dr. Nice als ein 
wunderbarer Segen für die gegenrärtige Generation, 
Schreibt unter allen Umſtäuden jofort an Dr. W, ©. 
Mice, (RO S. Main Str, Mans, N. Y.; er jhidt 
Euch eine freie Probe jeiner merkwürdigen Home 
Gure für Brüche 


tion ader Berlift einer ‚ und 








inziaen Stunde 
wenn hr jett anfangt, fen Sr im wies 





auf Bro 


Wu] CIPYRIGATE 


Warnung. 


behandelt. 


Heilapparate ift meine Lebensaufgabe. 


benügt zur Heilung von: 


der ehte Dr. Sanden Eleftriihe Gürtel 
be jür 30 Tage! Be 


Dreißig Jahre lang habe ich Leidende in allen Welttheilen erfolgreich 
Das Studium und die richtige Anwendung eleftro-galvanifcher 


u 

f — 
N &. 
— 


— 


= 


Mein Gürtel wird jegt allgeme” 


Hervenfhwäde, ſchwachem Rüden, 
Penden- und Hüftenweh, Bheumatismus, 
Nieren, Peber-, Magenleiden, u. ſ. w. 


Ueber 100,000 ſchwache Männer haben ihre normale Kraft wiebererhals 
ten durch Anwendung des einzig natürlichen Heilmittel3 — Elektrizität. JG 
fann dem Syſtem das fehlende und verlorene Element erfegen durch den 


Dr. Sanden's elektriſchen Gürtel 


mit den neueften Berdeferunden, Rein Brennen oder Blafenzießen. 
Ich offerire $5,000 für irgend einen Gürtel, der dem meinigen gleichtommt. 


Der wirklich echte Dr. Sanden Gürtel ift nur in meinen Gefchäften zu haben. 
beraltet oder Nahahmungen. Bermittelit des Suspenjoriums heilt diefer Gürtel alle Schwä— 


Alle andern find 


chen, welche von Jugendfünden oder Ausfchweifungen herrühren. Keine Mebdizinen, ein Unterbrechen der Arbeit, 
ber Gürtel heilt allein während des Schlafes. 


EREFT Miein reich ilufltites Buch wird Jedermann auf Verlangen frei und verfiegelt zugefandt. "TEE 


Dr. M. W. SANDEN, 


Dffice-Stunden: von 9 bis 6. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 


183—185 S. Clark Str., 


CHICACO. 


Am Mittwoch und Samſtag bis 9 Uhr Abends offen. 








Gute Waaren billig! 








p - chwar ze oder 
Rnahen⸗ Anzüge. Blaue doppelbrüfti 
3 je u ge Cheviot Knie—⸗ 
hoſen Anzüge für Knaben, ange: 

brochene Größen, 





Me. 
Jinaben:Hofen, boten Cheviot 3 
Knaben, Größen 4 bis 14 für 1 c 
i Fer — 
Ganzwoll 
Knahen· Xappeu. 13:3 5 


für Knaben, das Etüd . ; m 





in hellen 


It 


40 Did. 10:4 Tiſchtücher 
mit rotbem 
Border, werth 


Sczöllige Percales, 
Farben, die reguläre 
12}: Qualität, 


Percales. die Vard u... . 
Cifchlücher, 


81.25, für . 








1200 Yard 2 Yards 


Eafel:Dama . breiter filbergleihter 
Tiſchtuch⸗ 49€ 





&chuh-Dept. 


an find bereit für den Ofter - Verfau f 
Alles was Ihr nur wünſcht, zu Breiien die 
Jedermann jufriedenftellen, ER 


Slinpers. Fr Stazgtopes für nei 
ll [5, Iopfr — in roth oder 

ohfarbig, i 3 
und Schnalle — farbig, mit fanch Schleife 


Größen 6 bis 8, 
für 


‚ ar DE Te Tr 


50e 


Damen· Schuhe. ea” 


ag —— 
ſchuhe für Damen, 
fancy Cloth oder Kid Top, 


nach der neueiten Facon gemacht, + 
alle Größen, werth 2.50, für. . . 


2 * Solid kederne 
Mädchen⸗Schuſe. lohfarbige oder 
ſchwarze Schnür-Schuhe für Mädchen, 9ce 
alle Größen, werth 1.00 per Paar, für. 


Knuhen·Schuhe. 


Schnür⸗Schuhe 
für Knaben, in 

hellen oder dunklen Schattirungen, jedes Paar 
jolid Leder, werth 1.50 per Baar, 1 nd 
2 * rare 
Mittwoch, Größen 12—2 für 1.00 2) 

bleichter Muslin, in Pc 
Neitern, per Yd. zu. . 2 


— Örößen 24 bis 54 für . 
Nuslin. 
Handluchzeug. 3; Dir 
Graib-Handtudhftcife, per z ꝛc 





Gute Qualität unge— 





Finiſh 
Vard .. 





Damoſt, gewöhnlich verkauft zu 80x, 
100 ſchwere Rope-Portieren, 


die Vard zu = 
in allen farben, dc 


Porlieres. 
volle Größe, 
500 Paar 34 Mo. lange und 


werth $1.50. für. — — 
gacdinen. 56 Zoll breite franz. Fiſch⸗Ret 
[3 


und Nottingham Epiken:Gar: 
in ecru oder weiß, werth 1.70, 98e 
DE 5 6 ee . 


285 Maar elegante Spigen-Gardinen, in Bat: 
tenberg, arabiichen oder echten Bruffel Effekten, 
weiß oder ecru, werth 5.00 8 
per Baar, für. . P 


Ainder⸗Reeſers. Biene, alle Far- 


; en, gemacht nah 
der neueiten Facon, hübſch gars 


nirt, alle Größen, billig zu 1 98 
ET 





dinen, neuefte Entwürfe, entweder 





950 Neefers für 








» 50 gute Qualität Ealico 
rappers. Wrappers f. Damen, Braid 
garnirt, perfett 
paffend, alle Größen und Farben, 49€ 
er Er 
64 3 Odds und Ends von 
JUL: WAINS, Sa Weitz für 2%: 
’ men, gemacht aus reinz 
mwollenem Flanell, Brillantine und Novelty Klei: 
derftoffen, reich garnirt mit Braid, 22 
alle Farben und Größen, würden 1 25) 
zu 2.50 billig jein, für . ® 





Groceries, 


Durchaus frifche Eier, garantirt, per Dkd. 100 
Beſte Wisconfin Creamery Butter, per Bid. 19e 
Emiit & Go.’3 Winceiter Schinten, Piv. 7Ie 
E. 3. U 2. oder Uno Ofenwichſe, Flaihe Se 
3. 6. Lug & Co.'s beites > X MWinnejotas 
Matentmchl, 5 Pfund für be, 
per 244:Pid.:Sad 
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“ SCHROEDERS 


— 
ke ic) 
verfaufen wir dauerhafte und mit Leber 
überzogene Bruhbänder zu 


* 
9 FE 
) —— 
— 


* 


für ein ſeitige 


4 
65€ (jede Größe). _ 


465-467 MILWAUHNEE AVE 
TLELTTLTWNT: ! 


An Die Lefer Der „Abendpoſt“ 


— 


* 


51.25 für dugeicgtis⸗ 


Gleihe Waare ijt nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu Faufen. 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


Ihwollene Adern und Beine werden nah 


Seinere Sorten zu halben Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiflrümpfe für ge- 


Wir machen die beiten Unter: 
aß angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 


offen.“ — 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterjuhung durch unjeren erfahrenen 


Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verſchloſſenem Kouvert 
lichen deutihen Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


MÜbendpoft benennen. 


ausführ: 


unjeren t 
die 


Gummiſtrümpfen, wenn ſie 











Keine Schmerzen, Gefahr, Cprea= ! 


Das Blut. 


Offene laufende Wunder und Efros 
fula find das Reſultat unreinen 
Blutes. Es gibt keine befiere Blut⸗ 
rzinigungstur, als 


AGAR 


die berühmte deutjhe Medizin. Zu 
baben in allen Wpotbeten zu 50e, 
81.00 und 82.00 die Flaſche. 





Dr. EHRLICH, 

aus Deutihland, Spezial: 

Arzt für Augenz, Ohren, 

Naien: und »Dalöleivden. Heilt Ha: 
tarrh und aubheit nad neuefter und 
ihhmerzlojer Methode. Künftlihe Augen, Bril 
len angepa Unterfudung und Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave, 9-11 Um. 6-8 
AbdE.; Sonntag 8—12 Bm. Weitieite-Slinif: 
J Norow.-Ede Milwaukee Ave. und Divijion Str., 
über Rational Store, 1—4 Nachm. limalj 








French 
Specific 


Heill Euch felill 


mer alle 
ten u. unnatürliden Entleerun 
Beide Geſchlechter. Volle 
— Freis 81.00. 


Di» 





a DR. 3. YOUNG, @ 
Deutſcher Spezial:Arzt 
für Augens, Chren:, Nafen: uud 


Saldleiden. Bebandelt dieielben gründlich 
und ſchnell ber mäßigen Preijen, ſchmerzlos u, 
—— n neuen Methoden. Der 

artmädigjte Naſenkatarrh und Schwer: 

örigfeit wurde kurrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlide Augen. Brillen 
anpevabt, Unterfußung und Rath frei. 
Klinik: 261 Zincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Bormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn- 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittag. 





Wichlig für Männer und Scauen ! 


| Brivathoipital. 


{it 
) Besen en, feine a Gate 
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Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Ge: J 


ihlehtstrantyeiten irgendwelcher Urt, Xripper, E 
Samenfluß, verlorene Mannbarteit, Monats: 
förung; Unreinigleit des Blutes, KHautaus: E 
ſchiag jever Urt, Syphilis, Rheumatismus, 
Rothlauf u. ſ.w. — Banudiwurm abgetrieben '— 
Wo Andere aufhören zu kuriren, garantiren 
wir zu luriren! Freie Konſultation mündlich 
oder brieflid.—Etunden: 9 Uhr Morgens bis 
9UHr Abends. — Brivas-Spredgimmer.—Herzie 
fteben fortwährend zur Verfügung in tglujon 
Behlte’5 Deutihe Mpothete, 
441 &. State Ztr., Ede Bed Court, Chicagso. 





Dr. J. KUEHN, 

(früher Affiitenz =» Arzt in Berlin), . 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlehtä-ftrant: 
heiten. Gtrifturen mit Gleftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 23-Spreditunden: 
10-12, 1--5, 6-7. Sonntags 10-—-Il, 5no, jdd* 





WATRY, 
E 


geuttarr Dtifer. 
Brillen und Uugengläfer e 
Rerats, u. Dhotogzaph. Material. 


- — 





Der wohlbekannte 


Wiener Spezialist 


— vom — 


New Era Meoicau Institute 


behandelt mit beitem Erfolg alle veralteten 
und jchwierigen Leiden in beiden Geſchlechtern. 
Gebraucht nur reine europäiſche Arzneien, bie 
er ſelbſt importirt. 

Magen:, Leber: und Nierenleiden dauernd 
gebeilt, Schwindjuht (Tuberfulofis) wird von Ihm 
mit wundervollem Grfolg turirt. 

Rheumatismus und alle Blut: und Hautkrank⸗ 
beiten in kurzer Zeit gebeilt. 

Satarrh, Aithma und Kungenleiden Tommen 
in. den Kreis jeiner Spezialität. Alle Gronifchen 
en beiderlei Gejchlechts jchnell und dauernd 
urirt. 

Elektrizität ift Xeben. Der Doktor hat die bes 
ften elettriichen Apparate zur Behandlung feiner Pas 
tienten. Nervöſe Leiden in kurzer Zeit gänzlih 
beſeitigt. 

Sprecht dor bei ihm und überzeugt Euch, dab das 
was er behauptet auch wahr ift. 

Spreditunden : 9-12, 2-7; Mittmo nur 
9—12. Sonntags: 10—1.30. 


New Era Medical Institute "range 


Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Ava. 


Spar Schmerzen und Geld. 


IR cuf fümetsleie Sahmarheisen Safer zu pepailind 
au erzloje Zahwarbeiten bafirt zu pop 
Breifen; denn 75 Proſent unferes —— erhalten 
wir buch Empfehlungen. 





Ah ließ mir 14 Zähne in ben 
Bofton Dental Barlors, Nr. 144 
State Gtr., ziehen, ohne abjelud 
die geringften Schmerzen zu Ders 
fpüren. Rev. €. U. Füeßle, 72 Bosiwort De. 
Gebiß Zähne... . B5 Gold-Füllungen SL auf. 
Beitegähne, S. S. W. 3 Eilber: Füllungen „. 508 
z2t. Goldtronen .. Brüdeprbeit . ...» = 
Keine Verehnung für das Ziehen, wenn Bühne 
Relit werden. — Gine gefchriebene Garantie für ya 
Aabre mit allen Wrbeiten. fa* 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Sir. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dentſche Spe⸗ 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Ritmenjchen jo ſchnell als en ihren Gebr 
zu heilen. 


1 unter Gara 

alle geheimen Krankheiten der Männer, Yrauens 
leiden und Menitruationsftörungen ohne re 
ration, Sauttrantheiten, Folgen von Selbfts 
beiledung, verlorene Mannbarfeit ꝛe. Dperas 
tionen bon erfter Klaſſe Operateuren. für radikal 

eilung von Brüden, Kreb3, Tumoren, Baricocel 
(Hodenkranfheiten) ꝛc. Konfultirt uns bevor Ihr Hei 
zathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten im unfer 
i rauen werden bom Tyrauenasge 
(Dame) behandelt Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died aud.— Stunben 
— * Morgens bis 7 Uhr Abends; Gonntags 105 
2 





Sie heilen gründli 








Brüde. 
; Mein nem 
BF nes Bruchband, vom 
Br :: —— > 
I Profefloren empf: 
DERART € len, eingeführt im der 
beutihen Armee, M 
r ein jeden Bruch an heilen das befte. Keine falide 
zität, Feine Unterbredung vom Gel ng 
it frei. Ferner alle anderen Sorten 
Bandagen für Nabelbrüche, R 
grates, der Beine und‘ be RR 
x. in reidhhaltigfter Aus» 


Zeibbinden für ſchwachen 
wahl I vorrätbig, beim gqrd beub 


Bru 


Verkrummungen des Rüds 


Unterleib, utterihäbden, 
—— und fette vLeute, 
ummi-Strümpfe,. Grade 
balter und alle Apparate für 

itanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fifth ne, 
nahe Raudolph Str. Spezialift für Brüche und Dem 
wachſungen des Körvers J jedem falle pofltine 
Oeilung. And Sonntags offen bis 12 Uhr. Dame” 
werden non einer Dame bedient. 


Gesundheit und kratt 
KRITERIEN 


für Alle, die an anftedenden Krankheiten, ſowie 
an jugendliyen Berirrungen leiden und in Folge 
deilen geplagt mit: Schmerzen in ben @lie 
mopfſchmerzen, Lebensüberdbruß, ſchlehten Zräus 
wen, jhwähenden Ausflüffen, kon ige 
anrrgelmäßigem Stubigang, Herzllopfen oder 
irgend jonjtigen Uebeln behaftet find. 

Schreibt an und für ein deutſches Doltorbud mit 
vielen leyrreihen Bildern, worin eine Kurmethode 
niedergelegt iſt, welche ſich jelbft in den verzweifel« 
ften Fällen ftet3 bewährt und Taufende von vor 

itigem Tode gerettet hat. Dasjelbe wird für 28 

t8. gut verpadt. frei verjandt, 

EUTSCHES 


D 
u Clinton Place; 


Borsch 








New York. N. % 


a DD 


Optiter. E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfußung von Augen und UAnpaflung 





| von Gläjern für ale Mängel der Schkraft. Konfultixt 


uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sir, 


gegenüber der Voſt⸗Of fice. 








Eifenbapn- Fahrpläne. 





| Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und 


St. Louis:@iienbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Clark Str.. am Boop. 
Alle Züge täglich. anf. 
New Mi 7) 0 
New - Se; Erpreß-.un nenne 10.158 123 
Stadt · Ticlet. Office, 111 Adams Str. und Hutitorium 
Auner Zelephon Ecntral 2057. > 





Baltimore & Ohio. BT. 

Bahnhof: d Zentral Paflagier-Gtation; 
Omen 24a Sat Str. und Audıtorinm. Seine £ 
Fahrpreiſe verlangt auf Limited Zügen, Stu —2 


New und Waihıngton Veſti ⸗ 


Suled Similed...-..-++-errsannte 10.208 


New York, Washington und Pittde 


burg ibuled Kımited.. ur SON © 
Golmabed und Wbceling Erpreh.... 188 } 


Tiebelend und Pılisdurg Eppreb-... KO 
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6 
2 (Driginal-Korrefpondeny der „Übendpoft“.) 
Politiſches und Unpolitiſches aus 
- Deutihland. 
7: "Berlin, 26. März. 
Die Klagen der preußifchen Land— 
wirthe, namentlih aus den öſtlichen 
Provinzen, find alten Datums. Gie 
find zu erklären, einmal durch ven Mi— 
> Kıtärzwang, vor Allem aber durch den 
Bug nad) den Städten, wohin alljähr- 
Ach Tauſende und Abertaufende de 
beſſeren Berbienftes wegen gehen. Dem 
Mangel an ländlichen Arbeitern ſucht 
man. durch Heranziehen von Auslän— 
dern abzubelfen. Jedes Jahr fommen 
Polen und Galizier maffenhaft über 
die Grenze nach Deutjchland herein, 
beribstlen fich über Da8 ganze Land und 
kehren im Herbit, nach Beendigung ber 
Crniearbeiten, wieder in ihre Hrimath 
zurüd, da die deutfchen Behörden ihre 
dauernde Niederlaffung nid;t dulden. 
Bisher durften fie nur für die Zeit vom 
1. März bis zum 1. Dezember gemie- 
thet werden; auf Vorejtellungen ber 
Landwirthe ader haben die Minifterien 
des Innern und für Landwirthſchaft 
für Preußen diefen Termin verlängert, 
fo daß die Kontrakte jegt vom 1. Yes 
bruar bis 15. Dezember außgejtellt 
werden dürfen. inter allen Umſtän— 
ben müffen fie fo früh entlaffen werden, 
daß fie das Weihnachtsfeſt in ihrer Hei- 
maib feiern fünnen. Da aber ver Zu— 
zug aus Polen und Galizien nicht aus— 
reichend ift, dem Arbeitermangel abzu= 
helfen, jo wollen bie Landwirthe Den 
Verſuch machen, aud; Arbeiter aus an— 
deren Ländern heranzuziehen. Neben 
Holländern und Schweden, die jchon 
bielfach in der deutſchen Landwirth— 
ſchaft bejchäftigt werden, fommen dabei 
vor Allem Deutfche aus Oeſterreich— 
Ungarn und Leiten und Ejthen aus den 
ruſſtſchen Dftfee-Provinzen in Be— 
trat. Um diefe heranzuziehen fol 
eine energifche und planmäßige MWerbe- 
thätigfeit durch die Arbeitsnachmweife 
der Landwirthſchaftskammern begon= 
nen werden. Ehe man das aber thut, 
follten die Behörden ernitlich darange— 
ben, dieſen Arbeitern eine menjchen- 
würdige Behandlung feiteng ihrer Ar- 
beitgeber zu fichern. Wiederholt ijt im 
Neichdtage zur Sprache gebracht wor— 
ben, daß biefe Erntearbeiter in durch— 
aus ungeeigneten Wohnungen unterge= 
bracht werben und des Kaijers Wort ift 
befannt, daß auf vielen oftpreußifchen 
Gütern die Schweine befjer mohnen, 
als die Arbeiter. Von den Agrariern 
find dahingehende Beſchwerden ſtets als 
unbegründet oder übertrieben hinge— 
ſtellt worden, erſonnen von den nichts— 
würdigen Freiſinnigen und Sozial— 
demokraten um die Guitsbeſitzer zu ver— 
läſtern und in den Augen des Volkes 
herabzuſetzen. Vor mir liegt aber jetzt 
ein amtlicher Bericht, der jene Miß— 
ftände voll und ganz beitätigt. Die 
fremden Arbeiter werden in Maffen- 
quartieren, Schnitterhäufer nennt man 
fie an manden Orten, untergebracht, 
und bie in diefen Häufern herrſchenden 
Zuſtände haben Seit Jahren janitäre 
Bejorgniffe erreat. Sie bilden einen 
Brutberd anftedender Krankheiten, des 
Tyophus, der Diphteritis, der Poden 
und namentlich ber Granulofe, einer 
Augenkrankheit. Schon 1891 murde 
bon der Regierung zu Frankfurt a. D. 
eine PBolizeiverordnung betreffend die 
Wohnungen der MWanderarbeiter, er— 
laſſen, die aber nicht ausgeführt wurde. 
1899 wurde ein neuer Entwurf beröf- 
fentlicht, der Vorfchriften für Steubaute 
ten on Schnitterwohnungen enthielt. 
Mit Rückſicht auf dieſen Entwurf 
unterzog Kreisphyſikus Dr. Haafe in 
Soldin in amtlidem Auftrage 34 
Scknüterhäufer einer wiederholten Be- 
ſichtigung und entwirft jebt in der Zeit» 
Ichrift für Mebizinalbeamte von diejen 
Maffenquartieren ein grauenerregendes 
Bild. Der Polizei-Entwurf verlangt 
Trennung der Cejchlechter. Sie war 
in 17 Schnitterhäufern nicht durchge— 
führt, als Dr. Haase lehtere zum erften 
Mole befichtigte, und in fünf Fällen 
kehrte man ſich nicht an feine Anord— 
nungen, und er fand bei einem zweiten 
Beſuche alieg beim Alten. Man ent: 
ſchuldigte ſich Damit, daß die jüngeren 
Arbeiter beiderlei Gefchlecht3 dies Zu— 
fammenleben wünſchten, und daß biefe 
nicht nach einem Gute zurückkehrten, 
auf dem ihnen dies Zufammenleben 
richt geftattet jei. Diefe Behauptung 
“ wiberlegt Dr. Haafe mit dem Hinmeis 
auf diejenigen Güter, welche von jeher 
auf ftrenge Sonderung der Gejchlechter 
gehalten und trogdem feine Abnahme 
der zugiehenden Arbeiter zu erfahren 
halten. Lieber diefe Zuftände auf den 
erjterwähnten Gütern jchreibt Dr. 
= Haaje: Es if deshalb nicht zu verwun— 
“bern, daß man im SHerbft unter den 
= Shhnitterinnen mehr oder weniger 
= Ihwangere Mädchen antrifft und die 
= Scnitterhäufer gleichfam zu Ländlichen 
Bordellen ausarten. Beſonders be- 
© Denklich war dies in mehreren Fällen, 
in melden auf demjelben Strohlager 
= verbeirathete, ohne ihre Frauen zuge 
= gögene Männer und ledige Burfchen 
> Dbireft neben und zwifchen den Mädchen 
bis unter 12 Jahren ſchliefen. Wieber- 
bolt hörte. ih den Einwand, daß zu 
ufe Die Leute an derartige Verhält- 
niffe gewöhnt jeien. Derſelbe ift aber 
nicht zutreffend, da es fich da vorkom— 
menden alles nur um Zugehörige ei- 
ner Familie handelt; außerdem aber ift 
biejes familiäre Zufammenfclafen ein 
freimilliges, durch den fittlichen Stand- 
puntt und bie Bermögenslage des Fa— 
Mmilienbauptes bedingte, während bei 
den Schnittern fremde Menichen ver: 
&biebenen Geſchlechts und Alters wider 
bren Willen, wie mir mehrfach zuge- 
onden murde, zu gemeinfamem Zu— 
mmenfchlafen gezwungen werden.“ 
einigen anderen Schnitterhäu- 
n diente der Schlafraum der Frauen 
ı Männern ald Durchgana. oder 
gelehrt; ‚in anderen maren die 
Klafräume durch Thüren verbunden. 
Und nun. erit die Beichaffenheit der 
jnme! Die Strohfäde oder das loſe 
oh lagen meiftens direft auf dem 
boden, ver faſt durchweg aus Lehm- 
»pder. Biegelfteinen bejtand. 2 
1 Falle bildete ein Holzgeftel Die 


Se 





Zagerfiätte, defien Boden aus querges 
legten Holzfnüppeln beftand, auf dem 
das Iofe — lagerte. War dieſes 
zerlegen, Tagen bie Leute auf den 
Knüppeln und von Schlaf oder Erho- 
lung nach ber ſchweren Arbeit fonnte 
feine Rede fein. Das Stroh murde 
monatelang nicht erneuert und mar 
baber unfauber. Deden famen nur 
vereinzelt vor. Die Arbeiter mußten 
fich mit ihren Kleidern zudeden und 
diefe auch) als Kopfkiffen benuten. Mit 
Eintritt der fälteren Jahreszeit krochen 
Männer und Frauen, Burfchen und 
Mädchen auf den Lagern zufammen 
um fich gegenfeitig zu mwärmen. Gele: 
gentlih der Feſtſtellung von Unter- 
leibſthphus fand Dr. Haafe zweimal 
die Kranken zmifchen den Uebrigen ges 
lagert, und eine Werbreitung ber 
Krankheit war die natürliche Folge. 
Licht erhalten diefe Räume burch Eleine 
Dachlucken oder Mauerlöcher, die in der 
falten Zeit mit Stroh verftopft werben. 
Wo Fenfter vorhanden find, kann man 
fie entweder nicht öffnen, oder nicht 
ſchließen, oder die Scheiben find zer- 
ſchlagen und find fo Klein, daß 
die Räume faft dunfel find. Meiftens 
dienen Bodenräume zu Schlafltätten, 
zu denen Leitern ohne Geländer führen 
und erflere find jo niedrig, daß man 
aufrecht nicht darin ftehen fann. Auf 
elf Gütern diente ver Schlafraum zu— 
gleich ala Eßraum, auf dreien auch noch 
als Küche. Tiſche gab es nicht, und 
die Leute mußten ihre Eßſchüſſeln auf 
dem Schoße halten. Weber bie Aborte 
wollen wir ſchweigen. Auf vier Gütern 
gab eg iiberhaupt feine, und auf vielen 
andern mar die Umgebung der Häufer 
furchtbar unfauber. Dr. Haaſe ber- 
urtheilt dieſe Zuftände aufs’ ſchärfſte. 
Hoffentlich öffnet fein Bericht den Be— 
hörden die Augen und veranlaßt fie zu 
Icharfen Maßregeln, zumal Dr. Haafe 
fich nicht fcheut, den Aufſichtsbehörden 
Pflichtverfäumniß vorzumerfen, meil 
fie den Gefahren nicht beaegnen, die der 
Allgemeinheit ſowohl, mie andererſeits 
biefen Wanderern felbft körperlich und 
moralifeh durch die Urt ihrer Unter- 
bringung drohen. Der Bericht diejes 
unparteiifchen Arztes wird wohl noch 
öfters in den Parlamenten zur Sprache 
fomen, und es follte mich gar nicht 
mundern, wenn bie Sozialiſten ihn an 
läßlich ter Lex Heinze den Konſervati— 
ven tüchtig unter die Naje reiben. 
* * * 

Dieſer Tage wohnte ich einer Feſt— 
lichkeit bei, zu der mich in Amerika nicht 
zehn Pferde gebracht hätten. Nämlich 
einer Feſtlichkeit der Temperenzler und 
von vornherein will ich zugeſtehen, ich 
habe mich famos mit den Mäßigkeits— 
apoſteln, namentlich den reizenden 
weiblichen, amüſirt. In Kellers Teit- 
ſälen haben ſich die zwölf (alſo ſchon 
ein Dutzend, wo ſoll das noch hinfüh— 
ren!) Berliner Logen des Ordens der 
Guttempler, des “Independent 
Order of Good Templars” ein Ren 
dezvous gegeben und troß der „Soft 
Drinks“ ging’3 fo urfidel zu, daß ein 
Sfeptifer mie ich nothgedrungen in 
Bezug auf die „Soft Drinks“ auf Die 
allerfchwärzeiten Gedanten fommen 
mußte. E3 waren aber thatjachlich 
melche, denn ich friegte auch nichts an— 
deres, habe mich dann aber auf dem 
Nachhauſewege im MWeihenftephan an 
einem Liter „Echten“ ſchadlos gehalten. 

Bisher war ich der Meinung, ſolche 
Choſen fönnten nur in Amerifa, dem 
Lande der „Heiligen“ gedeihen. Wie ich 
gejehen habe, iſt diefe amerifanifche 
Idee hier auf fruchtbaren Boden ge= 
fallen, und daß die Anhänger derfelben 
eben feine Heiligen, jondern nur Mä— 
Bige fein wollen, macht dieSade harm= 
los und genießbar. Am ſtärkſten ift der 
Drden in Hamburg, Bremen und den 
übrigen Geeftädten. Von dort aus ift 
er nach Berlin, Köln, Halle, Magde— 
burg, Leipzig, Breslau etc. verpflanzt 
worden. InBerlin wurde die erſte Loge 
por drei Jahren gegründet, mit 20 
Mitgliedern. Heute gibt es alfo ſchon 
zwölf Logen, und die Mitgliederzahl 
bat fich dementfprechend vermehrt. In 
aller Sille ift diefe Entmwidlung vor ſich 
gegangen, ohne daß man fich mit fei- 
nen Temperenz-Ideen maufig gemacht 
bat, wie die amerifanifchen Fanatifer. 
Trotzdem eine gewiſſe Begeifterung 
für die gute Sache unverfennbar war, 
glaube ih doch nicht, daß fie für 
Deutfchland ein Erfolg fein wird. Sie 
wird eine Zufluchtftätte für Trinker 
fein, die fich vor fich jelber retten wol⸗ 
len, und bei der obenerwähnten Feit- 
lichkeit habe ich eine ganze Reihe „Ge- 
retteter” kennen gelernt, die mir mit 
großem Stolz erzählten, wa3 fie früher 
für Schlemmer und Thunichtgute ge= 
weſen waren. ‘ch hatte mir zu Ehren 
des Feſtes einen „star fpangled Gold 
Bug“ in’3 Knopfloch geſteckt und wur— 
de beim Eintritt fofort von einem 
Dutzend „Brüder“ umrinat, die alle 
mal „drüben“ gewejen waren und fich 
freuten einen neuen „Bruder“ begrüßen 
zu fönnen. Die Enttäufchung, ala ich 
mih als „Alkoholvertheidiger“ ent- 
puppte, war nicht groß; im Gegentheil 
mit vielemYyumor wurden Bekehrungs⸗ 
verfuche unternommen, und bei denen 
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Silfoline, 
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1875. . 


Dinims 
und engl. Cretonnes 
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6c 


Hardinen-Muslin, 


J Gute Qualität, fancy 
; geftreift und geblümt, 
* Vard breit, per Yard, 
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mM fancy Chedcs, Yard, 
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Silbernes Jubiläum 
Jahrestag-Verkauf. 


Wirklich wunderbare Werthe für Mittwoch — meitere Bargains, um alle Befucher zu befriedigen — noch mehr von jenen durchgreifenden Herabfegungen, 
die dies zu dem bejprochenften und befuchteften Verkauf in den 25 Jahren unferes Beſtehens gemacht haben. Nur einfache, genaue Befchreibungen ber 
Waaren — feine Werthe aufgezählt, und doch find viele der Preife bedeutend unter dem Driginal-Koftenpreis ver angezeigten Artikel. 
DOfter-Einfäufe zu unferen fpeziellen Preifen und fpart Geld. 
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| 2. Woche der 3. jährlichen Bicyele-Ausflelung ein glänzender Erfolg. 








Leder: Wnaren, 
Shopping Bags und 
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Shelf Papier. 
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11 Zoll breit — 5 98. 
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Gravirungen. 
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ten und Kupfer-Platte 
— alle Größen — 


39 


Spielfarten. 


Die mohlbelannte Bis 
chele Eorte — Epiel 


14c 


Adanıs > 


Macht Eure 











u gammi⸗Handſchuhe 

Mo Für Damen, Good: 
year Yabrifat, — ga= 
rantirt, — 


E50 
NubberSheeting. 


J Gine Yard im Geviert, 
B für — 


3Ic 


Zahnbüriten. 


\ Großartiges Afforti: 
ment — verſchiedene 
$ Sorten—große Werthe 


i 10% 
Schuhe. 





‚ Offerte 1.— 


Herman Heidelberg & Co.'s Kleider-Lager 


Von Frühiahrs- und Sommer = Waaren gibt ung Material für den größten Kleiderverfauf jeit Jahren. Der Vortath befteht nur aus den neueſten Stoffen 
und Muſtern — in Größen und Facons, pafiend für Jeden — und wir kauften fie zu einem Preije, daß wir Jut in der Lage find, wirklich eritaunliche Werthe 
zu bieten. Wir bezweifeln, daß es je in Chicago eine Gelegenheit gegeben hat, ſolche wirklich hochfeinen Kleider am Anfang der Saijon zu jolden Herab— 


ſetzungen don regulären Preiſen zu kaufen, 


denftellen find— 


Offerte 3.— 


Vicunas, 


mittleren und dunklen Schattirungen— 


Turhaus ganzmwollene Männer: Anz 
züge—in einfach ſchwarzen und fancy 
Muftern—alle ihön gefhnitten und jauber gemaht — mit 
dauerhaften Futter— Anzüge, die fih gut tragen und zufries 


Gutgemahte Männer = Anzüge, aus 
durchaus ganzwoll. Orford grauen 
einfahen und jancy Gaflimeres oder Cheviot — 
die neueften Mufter — wünſchenswerthe Farben, in hellen, 


Wir gurantiren jedes Stüd. 


3.95 
1.50 


Gaflimeres und Tweeds — 


ein 


bis 42 


== u a ar EZ 
Offerte — Sehr feine Männer-Anzüge 


biften— feine Orford Vieunas, 
fancy engl. Tweeds und Cheviot3 — alle Größen von 3 


Feine Männer: Anzüge — beitchend 
eu: einem feinen Ailortiment von 
fanch Worſteds — durch und 
Muster in dauerhaften jchottijchen 


durch ganzwollen — bübiche 


== 9,19 
11.75 


P#rrT7m 
Stoffen, 


Affortiment der 
Worfteds, 


präcdtiges 
hübſche reine 


Verkauf von Knaben-Konfirmations⸗Anzügen. 


25e 
4. 95 


für ganzwollene Kniehoſen für Snaben—neue Frühjahrs-Muſter —ge— 
macht mit Tape-Nähten—die Sorte, die ſich gut trägt. 

für feine Konfirmations: Anzüge für Knaben, durchaus feine ganz: 
mwollene jchwarze ClayS und dunfelblaue Serges—elegant gemadt. 


2.75 
6.50 


für Sniehofen- Anzüge für Nnaben— blaue Serge—doppelbrüfig — 
durchaus ganziwollen—abjolut echtfarbig—T bis 16. 

für lange Hoſen-Anzüge für Knaben—in ganzwoll. blauer Serge— 
einfach: und doppelbrüſtige Sat Styles— Größen 13 bi! 19. h 


Kifien-Bezüge. 
45x35 — aus gezeich⸗ 
nete Qualität Muslin 
hohlgeſäumt und 
ein fach — 


Ic 


Bett⸗Tücher. 
Hohlgeſäumt und ein⸗ 
fach — 72x90— 


39€ 


Syringes. 


The Goodyeat ano: 
rite — dollftändig im 
Solzfhagtel—2 Dt. 


39€ 











® Für Babies —farbiges 
I Glace—weihe Sohlen 


12c 


4 Kandy- Kartons. 


Dfter-Neuheiten in 
J verihiedenen Sorten, 
J bis zu 1.75 von 


| 
Schuh⸗Politur. 


Whitmores Kombina— 
tion—alle Sorten — 


10€ 


Börjen. 


1.25 


Geſchirren, 





Geſtell. 


9830e 


ler, Brot Trays, etc. 


für Auswahl 

don 10) Beeren: 
fancy Glas— 
Bowlen, vierfach plattirtes 


für vierfah plat— 


tirte Kuchen-Tel⸗ 





Hroßarliger Derkauf von drei Silberwanren- Kager. 


m —— A) — — 


für Wm. Rogers 

1.63 & Sons’ Deſſert⸗ 

Löffel -Set von 6 regulärer 
Preis 82.20. 

1 75 für Win. Nogers 

«u, % Sons’ Eß⸗Löf⸗ 

fel— Set von 6 — regulürer 
Preis $2.40. 


25. fü 
Fabrikat. 


25€ 


49% 


ftehend 
Roſen 


23 für Wm, Rogers 
1.75 & Song’ mittel⸗ 


große Gabeln — Set von 6 
— regulärer Preis $2.40. 


55 

a _ Wın. Nogers & 
Sons’ Waare — regulärer 
Preis Ti. 


aus 


Jars, 
läſtchen, 


für Rahm-Schöpfer 


nes Glas 


Werthe. 


Oliven-Löffel, 
Eardinen = Gabeln, 
Zuder:Löffel — Bairpoint 


für 1 Dutzend filber: 
plattirte 
fel—bedentt nur. 


für vierfach plattirte 
Silberwaaren, 
Thee-Käftchen, 

Salz: 
Pfeffer-Vüchſen, Geſchmeide— 
Syrup-Pitchers, 
Medizinflaſchen, 
mit filberplattir» 
tem Obertheil—T5e bis $1.50 


59€ für Set von 6 mitteljchiweren 
Mefflern—gut filberplattirt. 


” für Auswahl von 4-Stüde 
3.45 Thee = Set3 — ausgezeichnete 
Entwürfe—gute dauerhafte Plattirung— 
wurden in dieſem Gejhäfte zu $5.50 
verkauft. 

2 25 für 3:Stüde vierfach plattirtes 
20 Thee⸗Set — ein jeltener Bars 


gan. 
29e 


für Zuder-Schalen, Butter-Meſ— 
fer, etc. — Wın. Rogers & Sons 

Waare—requlärer Preis 5öc, 

39€ für Gurfen-Gabeln — Wm. Ros 

gers Waare — reg. Preis Göc. 

1.25 für Eet von 6 Auftern-Gabeln 


— Wm. Rogers & Sons' 
Waare — regulärer Preis $1.75. 


Thee⸗Löf⸗ 


be⸗ 


und 


geſchliffe⸗ 





+ für Gurken— 
75e Jars — vier— 
fach plattirt. 

mp ti. Senf⸗Töpf⸗ 
25e chen — "Opal: 


haare — vierfach plat= 
tirtes Obertheil. 


für den Barlor . 
Spezielle Notiz — wir 


ften Vokal- und 





Stil. . ;, 


Sprechmalchinen. 


Graphophones, Phonographs, Polyphones, Gras 


A ment 


Golumbian Graphophone, mit 24-3öll. gehämmer: 
tem Meſſing-Horn — veritellbarer Horn-Ständer 
und mit dem neuen McDonald Reproducr — 
dieje vollftändige Ausftattung gibt 
eine ſehr pafiende Unterhaltung 


Partie von Columbian Records, in all den neues 
en Inftrumental = Selection — 
3.00 per Dutzend, oder 


Waſſerflaſchen. 
Goodyear — 2 Dt. 
varantirt für 1 Jahr 


39€ 


Gartenipaten 


Gatantirt folider 
Stahl 


59e 


Carpet Tacks. 


Full Count — große 
Badete — 


1c 


mophones und Bita— 
phones zu den nied—⸗ 
rigften Preiſen — 
thatſächlich ein in 
jeder®eziehung voll: 
ftändiges Departe— 
für Spred: 
BE majchinen — täglich 
Konzert. 


1.25 


führen eine vollftändige 


.. „506 





J Die belichten Ketten: 
VBörjen—viele Facons, 


25c 


Waiſts. 


Für Damen — neueſte 
Facon Percale — 


25€ 


Taſchenmeſſer. 


Auswahl aus ausge— 
zeichnetem Aſſor timent 


19€ 
Herz. 


Sterlinn Siltr — 
fhwer— gut gemadt— 


dc 


N 


e 





Draper 


6.75 das Paar für Spisen-Gardinen—hübjche 

Bruſſels, Renaiffance, Iriſh Point, Imi— 
tation Arabian, Swiß Tambour, Point de Calais 
und Point de Paris Gardinen, 


123€ die Yard für 36501. Yurlaps—bedrudt und einfah—shiwerer Stoff—reihe Defigns und Farben. 


mit fchweren doppelt-braided Taſſel 


Spitzen 
Nottingham = 
beinahe endloſes Affortiment. 


3 ww das Paar für Spigen-Gardinen—echte Bruffels, Swiß, Tam— 
+1» bour, JIriſh Poini, Belivere und feine Notingham etinfache 
und gemufterte Netz-Centers —neueſte Importation. 

das Baar für Spigen-Gardinen — ausgejuhte Neuheiten und 
aus Point de Galais, 
Maris, Bruſſels, Ariib Point, Renaiffance und arabijche Spitzen-Gar— 
dinen—neue corded Effelte für Parlor und Library. 


1 98 für Negus Couch Covers —Muſter-Partie 
> 3 

von Fabrikanten-extra Dual. neue ges 
frreifte Muſter—Kopieen der jelteniten Bagdads— 
ganz herum mit ſchweren gefnoteten Franien. 


r 


3.51 beitehend 


Voint Episen, 


ien, Gardinen 2. 


Feſtoon Drarery, aus reicher Neverfible Tapeftry— 
lange volle Seiten: Drapes und Feſtoons — beicht 
= Sranfen — 
künſtleriſche Arbeit — diejer Preis nur für morgen— 


7 
8 1.00 das Pear für Spitzen-Gardinen — ausgeſuchte Neuheiten in 
Ruffled Fiichnes, Muslin u. feinen Nottingham—die neue— 
ſten und Mmyiehenditen Effekte. der Saiſon — alle mit ſoliden Kanten. 


2.35 das Paar für Spigen-Gerdinen — hübſch geftidter Schweizer 

Muslin — einfahe Babbinet Gardinen mit Einfügen und 
= Nuffles—Nrifh Point Gardinen mit breiten Border und 
Gardinen — neue Styles — hochmoderne Mufter — ein 


A 50 Effelt — perfelte 
— breit—eine präch— 
tige Auswahl in 
Frühjahre⸗ 
Deſions — Yard 


47€ die VDard für 


wollen? Ingrain 


taten — eine hochfeine 
tie in Muftern — und 


2 die vollitändigfte 
Voint de . 


allerneusften Mufter und 





45c die Yard für Taveftry Bruſſels Teppih— 


Frühjahrs-Effekte für Parlor, Hallen und Treppen. 
65€ die Vard für Tapeſtry Bruflels Teppich— 
9] * ———— 

mit oder ohne Borders — hochfeine Far— 
ben und Entwürfe — die neueſten Muſter. 


1 25 die Yard für Wilton Sammet Teppid— 
“ J Borders und einfache Centers — die 


Teppiche, Mattenſto 


Ingrain Teppich — Bruſſels— 
Nachbildung 
von Pro-Bruſſels — 36 Zoll 


190 


danz⸗ 
Tep⸗ 


piche — genz ertra hochfeines 
Gewebe — in den beiten Fabri— 


Par⸗ 


ein 


großer Werth zu dieſem Preis. 


85 
— 222 Je 
Auswahi ter hübſcheſten 
eine vollſtändige Auswahl 
mit odır ohne Borders. 


baftigfeit. 
19c 


Farben. Blumen-Muſter. 


die Yard für echte Wilton Sammet Teps 
: ‚piche — Die dauerhefteiten, hübjcheften Teps 
piche, Die je gemacht wurden — ertra dider Pile — 


1 25 die Yard für Lomell und Bigelow Ar: 

u minfter Teppiche — der reichite je ge— 
macht: Long: Bile Teppig—nene Frühiahrs-Effekte 
—umübertroffen in Bezug auf Echönheit u. Dauerz 


die Onadrat:Qard für Floor-Deltuh—ers 
tra feine Qualität—alle Weiten—Tile und 


Wäſcheleine. 


Weiße Baumwolle — 
50 Fuß lang — 


de 


Kaffee. 


Urbudles berühmter 
Raffee — per Bader 


12c 


Seiſe. 
10 Stücke Fairbanks 
Fairy Seife, 


25c 


Butter. 


Mungers feinfte Greas 
mey—5 Pfd. Eimer 


1.20 


von hochfeinen Farben, 











der allerliebjten „Schweſtern“ konnte 
Einem ordentlich warm ums Herz wer— 
den. In der That, ein bischen mehr 
Mäßigkeit könnte den Deutjchen nicht 
ſchaden. Das Kneipenlchen hier ift in 
beinahe beängftigender Weiſe ausgear— 
tet. Frühfchoppen und Vesper werden 
pünttlich eingehalten; na, und Abends 
tann man doch den Stammtijch nicht 
entbehren, jagt der Berliner. Da ſitzen 
fie bis ſpät in die Nacht und kannegie— 
Bern in zweierlei Richtung. Ein guter 
Belannter aus St. Louis, der ſich's 
bier wohl fein läßt, erklärte mir, Zeus 
te, die hier nicht die Nächte durchkneip— 
ten, brädhten es im Leben zu nicht3. Sch 
verzichte dann lieber darauf, es „zu et= 
mas zu bringen“, er bringt’3 wahr— 
fcheinlich fchnell genug zu etwas, näm— 
ih zum Sipperlein. Außerdem jtehe ich 
unter dem Pantoffel; der Hausfchlüj- 
jel würde jehr ſchnell fonfiszirt wer— 
den, wollte ich dem guten Rathe des 
fchneidigen Herrn folgen, e3 ſei denn, 
ich nahme die Gattin, die theure, mit, 
und da hört doch die Gemüthlichkeit 





auf, wie mir jeder Ehemann beftätigen 
wird. Doch Scherz beifeite, dieGemüth- 
lichkeit hört in vielen Familien hier auf 
durch das übermäßige Wirthshauäges | 
hen. Bei gar Vielen ift Schmalhans 
Küchenmeijter, und man meiß bor 
Schulden nicht aus noch ein, weil „Va— 
tern“ jo viel für ſich verbraucht. Hier 
hält fich ein Mann, der für fich ſoviel 
verbraucht, iwie er feiner Frau zur Be- 
ftreitung der ganzen Haushaltungsko— 
ften gibt, für einen Dulder, einen aus— 
nahmsweiſe Bejcheidenen. Bei Vielen 
wird im Haushaltungsetat einfach ein 
Drittel des Gehaltes für Bier und Zi- 
garren veranfchlagt, und dann fchüt- 
teln fie die Köpfe, wenn's hinten und 
borne nicht langt, und werben rafend, 
wenn die Kinder neue Schuhe brauchen 
oder gar bie Gattin einen neuen Hut. 
Freilich, an den Stammtifh kommt 
au) der Herr Geheime Rechnungsrath 
und fonftige. „Geheime“, es könnte ja 
dem Avancement fchaden, bliebe man 





da weg. Und mie leben erft unfere Her- 


ven Ganbiverker! Da war id} kürzlich 


im Eijfenbahnmwagen Zeuge eines Ge— 
ſpräches zmwifchen. einem Maurer und 
einem Zimmermeifter. - Sie erzählten 
fih von einem mehrfachen Thaler-Mil- 
lionär, der fein Frühſtück täglich bei 
Kempinski einnähme, „und jiebt nur 
fünf Mark dafor aus, und det duhn 
wir doch ooch!“ Und dabei fanden fie 
eine Frühſtückszeche von 5 Mark ganz 
außerordentlich bejcheiden. 

Die Konfeuegnzen des Kneipenle— 
bens machen fich auch noch andermeitig 
fühlbar. Dadurch, daß die arbeitende 
Frau ihr Einfommen hübſch zufam- 
menhält und nicht in Bier und Zigar- 
ren anlegt, ift fie im Stande, für ein 
meit geringeres Gehalt zu arbeiten, 
mie der Mann, und da fie mit ihren 
Leiftungen nicht hinter dem Manne zu— 
rüdfteht, wird in abfehbarer Zeit die 
Nachfrage nach weiblichen Angeftellten 
beängitigend machfen. 

F. E. Ofthaus. 








81 & 83 E. Madison Str,, 


gegenüber MeVickers Theater, 
Zweiter Stod. 


Kredit. 


Die befte Gelegenheit. 
Große Auswaßl von paffenden 
Herren: a Knaben: Anzügen 
(fertig oder nah Maß), 


gerade jo billig wie in anderen Plägen 
für baares Geld. 


Aur ein Bollar die Woche. 


8i & 83 E. Madison Str. 





J.$.Lowitz, 








Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str 


Bir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Teppichen, @efen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeus 
gen, daß unjere Preiſe jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jddjlj 


KINSLEY'S | gams Sir. 
Table d’Hote Dinner Hand’s 


Ein Dollar —2 


Abends nach 6 im 
Gafs ?. Floor Jeden Abend | Deutſchen Reftaus 
5:30 bis 8 „Ordeftrelle.* 





rant. dbduis 








99 GLARK STR., 


gegenũber Dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


tür Dampferfahrten von New York: 


Dienftag, 10. April: „Raifer Wilbelm nu: an, 

\ - zyren, nach Bremen. 
Mittwoch, 11. April: „Southiwark“, nah Antwerpen, 
Donnerftag, 12. April: „O’Agquitainer, Ervech, 

— nach Havre. 
Samitag, 14. April: „Benniylvania”, nah Hamburg. 
Samitag, 14. Arril: „Maasdam“, nah Rotterdam. 
Dienftag,. 17. April: „Lahn“; Erprch, nad 


$ Bremer. 
Mittwoch, 18. April: „Wefternland“, nach Antwerpen. 
Donzerftag, 19. 


April: „Columbia, Grvreh, 
nah Hamburg. 


Abfahrt von Chicago 2 Tage border. 


BE Bolmachten, 


notariel und konſulariſch, 


BES” Erbichaften, 


zegufirt. Forſchuß auf Berlangen. 


Deutſches Bonlular- 


und Nechtsbureau, 


BE Bollmachten 


Man beadıte: 


DE 
se 84 LaSalle Str. 


Erkurfionenww allen Heimal) 
Kajüte und Zwiichended. 


Killige Jahrpreiſe nach und von Europa. 


Spaialitit: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BE Cıbichaiten "RE 


K.W.Kempf, 


eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
gewünſcht. Boraus baar ausbezahlt. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


BER Militärfachen WE Pat; ins Ausland. 


— Sonfultationen frei. Lifte verfchollener Erben. — 


Deutſches KRonjular: und Nehtsburean: 
3.8. Ronfuln K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass offen von 9 bis 13 Uhr. 








H.Llaussenius &[o. 


Gegründet 1864 dur 


Konſul GH. Clauffenius. 


BB Grbichaiten 
Bollmahten es 


unfere Spezialität. 
In den legten 25° © »srem haben wie über 


BE 20,600 Eröfchaflen 


te-nlirt and eingezogen, — Vorſchüſſe gewährt. 


Seraußgeber der Vermißte Erben-Lifte, nah amt» 
fihen Quellen aufammengeftellt. 


Wechſel. Poltzahlungen. Fremdes Geld. 


General:Agenten Des 


Morddeutfchen Lloyd, Bremen. 
Aelteftes 


Deulfdies Inkaſſo⸗, 


Nolarials- und Rechlsbũtean. 





— uf 
— 0 Wir Et. Gem mu am | 


90—92 Dearborn Straße. 


— 


— 





General : gend 


Bremen, 
$28.00 =" (tm 
Bolmadıten mit konſulariſchen Beglaubigungen. 

l4mar,tg&jonbio 
Ulle Dampfer a — die Reife regelmäßig 
Maurice W. Kommi Bed Bett 


Schiffskarten. 
525.00 x (Ei 
Rotterdam, 
Antwerpen 
ae ST CIE E53 ac 
Erbihaftsiahen, Kollektionen, Spezialität. 
A. BOENERT, 92 LaSalle Str. 
Gie Gle Transatlantique 
Franzöfifde Dampfer:Linie. 
— ———— vn... 
71 DEBKARBORN 
—— 
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